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Derkündungsblatt der ſtaatlichen und bommunalen Behörden 
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Honorare für Beiträge werben nur nach vorheriger Da DELL 


it diefen Soldaten fegt Deutſchland 


Der Führer an die Wehrmacht: Es geht um Sein oder Nichtfein des deutſchen Volkes 


Berlin, 1. Januar Doll Dankbarkeit erinnern wir uns am Ende diefes gefcicht- 
Der führer und Oberfte Befehlshaber hat zum Jahres- lichen Jahres der Kameraden, die ihre Treue zu Dolk und 
we df el folgenden Erlaß an die Wehrmacht hetausgegeben: Reich mit ihrem Blut befiegelten. 
für das kommende Jahr wollen wir den Allmächtigen, 
Soldaten! der uns im vergangenen fo ſichtlich unter feinen Schuß genommen 
Das Jahe 1939 war für die großdeutſche wehrmacht ein Jahe | Nat, bitten, uns wieder feinen Segen zu fchenken und ung zu ftärhen 
ſtolzer Bewährung. Ihe ar die 9 sn 0 ay in der Erfüllung unferer Pflicht! Denn vor uns liegt der f d we r fte 
anvertrauten Waffen in dem uns aufgezwungenen Kampf fiegreih | Fammf um das Sein oder Tlichtfein des deulſchen Volkes. 
geführt. In knappen 18 Tagen gelang es durch das Fufammen- Mit folzer Juperſicht blicken ich und die ganze Nation auf 
wirken aller, die Sicherheit des Reiches im Often wieder herzu-. euchl Denn: mit ſolchen Soldaten muß Deutfchland fiegen! 
fellen, das Derfailler Unrecht zu befeitigen, Adolf Hitler 


Der Gauleiter an die Deutfchen des Warthegaus 


Die ſchönſte Seucht des Jahres 1939: Die Freiheit unſerer heimat — dank an den sührer 


Nationalſoglaniſtent Deulſche Männer und Frauen it auch an anderen Abſchauten des Kampfes dame fid dragii . Schickt ven ng deut ⸗ 
des Warthegaues ! 1 5 Hen 1 Dem Aae Vorſloßz u au En ae i 2 ſten niemals ora m) Kar 
ſchen e in die Weiten des Oftens blieb der Die Ratio nalſoglallſtiſche Ueutſche Mn 
äufero Erfolg verfagt, weil er in der Beteinzelung | beiterpattef, Don deren, emeinſchaftohlldender 
angene | Männpfte, ess fchlicht jedoch damit zugleich ein Kapftel Kat dic Leitung des Fahres 1000 ernennt glanzvolle 
heit zu M ft abe | Dölkiiher Berührung, dos lets zu den fehönjten Ab: Bewelſe geliefert hat, wird auch Hier im Warthegau bie 

ſulegen Über Machen schnitten dag Deutfhtums im Oſten gehören wird, Führung haben in dem Peogeh; der pel megung des 
Hi ugs Die Anfprücde aber, die aus der jahrhunderte⸗ eutfchlums zu einem Block, der den ſtein des 
mit alten Erhaltung deutſcher Eigenart inmitten einer gahe Großdeitfchen Reidyes im Piten bilden fol, Mit der 
lenmäßig überlegenen frembnöfkifhen Umgebung viel | NSDUN, wahrt der Führer dle Vorausſetzung für 
leicht hergeleitet werden können. mögen geltend ges Deuſſchlonds Stärke. Die Partei wird auch K nitig bie 
urildi auf bas Jahr 1089. Mit im | macht werden in einem Drang nach neuen | Garaulle dafür fein, daß die Heimat als geſchloſſene 
ſche Voih eine der Bewährung. | lichten. Denn nur durch Mflichſen und nicht durch innere Fron hinter der Wehrmacht fteht, um ihe 
forderungen, die der Releg auf allen Ges Rechte kaun das flolze Watererbe einer N die Rückendeckung zu bieten in dem Kampf um die Nies 
chens an ein Voll pielit, Gen en eigentlich | jährigen beutfchwdlktfäen Tradition des balliſchen Siam: | derwerfung Englands ung die erfolgreiche Beendigung 
erſt jo recht deutlich werden, ob die Grund ühe und Ers | mes erworben werden, um zum wahren inneren Beſitz des Krieges. Darum lautet unfer Loſungswort: Bor? 
Renntniffe, 5 Morert it fajt einem w das auch in der neuen Heimat zu werden. Mie aber die wärte im Glauben an den Sieg und die ewige 
1 jpt 
t um ⸗ 


0 

deu Bol lehrt a erzogen wurde, ai Pflichten ausfehen müffen, das lehrt die Geſchichte ge» | Größe unſeres Reſches! Heil dem Führer! 
den gefallen find und In pie Wenn rabe biefes baltendeutſchen Kampfes am allerbeften, Gie Pofen, 81. Dezember 1939, 

fept wurden. und da hat bevelts bas erste Krieges | lauten: Einfügung in die Reihen der beutfchen Greifer 
dierteljahe eine Antwort erteilt, die uno alle mit Stolz | Bolksgemeinfepaft, Ueberwindung von flandes« und gea. s 
erfüllen muß; innere Ge ACIO eneit des deut“ | ftammesmäbigen Vorurtellen, feites Zuſammenſtehen, Gauleiter und Reidsftatihalier, 
5 Volkes im als bes Nationalfozialiomus war die 

970 9 ung für die Ueberlegenhe 

= rmacht in beifpiellofer 


N Vorwärts im alten Kampfgeiſt! 
Begierungspräfident und Gauinſpebteur Uebelhoer gibt die Parole 


Das Jahr 1989 geht zur Müſte, bao Jahr, in dem | liften fein, um zu wiſſen, daß Schwierigkeiten dazu da 
ft i England und feine Trabanten haß⸗ und helderfüllt das | find, um überwinden zu werben, und daß es dag Hiort 
le das Entflehen lole. 1 80 1 Pe Sehnen, open gegen Deaan „ uche p 15 ga un Bey All 2400 den n ; ür De ae 

x A iner m ni „Nach dem en des rero 
fiai t, die auch den fiärhjten Belaftungsproben, wie fande Zand, bas ider fohnlicher wllnfehte, als in « Rohre einbegogen It: ben Bellingen Mt 


k riedi it bei rofdeutihen 
e eben ein Krieg mit fidh pange gewachſen ift und die Reid 5 e Leher 1228 Freiheit 5 55 des Großdeulſchen Reſcheg. Das Ziel it ung gerett un 


ür gelſtigen auch die materiellen Worausfegungen des ozialen Gere: cit vollenden zu Können, England mie gehen mit dem gleichen groben Glauben, demſelben 
Gente bi 192 dag nich nee wollen. In elner Selbſlöertlen⸗ Pele der alten unbändigen Taikraft und dem 

Mir, die wir Kinder biefes Warthelandeg find, | pm ſondergleſchen glaubte es Deutichland den Platz gleichen «fernen Willen der Jahre des Kampfes und 
ernteten im Jahre 1989 die bei der dle Frei“ an py Sonne, den chen Raum Keili machen zu | des Aufbaus im Altreich daran, auch dlefes Werk zu 
peig unferer peuns Sie i der Lohn für dle | kënnen, Aber wie immer in der Gefchichte hat eo 1 vollenden. 
Ojühtige unverbrllchliche Treue aller derer, die auch in | pie eigenen Söhne guogeſandt zum heldiſchen Mit uns alten Marſchierern des Führers kämpfen 
der biiteriten Not und der unmenfchlichten A Waſſengang, fondern Neh andere für ſich und feine | und arbeiten auf diefem für das Reid) gewonnenen Bor 
ei deulſchen Volkstum nicht verleugnelen. Unzählige | eigennüßigen Ziele bluten. Aufgehetzt durch England | den Schulter an Schulter im gleichen Schritt und Tritt 
dieſer treuefien Volhsgenoffen büßten ihre aufrechte und in blinder Raſerel griff Polen das vermeintli die Deut ſchen diefes Landes, die Schweres er 
gelung mit einem quglvollem Tob durch die Hand ver⸗ ſchwache Deutſche Reich an und glaubte, dlefen Kampf duldet und erlitten haben und deren Herzen von tiefer 
leren Polentums. Als Helden des ganzen deufſchen 5 einer fiegreſchen Schlacht bei derin zu feinen Guns | Dankbarkeit erfüllt find ob des großen Glüdwg der Wer 
Bolfies mavfhieren fie nun in gemeinfamer Front mit ten entſcheſden zu Können. Die folge deutfde | Treiung vom fremden Joch, — hümpſen und 5 die 
den Gefallenen des Welikrisges, mit den Toten der Stan ⸗ DR rmacht hal Polen und der Welt gezeigt, daß das Balten und Wolhunſendeutſchen, die jtolz und dankbar 
barte „Hort Weffel", und den Ina Soldaten, die In | Deutfchland von heute nicht mehr das Deutlchland von fao an der neuen nrohdeufichen. Helmal milbauen zu 
die ſamm rieg ihr Leben fite Deülſchlands Größe liehen, 1914 und gan, 905 ar ni mehr das Deutſchland vom können file Führer, Boll und Net 
im at in BLUE rg 1910 . Peter. 19 1 IM i der in ‚een ae Ale Eine 

t gedenken ledoch in dieſer Stunde der Jahres- | fen hat das Deutfchland Adol ers das übermütige N 

wende 1989—1940 nicht nur des Opfers, das die Toten | Polen zu Boden geschlagen. Jm Blighrien der ungerbrechbare große Aameradfchaft 
brachten, ſondgen auch einen Opfers, dae Lebende für 18 Tage fank das Scheingebllde des Staates Polen | umfehlieht uns alle. Ihr Puloſchlag beſchwingt ung und 
Bolk und Reich darbringen mußten: die Deulſchen des von Vegan ens Gnaden dahin. läßt uns alle Opfer ertragen und jebe Küfgabe meſſtern. 
Baltenlandes verliehen ihre Heimat, um dem Ruf Und was der tapſexe deutſche Soldat mit feinem Alle wiſſen wir: Ahnen und Enkel (baten auf uns! 
des Führers zu neuen Uujgaben zu folgen, die fle nun Schwert und feinem Blu errungen hat, das gewinnen | Sie beneiden uns, daß wir unter Adolf Hitler das Ger⸗ 
im Reichsgau Wartheland zu erfüllen haben werden. wir politifchen Soldaten des Führers ſetzt für manſſche Reich Deutſcher Nation bauen dirfen. 
Damit wurde der Schlußſteich gezogen unter ein tragl immer für Deulſchland, Wir find uns der Schwere der Bor uns allen aber marſchlert der größte Deutſche, 
ihes Kapitel deutſcher Geichicla. das fih in der Bers | Aufgabe bewußt, aber wir m bien nicht Natfonalſozla- der je über die Erde ging — Adolf fi itler! Gein 


iind wir mi altem, m 


au ung A, ihm gehört 1 55 
9 Leben,. 


fer iſt zu groß — Adolf Hitler 
bracht, fein ganzes 

fü einziger gro» 
ig für 


t wir Deutichen in biefem Bezlen 
j. h an der Fogeeswende geloben, dem 
duch Im neuen Jahr dle ktreueſten Geſolgoleute 
id mit unſern boſten Kräften dafür zu Torgen, 
daß dief ) im neuen Warthegau blühendes deut⸗ 
ſches Land werde. 
Die verpflichtende Parole file uns fel: 

In den Oſtwind hebt die Fahnen, 

D der Oſtwind macht fie welt, 

Und hier geht es an ein Bauen, 

Das iſt gröber als die Zelt. 
Kaliſch / Lobſch, Neufahr 1040. 


Uebelhoer, 
Reglerungoprüſident und Gauinfpehteur 


Weitere Neujahesaufeufe 


Tagesbefehl an das feer 
Berlin, 1. Januar 

Generalobertt von Brauchitſch hat anläßlich 
der Jahreswende folgenden Tanebbeſehl an da 
deulſche Heer erlaſſen: 

Soldaten ben Heeres! 

Getreu der Ueßerſleſexung deutſchen Soldatens 
tums hat das Heer im Fahr 1099 die Probe der Ver 
Währung vor dem Feinde beſtanden. Die ſtegrelchen 
Schlachten in Polen und die erfolgreichen Kämpfe im 
Weſten und unvergänglſche Zeugen ſeines Geiſtes 
und feiner ke vor der Geſthichte bes neuen Große 
beutſchen Reiche. Sie geben uns die Gewißheit filr 
den Endfieg unſerer Waffen. 

Mein Dank qilt allen, die burch Einſav von Bent 
und Kraft, von Getit und Sera, ihren ſtolzen Beitrag 
zu Ehre und Ruhm bei deuſchen Heeres gegeben 
haben. Im feſten Vertrauen guf den Führer A fine 
zen Bewußtſein unſerer Stärke im ae eee 
Glauben an unfere gerechte Fache mit dem 
eifernen Willen zum Siege gehen wir he 
melnſam in das Kriegeſſahr 1040. 

Hauptgnarkier ORD., 81: 12. 1099. 

Der Oberbefehlshaber den Heeres 
geß. von Brauchitſch 
Generaloberſt. 


Tagesbefehl an die Kriegsmarine 
Berlin, 1. Janugr 
der Kriegsmarine 
De, Raeder richtete zum Neuen 
eobeſehl an Ole Irieggmgrine 
eine! We 
Beſtand des Reiches 
ahr 1940, Die deutſche 


Der Oberbefehlshaber 
Brofabmisat, 


Kur ? 
begeht das denſſche Volk das 
Kriegsmarine bat gezeigt, daß fte den Gegner zu ſtel⸗ 
len, und du treffen bermag, / Dte Kriegsmarine wird 
ah in dem vor ihr legenden Fahr getreu ihrer gro⸗ 
Tradition ihre Bittat Tun, im Vertrauen auf 
Gott, in unerſchnntterlſchor“ Gefolgschaft zum führer 
und im ſeſten Glauben an den leg. ; 

Berlin, den DL. Denentther 1030, ir UN 
Der Obderbefahlobaber der Krlendinäthld, 
hen: Raeder 
Grobadmiral Dr, h. e. 


being an die deutſhe Cuftwaffe 
Berlin, 1. Fannar 


der 
Luftwaſſſe ete 


Weueralfeldmarſchall 
feiner Eigenſchaft als See 
folgenden Tagesbeſeht an 
laſſen: 


į 
Kameraden der Luftwaffel N 
Eig Jahr ſtolzeſter deutſcher Meſchichte liegt Dune 
us, DE ehernen Letter it es ein, etagen in da 
ches der Mar 
Großdeutſchen Freiheit, 


nie nemlinfdit, was wir aber auch nie 
in bieſem Jahre Wirklichrelt: 
vom wirkſawen Juſtru⸗ 
ehs politik unſexes Führers zum ſchar⸗ 
und ımbefienbaren Schwert. Das 
t, Deulſchlands nach einem, friedlichen, 
Welſe dienenden Aufbau 
an dem brulalen Veruſch⸗ 
n ber Verteldigung der 
de unſeres Wolles zam fo die 

Führer und Oberſtes Heſehls, 
ta neben muß Kampf und Sica! 
5 Memellandetz und die 
bie Mellenſteine der erſten 
genen Kahres, fo brachte ez dann 
egen Polen, Nach feiner tien: 
ich Euch, meinen Kameraden 
nerkennung ausgeſpro⸗ 
lt das ganze deutſche Volk 


uns 

Meltgeſchehen als daz Jahr des Au 
ton zu 
kampf. 


dem 


reichen 
ber Luft 
chen. Mit m 


ſtolz auf unſere hei 
nen 


bie Luſtmacht des 
im v. 


nero zertrümmerle 
ildlichen Zuſammenwirken mit den Ver, 
eres und ber Marine die Entſcheldung 


Führer und Oberſten Befehlshaber, dem 
im Nattonalft ſemus geeinten Volk er⸗ 


rt die Luftwaffe in bieſer Stunde den Schwur, 


wann und wo auch immer es fet, alles etnai. 
feen Im Kampf um Deukſchlands Frei, 
beit. Die Parole der deutfhen Luftwaffe fitr 1040 | 


it; Sion! 
Hmtpiatnutier der Luftwaffe, den 91. 19. 1089, 
gez.: Hermann Obrinn 
veneralfeldmarſchall, 


affe, die in wenigen Ta- 
und 


Lodſcher Zeitung — Neujahr 1940 


‚Unser. Kriegsziel: 


Selte 2 


Aufbau eines neuen Europa 


Der Aufruf des Führers zum Jahreswechſel an die Partei 


Berlin, 1. Januar 

Der Führer hat zum Jahreswechſel folgenden 
Aufruf erlaſſen: 2 S H p 

Nationnlfozialiften! 

Nattonalfoztalijtinnen! 

Parteigenoffen! 

Als vor fieben Jahren ber Natlonalfoglaltsınus nach 
einem Nn ngen um die Seele des deulſchen 
Volkes endlich zur Führung des Neiches berufen wurde, 
befand, fo Daana, in jenem Zultand, den Clemens 
ceau einſt mit dem kurzen er chargkterſſierte: „Es 
sind 20 Millionen Deutſche zuviel auf der Wett!“ Bas 
zur Wermichlichung dieſes Wunſches unferem Bolk auf 
gegwungene Verfatller Diktat hatte feine Bäter 
alt enttäluſcht. deutſche Nation, uneinig im In⸗ 
nerm berrſſſen un Gefamten, ohne Macht und Anſehen, 
i ten nicht mehr in der Lage zu fein, der mit der polt 

hen Verſhlavung ſtets Pele in Hand gehenden mirte 


alen Verelendung Hetr zu werden. Die 11 


ſlllonzn e gaben mit ihren Angehörigen 
24 Mien ſenſchen, ene jede ie pHa ir 


lage 
60 15 Jahre ang hat das bemohtatifche Duti 
and um die Revifton des bitterſten Untredtes, 
das jemals einem Molke 


ugefügt worden war, 1 
lelt und gebeſtelk. Die Vertreter der plutohratiichen 

Itbemokrallen hattin hlexfür nur Dal dee Ableh⸗ 
‚nung oder hohnvolle Phrafen übrig, Der National 
ſozlaltemus aber wär, feinem Programm entipres 
hend, N bie unſerem Bolk betreffenden Auf⸗ 
Be mi ohne Einwilligung der Umwelt zu 
en. 


Erfüllung einer taufendjährigen Zeeiſucht 

3 em sher Jahrelange. Berſuch, mit den plutokrar 

tiiden Nächten zu einer gütlihen Verſtändigung zu 
kommen, auf allen Gebieten nefcheltert war, hat das 
Neue Reich ſich nunmehr 55 Rechte ſelbſt ge⸗ 
nammen, Die ebenſo verbrecheriſche wie alberne Ube 
ſicht, eine 80⸗Millionen⸗Nation auf die Dauer polltiſch 
zu entrechten und ſafriſchaftlich von der Teilnahme an 
den Gütern der Welt auszuſchlteßen, kann hein moras 
Tiid oder rechtlich bindendes Geſetz für das unglückliche 


betroffene Volk ſelbſt fein. Ich habe mich von bei 
erſten Tage der Machtergreifung an bemüht, die no 
wendigen Reolſionen 0 ber TONNIE pen 
Deulſchlande als auch dle feiner wirkſchafliſchen Leben 
bedingungen au erreichen. Alle Verſuche, dies im Eins 
vernehmen mit den anderen Mächten herbeizuführen 
fcheiterten am verbohrten en il an der Torhe 
oder am bewußten ablehnenden Willen der Weſtmächke 


und ihrer Staatsmänner. So munte bie Derrian des 
e 


deutſchen Volkes mit jener Rechtskraft 1 55 au 
allen Zelten großer Volhsnot als die Gelb 5 eine 
ber Ueberwindung der inner 


ſehelligte mar. Nach L 
erriffenheit hat das ae e Deutſchlant 
ug um Zug die Shlanenfefleln abgeworfen 
und endlich im Zufammenſchluß des deutſchen Molkas 
zum Großdeufſchen Reſch die Krönung des geſchichtlich 
einmaligen Ringens und einer taufenbjührigen Sehne 
ſucht erfahren, 


In 18 Tagen entſchleden die Waffen 

Alle diefe Maßnahmen haben der anderen Welt 
nichts geraubt und ihr nichts geſchadet. u 
beuffchen Bolk nur gegeben, was alle anderen, Völker 
längft beſitzen. Trotzdem hat der jüdtfhrinternas 
tionale Kapitalismus in Verbindung mit nge 
tlongl-reantſonären Schichten es fertig gebracht, die 
Welt der Demokratien gegen Deukſchland zu hetzen. 


Heute iſt es durch die Peröffentlichung der Dokumente 
der Vorgeſchichts des deutſche po, 000 Rons 
Tiktes erwleſen, daß die vexantwortlſchen Krieger 
‚eher in England bie felebfiche Höſung der FASER 
nicht nur nicht wollten, ſondern daß fte im Gogenteit 
alles taten, um über Polen den Weg — fet es gu einer 
Demütigung des Reiches oder zu einer Krle 


ſerklärun 
an dasſelbe —“freizubehommen. Da die tigung 
fang, blteb nur dſe zweite Mögli ei 


mi 

05 Polen ließ fih von den Internationalen Rriegge 

hehern verleiten, fein Unrecht mit Gewalt durchzuſetzen. 
n 18 Tagen haben die Waffen enkſchle⸗ 
en. Die natſonalſoglaliſtiſche Wehrmacht hat dle in 

fie geſetzten Hoffnungen e das Po 

Berfailler Diktates ez 


Die großen Erfolge des Jahres 1939 


Das Jahe 1989 ift durch eine Reihe gewaltiger Bore 
günge, für NR Gee he Ben Wolkes gekennzeichnet: 
dur Beruht Mittelonzopas utd zur Serung 
des doülſchen Kebenstauntss erfolgte die Einglieber 
rung ber uralten deutſchen Reichegeblete 
Böhmen und Mähren als Protektorat in, den 
Hahmen deo Großdeutſchen Reiches. Maide und Tſche⸗ 
chen worden wie in Jahrhunderten der jernangenheit 
auch in der Zununſt wieder friedlich nebeneinander leben 
und miteinander arbeiten. 

2. Dao Mamelland kehrt zum Reich zurlich 

8, durch die 3 des bisherigen poaln!⸗ 

e 


5 folgte bie Wieberherftellung 
lmi Tenint ea, ètýsgrengen. 
In dieſen dreid Wurden lobengun fähige 


Ronfteuktiondm des W Dihtatesı bee 


ettigin Das: vierte Merkmal Jahres iſt der 
Ihtangrilfsr und Konfultatinpakt mit 
Somjettunlamd: Der Verfuch, ber plütohratiihen 
Stontemänner des Weſteſe, Deutſchland und Ruſſanb 
zum Nutzen allet Oeitier wieder gegeneinander, binten: 
u laſſen, wurde dadurch im Reim erfticht, die Einhreir 
Yang eutföfnnde verhindert. 
Daf dieſe polttiſche Entwichlun⸗ ie ve! a 0 ge 
Hngen konnte, verdanken wir aoli iaht utá 
den Nationalfoztallemne setong inneren Nens 
ſormung des deutſchen Bolkeo. Steigend hat 
880 der Sratebuncen eh, dan die nationalfoziahtiiche 
0 


ung am bei n Wolle vornahm, wirtſchaftlich 
und politiſch erſolgteich muszumichen begonnen. Die 
Wigberaufeliftu 


hat ihre Ergänzung gefunden in elner 
neuen Miet aper bie as Relch nicht 
nug mil vielen Gebieten vom Auslande unabhängig 
mok ſondern bie uns auch die Ueberwindung der Er⸗ 
werbslofigkelt in einem Ausmaß geſtattete, wie bies 
bel den reichen Ländern des Meſtene auch heute noch 
nicht der Fall tjt. Sd treten wir im Innern organi: 
fate ri eint, ee vorbereitet und 
militürſſch guf dag Wade gerunt un das entſchel⸗ 
dend ſte Jahr der beutfhen Geſchichte! 


Die wahren firlegszlele det Plutokratien 

Donn über eines, Nationalfozialiiten und National- 
e find wir uns alle klgr; der ſüdiſch hapi 
ſdaliſtiſche Weltſelnd, der uns gégenübertritt, kennt nur 
ein Ze l, es heißt; Deutſchland, das deutſche Bolk zu 
vernichten! Wie immer fie ſich auch bemühen, dlefes 
Ziel mit piraten zu umfdreiben, es ändert nichts an 
der endgültig gefahten Mbficht! Gie erklärten exit, Por 
len helfen‘ zw wollen. Sie hätten aber Polen fo leicht 0 
helfen vermocht, fie brauchten es nur mit ihrer Gewlſ. 
fenlofigkeit nicht in den Krieg zu hetzen. So wie der 
polnſſche Staat aber die Folgen eines wahnſiunigen 
Schrittes dank der Schlagkraft unferer Wehrmacht er⸗ 
fahren hatte, war nicht mehr die Wlederherſtellung Mos 
lens das Kriegsziel, ſondern nunmehr die Baſeſtigung 
meiner Perſon, d. h. die Ausrottung des Nationales 
Tozialismus, r 

Kaum kam ihnen zum Bewußtſein, daß das deutſche 
Volk auf diefen d mm ſten Schwindel nach den 
i des Jahres 1918 überhaupt nicht mene 
reagiert, da bequemten fle fih endlich zur Wahrheit, 
nämlich: daß es ihr Ziel fei, das deutſche Volk als 
foldes ausqurotten, das Reich aufaulöfen und damit zu 


erftören.. . In der felgen Hoffnu 
91 75 als, Ye zu laen, Bali ce hen fie weber zur, 
riſck vor der Einſpannün, N „Neutrales“ nod 
vor ber Dingung bezahlſer Morbgefellen, Se 


Deutfchlands klare Airiegsziele 

1117 9 das Jahr 1040 dle ie g bringen. 
Sie wird, was auch Immer kommen mag, unfer Oleg 
ſein Alles, was in dieſer Pein an Opfern vom el 
nen gefordert wird, ſteht in keinem Verhältnis gum Ein⸗ 
ge, den bie gange AER Nation vollzieht, in keinem 

erhältnie gum Da „ das ihr 9 würde, wenn 
dle pann Verbrecher von Werfailles noch einmal 
die Macht erhielten. 

Wir haben daher ein Rlaxes Kelegeglel: 
Deutfhland und dariiber hinaus Europa, mije von dot 
Vergewaltigung und baucrnden. Bedrohung Bef eit 
werden, die vom früheren und heutigen E HN reit 
Ausgang negen, Den Krlegohehern und erkli 


rern muh blefeomar endgültig bie Waffe aus ün 
den af n A S e kämpfen dabel ni Dr 
gegen dag Unrecht von Metfailles, ſondern gue Ber ji 


berung eines noch größeren Unrechte, das an felne Ste 
treten fol, Und im pofitiven Sinn: Wir Kämpfen 
für den Aufbau einen neuen Europg, 
wir find zum Unlerſchled von Heren Chamberlain der 
Ueberzeugung, daß dieſes neue Europa nicht getart 
werden Raum von ven oftgemorbenen Kräften einer im 
Beifall begriffenen Welt, nicht von den ſogenannten 
Staetsmännsen, die in threm eigenen Lande AEN in bar 
Lage find, guch nur die peimitlöſten Probleme gu Löfen, 
ſondeen dah zum Neuaufbau Europas nur jene Völker 
und Stehfte berufen find, pie in Ihter Haltung und bise 
herigen Loiftung 9 als jung und produktiv 
angefprochen werden Können. “Dielen Jungen Nationen 
und Syſtomen gene die Zukunft! Die jüdiſch⸗ 
Rapftaliftiſche Welt wird das 20, Ja rp 
Hundert nidi Überleben! 0 
Nationalfortaliften und; ee 
zlaliſtinnen! eutſche Molkosgenoffen 
Im vergangenen Jahr hat unſer Erlen Bolhgs 
reſch daun der Gnade ber Vorſehung gefh 47175 Wun. 
derbares und Einzigartiges geleiſtetl ie Können am 
Beginn dee Valves 1940 den Herrgott nur bltten, bah 
er uns weiterhin feanen mige im Kampf um die Frets 
heit, die Unabhängigkeit und damit um das Leben und 
die Zußunſt unferes Volles, Wir ſelbſt wollen in der 
Erkenntnis ber vor uns legenden Pflicht alles tun, um 
mit Fleſz und Tapferkeit die uno geſtellte An 
löſen, Durch unfere eigene Kraft und Hilje wollen wir 
fo ben Herrgott bitten, dem deutſchen Volk im Jahre 
1940 auch die ſeine nicht gu verſagen. Dann muß 
und wird es uns gelingen! 
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1. Beilage 


Lodſcher Zeitung — Neujahr 1940 


Selte T 


Ndolf Hitler regiert die Stunde 


Weltpolitifche Betrachtungen zur großdeutſchen Jahreswende 1939/40 


Das Jahr 1990 wird in die Geſchichte einge jen als 
bas Jahr 67 n tano Ma a ERRA t 
ber europälfden Neuordnung, Adolf Hitler 
hat ihm den Stempel feiner Perſönlichkeſt gegeben. 
Wenn je das Genie eines Stagtsmannes fein & talter 
beftimmte, dann war es das Genie Adolf Hitlers, der 
nicht nur die beutfche Sendun⸗ erkannte, ſondern dar⸗ 
über hinaus die Kraft und db Begabung beſaß, E us 
ropa neue 0 zu weiſen. As die Me) macht 
Adolf Hitlers in Böhmen und Mähren einmarſchlertg 
als fie das Memelland befette, als ſchllehlſch dle groß 
deutſchen Regimenter im Ge enangtifi aspen olen 
bie Verſalller Grenzen ae ritten, um dle 
lagen zum deutſchen Mutterland und ben au 
uen, dle Haß und Unvernunft mittelmäßiger auslän⸗ 
olſcher Staalsmänner r vom deutſchen Orga⸗ 
nismus losgeriffen hatten, als ſchlleßluch nach Abſchluß 
des Deutfcheruffifhen Grenze und Freund- 
beiſcen din d auf Beſehl des Führers auch Im 
en Raum bie Ordnun, aufgerichtet wurde, bie 
allein in dlefer völkfhen Schültterzone möglich it, ba 
ühlten wir alle die wir Zeugen biefes großen Werden 
ein durften dah hier ber Puleſchlag elner neuen Zeit 
ſchlug und bah leſes neue geltalter im Zeichen 
borr itlero ftehen würde. Es ift ja niht allein 
ber Mille des Geftalters, ber einen großen Staatsmann 
1 ſondern noch viel mehr bie Fähigkeit, dem 
gerald ag ber Geſchchte Taufhen zu können Im Sturm 
es Geſchehene die ewigen Befehe der Gefi ichte zu fpi 
ren und das beherzt beim Gchopfe zu fa en, was im 
Augenblich brennend und libertel pur Löſung geworden 
ift. Adolf Hitler hat von Beginn feiner ftantem! innifchen 
aufbahn an biefen genialen Inftinkt bewiefen. Er hat 
bie Zeichen der Zelt verſtanden und gegen den Wlllen 
1110 11 0 name mobil petoan 115 Ueberllefe⸗ 
n en Weltreſches 
Europas in Angriff genommen. ka EN 


Die alten Formen Jerbrechjen 


Das Deutſchland Adolf Hitlers hat nicht nur dle 
pas ber Zeit perſtanden, ee it 90150 bene 
amen Willen mitgebracht, biefe neue Ordnung unter 
allen Umſtänden und mit allen Mitteln durchzuführen. 
Adolf Hitler hat ch auch in einem Itraff organiſlerten 
Groß deutſchen roa und in einer met t, dle bie 
ſtärkſte ber Welt iff, die Waffen geſchmledet, mit denen 
allein er den Neubau Europas durchführen kann. Der 
eubau Europas wird kommen; das ver, angene Jahr 
1989 hat ihn mit unerbittlicher Folgerſchtigkeſt vorbe⸗ 
reltet. Das Jahr 1999 hat bemiefen, daß der alte Forts 
men zerbrechen muß, der Neues ballen will Und dah 
neuer Geiſt nur in einem neuen Körper leben kann. 
Deshalb wird der Neubau Europas nie von 
England ausge en, das vergreiſt ift und in bies 
em a der Berb tterung unb bes polies bewieſen 
wi af es nicht mehr fählg ift, den Völkern ein neues 
efeh zu geben. Am Anfang Europas werden vielmehr 
die jungen Völker ehen, die den harten Marfchtritt der 
Bront 115 want ag des meltpolitifchen Geſchehens ge⸗ 


Derfailles ift endgültig dahin 
Auch der amerikanifche Prä dent Wilfon woll 

eine Neuordnung aufrit . 00 in dem ſog. 11 
kerbund“ von Englands Gnaden mar 05 Wort 
„Neuorbnung Europas IM elnem bellebten Schlagwort 
iin er die Pläne Wilſons und der enfer 
iga unten ſcheltern, weil fie nicht von den organſſchen 
Gegebenheiten ausgingen, ſondern vom grünen Tiſch her 
gemacht wurden. Das „Verfailler e das fie aufs 
dichten wollten, trun den Tobeskelm in ſich, Als Adolf 
Hitler bie erften Schläge denen dieſes Syſtem führte, 
wurde es brilchig, als er es im ver; angenen Jahre 1939 
vollends zertriimmerte, gingen mit fom auch die Staaten 
zu Bruch, die unter ihm ein künſtiſches Dafein führten 
wie eine kümmerliche Pflanze in einem Überh ten 
Treibhaus: die Tſche „Slowake und Polen. 
Und dle beiden aas dle ſich ale Hüter dieſer 
Ordnung von Berfailles auſſplelten, England und 
Frankreich, die durch ein raffiniert ausgeklügeltes 


Don Dr. Kurt Pfeiffer 


Syſtem von Kollektiopahten und miberfinnigen Verkrä⸗ 
en diefe Ordnung für alle Zelten verankern wollten, 
Neben jet ſelbſt in der Krſſe und wiſſen noch nicht, ob 
te den gegenwärtigen 1 den Deutfchland bis zur 
Entſcheidung zu führen entfe Hloffen ift, als Staaten über 
leben werden. 
Die fog. „Ordnung von Verſallles“ ging von der 
[plen orausfehung aus, Pah 5 land und 60 
le Penoronung Europas aus ben Triimmern des Welts 
krleges unter Uusfhaltung Deutfchlands, ja fogar gegen 
Deulſchland durchführen könnten. Es jeigte fih aber, 
bah dle Kraft dlefes Peutſchen Reſches, das man durch 
das an hade, Diktat für immer glaubte nſedergezwun⸗ 
gen zu haben, größer war als die Stagtskunſt der Cles 
menceau, Lloyd George und Wilfon. Es ward nach ber 
man der Macht durch Adolf Hitler und feine 
natlonalfogtaliftifche Bewegung offenbar, daß dleſes 
Deutſchland die Energien in 0 teug zu einer Welts 
macht smporaufteigen und durch dle Kraft eines ges 
ginn einmaligen Führers fähig war, felbft Ges 
hidhte zu machen. Das Bemuftfeln dieſer Tate 
eoe hat inzwiſchen auch in den verkalkten Gehirnen 
er engliſchen Staatsmänner Dich egriffen, Sle ber 
ginnen d daß ſle als uche der Beharrung 
nicht mehr die erſte Geige im Konzert der Völker ſpie⸗ 
len und daß ihr Traum, dle Tſchecho⸗Slowanel nach Bes 
neſchs Mufter und den polniſchen Staat Beckhſcher Präs 
gun e endgültig ausgeträumt ift. 
echte wird ſetzt von Deutſchlandege⸗ 
macht. Adolf Hitler reglert die Stunde. 


Die jungen Völker treten an 
Das Zeltalter der hapitaliſtiſchen Staaten verklingt, 
neu! ftelgt das Zeitalter des nationalen Sozſa⸗ 
ismus. Seine Träger find nicht mehr die Miutokras 
tien des Meftens, die ihre Meifungen aus Alljuda bes 
stehen, ſondern die jungen Völker, die unter hervor⸗ 
Eigen Staatsmännern neue Formen des ftaatlihen 
und völtziſchen Zufammenlebens gefunden haben. Daß 
ch Kuß land in diefe Front eingereiht hat, daß es 
te Zeſchen ber Zelt begriff und in ben n der 
ungen Völker eingefchmenkt ift, das war die große ges 
ehtehifiche Wende, dle uns das Jahr 1939 A 05 
England hat ja nie eine eigentliche 17101 ufs 
gabe gehabt Wenn Großbritannien handelnd in bas 
meltpolitifhe Geſchehen eingriff, dann ging es um fein 


eltreſch, wenn kleineren Völkern die Gnade zuteil 
19 für England in den Krieg zu zlehen, dann nle⸗ 
mals, um Europa zu retten, ſondern um das Gebäude 
der e Weltherrſchaft zu ſchützen. Böller, bie 
den britiſchen Eigennutz nicht ernannten, die tatfächlic) 
an eine angebli „europälfhe“ Aufgabe Englands 
glaubten, mußten dieſe ihre falſche Auf affung mit dem 
Tode ihres Staates bezahlen. Die TſchechoSlowahel 
und Polen ſind lebendige . dafür. Enotna 1 
drauf und dran, feinem gefährlichen Irrtum fein ftaa 
liches Daſeln zu opfern, 


Neuordnung von Often her — 

Das Genle Adolf Hitlers hat ſoſort erkannk, von 
welchem Gebiet die Neuordnung Europas auszugehen 
hat. Durch die klare Abgrenzung der deutſchen und rufe 
ifchen Intereſſen ift die völkifche Schütterzone des 

ſtens einer neuen Ordnung zugeführt worden. Erft 
mußte diefer Unruheherd befeitigt werden, in dem Böle 
ker zweiten Ranges Geſchichte machen wollten und babet 
Hafardfpiel trieben, es mußte hier dle volle Autorſtät 
zweler Weltmächte eingefeht werden, ehe die Grund ⸗ 
mauern der neuen europälſchen Ordnung 
aufgerſchtet werden konnten. Hätte Adolf Hitler feiner 
Wehrmacht nicht den Befehl erteilt, den polniſchen Uns 
ſrelſer im Gegenangriff in die Schranken zu welſen, 
ätten durch den deutſch⸗ruſſiſchen Grenz ⸗ und Freunds 
chaſtspertrag die belden Großmächte des Oftens, 
Deutſchland und Rußland, nicht kompromihlos zuge⸗ 
riffen und die Völker in der europälſchen Schütter zone 
fh le Gefehe ihres ftaatlihen Handelns egoangen, ber 
Frieden Europas wäre für ein ganzes Pa in 
Frage geſtellt worden. Der Krieg, den Deutſchland ger 
enmärtig führt, geht nicht mehr um bie Neuordnung 
m Olten — bie ift aufgerichtet für alle Zelten — er 
eht Darum, daß England als ordnende Macht ausge. 
fattet wird und daß bie Führung in Europa den Mäch⸗ 
en zufällt, die dazu die nölkifche Kraft und bie 1008. 
heiten aufbringen! Deutſchland, Itallen und Rußland. 
Es befteht kein Zweifel darüber, wie biefes Rygar 
enden wird. Noch mehr als das Seh: 1939 wird das 
Jahr 1940 im Zeſchen Wolf Hitlers ſtehen. Wo dle Neu⸗ 
ordnung Europas zur Debatte lab, da wird Deutſch⸗ 
land im Mittelpunkt fe 
reich werden als Mächte des Beharrens in die Geſchichte 
eingehen und von der weltpolitiihen Bühne abtreten, 


Für alle Jeiten ausgerichtet und gültig 


Nur 10 Staatsmänner vom Schlage des ver. 
geeifien Herrn Chamberlain können noch daran glau⸗ 
en, dag die engliſche Terrltorſalarmee jemals gegen 
0 Ordnung Sturm laufen und das Syſtem von Ders 
p les miedererrichten könnten. Die Neuordnung 
m Often, die die Grundlage bes europälſchen Wieder⸗ 
aufbaus ift, gilt für alle Zelten und foll nach Be⸗ 
endigung des deutſchengliſchen Krieges die Grundlage 
fie einen dauerhaften Frieden werden. Das polniſche 
Volk, das in verhlendetem Größenwahn glaubte, Ges 
ſchichte machen und als Großmacht den weiten Raum 
zwiſchen Oder, Düng und Dnjepr 1 0 au kön⸗ 
nen, Ift von dleſem Irrtum gründlich neheilt worden und 
at im Feldzug der 18 Tage einen Denkzettel für alle 
eiten erhalten. Ein Volk zweiten Manges, mwie das 
polnifhe, das felbft in den Zeiten feiner größten Macht 
es nicht vermochte, den deutſchen Charakter des Landes 
an der unteren Weſchſel, an Nehe und Warthe au ver⸗ 
wifden, dem es auch durch die ftaatlih geförderſe Um⸗ 
ſledlung von Polen in deutſche, ukralniſche und meife 
mue Grenzbezirke nicht gelang, das dort verwur⸗ 
0 te Vollistum auszurotten, wird niemals mehr {hüpe 
erifd) geſtaltend an der Neuordnung Eurovas mitarbeis 
ten, Warſchau als Hauptſtadt eines ſelbſtändigen pol 
niſchen Staates konnte niemals Zentrale einer Neuger 
15 Europas werden, wohl aber nach Beendigung 
es beutfdpolnifhen Feldzuges eine Etappe auf dem 
Wene zum Neubau Eiropas im Sinne der [u ngen 
Völker, deren Batatllone das neue Zeitalter formen. 
Es ift engliſche Vösmilligkeit, wenn von London das 


Mandatskrieg ift Rechtsbruch 


Mitteilung der Reichsregierung an die Regierungen der Feindſtaaten 


Berlin, 31. Dezember 


Großbritannien, Frankreich, Auſtrallen, Neufeeland und die Südaftikanifd)e Union haben mit der Krlegs⸗ 
erklärung an das Deutſche Reich auch die als Mandate anvertrauten Gebiete in Krſegozuſtand mit Deutfch« 
land verſetzt und in den Mandatsgebleten feindliche Maßnahmen gegen das Neid, gegen die Deutſchen und 


deutſche Jntereſſen ergriffen, 


Die deulſche Regierung ſtellt feft, daß die Mandatare nicht berechtigt find, die Mandate in einen 
an Deutſchland erklärten Kelog einzubeziehen, Außerdem find die Mandatsmüchte ausdrücklich verpflichtet, 
die ihnen anvertrauten Gebiete zum Wohle der dort anfäffigen Bewohner zu verwalten. Die für die Auss 
hebung der behördlichen Machtbeſugniſſe geltenden Vorbehalte bezwecken grundſützlich eine Neutralifierung der 


Mandatsgeblete in einen europälfchen Krieg, 


Die Hineinzlehung der Mandatsgeblete in den Krieg ijt ein Rechtobruch, die Störung des Friedens 
in den Gebieten durch willkürliche Maßnahmen gegen die Deutſchen und ihr Eigentum iſt eine durch nichts 
gerechtfertigte Handlung, die im Widerſpruch zu dem Gelft und Inhalt der Mandatsſtatute ſteht. 

Dle deutſche Regierung hat durch Vermittlung der neutralen Mächte den Regierungen der Feindſtaaten 
mitgeteilt, daß fie diefen Rechtsbruch ſeſtſtelle und die Reglerungen Großbritannkens, Frankreichs, Auſtralſens, 
Neuseelands und Südafrikas für allen Schaden verantwortlich mache, dor Deutſchen und ihren Intereſſen 
in den von dlefen Ländern verwalteten Mandatogebleten zugeflat wird. 


Stichwort ausgegeben worden ift, Deutſchland wolle die 
AEEA Völler e Was im böhmiſch⸗mäh ⸗ 
rlſchen Raum pino die Errichtung des Protektorgtes 
und im polniſchen Raum durch die Neubildung deutſcher 
Reſchsgaue und durch die S. alfung eines Generalgou⸗ 
vernements für bie beſetzten ehemals polnſſchen Gebiete 
geſchehen ift, ift nichts weiter als die Erfüllung eines 
ſeſchichtlichen Auftrages. Deutſchland hat die Führung 
et diefer Miffion übernommen mit dem Recht des 
Volkes höherer Raffe 


Die höhere Tiaffe macht Seſchichte 

Es ift die unumſtößliche Wahrheit, die der National 
ſozlallsmus der Welt gebracht hat, daß die Völker Eur 
ropas in ihrer ſoglalen und raſſiſchen Schichtung nicht 
leich find. Es gibt in den, enr unferes Erdteils 
Hörer. die kulturell, polltſſch und wirtſchaftlich ſchöp⸗ 
leriſch waren, und folde, die aus den ppc ten 
der Völker erſten Ranges Ruhen zogen, ohne felbft 
ſchöpferiſch zu fein. Nicht jedes Volkstum befikt EI) 
dle Kraft, eine Nation zu bilden. Das Veifptel Grofe 
deutſchlands aber hat bewleſen, daß nur die Bölker Ges 
ſchſchte machen dürfen, die wirklſch Natlon geworden 
find, Die en dd Stagtsmänner von Verſaflles 
mußten nichts von den geheimen Quellen völkifcher 
Kraft, Sie konſtruſerten ein Europa Zuſammen ohne 
Nücfiht auf den Rang der Völker, Sie waren unbes 
nabt genug, um Völkern zweiten Ranges wie den Tſche⸗ 
chen und Polen die Rolle auzufchieben, über Völker ere 
ften Ranges zu herrſchen. Die Geſchichte ot diefe Fehler 
nach den ewigen Gesehen, die das weltpolitiſche Ge⸗ 
10 beftimmen, korrigiert. Seſt der Befehl Adolf 
Hitlers den Völkern Richtung und Weg mies, feit unter 
dem Zeichen des Haßenkreuzes Deulſchland die 
Führung der europällden Neuordnung 
übernahm, erloſch der ſtaatliche Auftrag, der Völker 
zweiten Ranges und die wahren Herrenvölker Übernahe 
men die Führung. Hat das Beifpiel Polens und der 
Tſchecho,Slowakel nicht ſchlagend bemiefen, daß Völker 
zweiten Ranges nur dan Politik machen Können, wenn 
fie fih zum Werkzeug einer Großmacht herabwürdigen 
laffen? Hat! 950 das Beifpiel der engliſchen Garantie 
dargelegt, daß die Völker zweiten Ranges dann ihrem 
Schichfal überlaffen wurden, wenn eine ganz auf Ginen 
nut eingeſtellte Großmacht erkannte, daß man Völker 
zweſten de ſallen läßt, wenn man ihrer nicht mehr 
bedarf, wie das Spielzeug in die Ecke geworfen wird, 
wenn das Kind die Freude am Spielen verloren hat? 


An der Schwelle des neuen Jahres 

Im ſtolzen Bewußtſein, als Herrenvolk zur 
Mitarbeit an der geschichtlichen Neuordnung been 
ſein, ſchreiten wir Über die Schwelle des neuen Jahres. 
Gerade wir auf vorgefhobenem Poſten im deutſchen 
Oſten, in der 1 Induſtriegroßſtadt des Reiches, 
10 [tola darauf, Bürger dieſes Reiches zu fein, In blin⸗ 


em Vertrauen auf unferen Führer ſchreſten wir in die 
Zukunft, Die geſchichtliche Größe des Jahres 1989 hat 


n. England und Franke. 


1. Beilage 


Wir bemerken am Rand 


En fee Minifter an ber 


Wie der Sonderkorreſpon⸗ 
„Front“ .. 


dent der Reuteragentur an 
8 der baitiren Sron? in 
5 berichtet, haben gwei engliſche Minifter, der 
e manset Hogre und ſein Kollege Hankley, 
Ihre brüberliche Liebe für die Tommys dadurch beweſſen 
wollen, daß fie dem pemainan einen Beſuch abftate 
teten. Die Reife verlief allerdings nicht programmge⸗ 
mäß. In dem nahen Schnee kam der Kraftwagen ſchlecht 
vorwärts. Inſolgedeſſen konnte der britifche Oberkom⸗ 
mandlerende Lord Gort feine allerhöchſten Güfte erft 
viele Stunden fpäter als vorgefehen A en, Die 
Herren Minifter folen bie Abſicht haben, bis Montag In 
dem Schloß des Oberkommandlexenden auszuhalten, 


Weiter nach vorn wirden I wahrfheinlih nicht reifen, 
weil es nämlich zu kalt fei. 


bewleſen, daß es keine Neuordnung In Eur 
ropa mehr gibt ohne Adolf Hitler, Die Mer 
lexung des Führers Großdeutſchlands hat fidh in jedem 
ie als die abfolute Boherrſcherin der weltpolitiſchen 
age erwieſen. Sie hat dem Reiche die größte und 
ſtärkſte Wehrmacht der Welt gegeben, eine Wehr 
inacht, der es nicht nur gelang, innerhalb von 18 Tagen 
einen Stagt von der Größe Polens zu gerſchmettern, 
önbern die darllber hinaus fchlankräftig genug war, um 
en Mythos von der angeblichen Unbeflenbarheit Gro fr 
britannlens zu zerſtören. Sle 5 die deutſche 
Wirtſchaft auf eigene Füße geſtellt und in einem 
großangelegten Blerſah tespfan dem Reiche Autarkie 
und Unabhängigkeit von ausländlſcher Einfuhr geſichert. 
Gie hat our pihen Heller ce Krieg sepen Polen dem 
Meihe neue Bezugsquellen und Abſatzgeblete erfchloffen 
und durch die e ARE mit den beiden 
größten neutralen Weltmächten Europas, mit Italien 
und Ruhland dem Reiche Mittel in die Hand gege⸗ 
ben, um der engliſchen Blockade wirkſam zu widerſtehen. 
Gie hat es verstanden, trotz der außenpolftiſchen Neus 
ordnung die Freundſchaft dur Großmacht des Fernen 
Oſtens, zu Japan, zu erhalten und an elner Entſpan⸗ 
nung ber japantfchramerikanifchen und der japaniſch'ruf⸗ 
ſüſchen Bezlehungen mitzuwirken, 


Die Fronten find ausgerichtet. 
Adolf Hitler. Bor uns wehl das Banner des Hahene 
Kreuzes. Die Natlonalſozlaliſtiſche Deutfche Arbeſter⸗ 
7 1 bürgt uns baflür, daß das Reich nie mehr zerfal⸗ 
en wird. Diefelbe Partei, die einen Staat ſchuf, der 
mitten im Krieg pmet fo große Bauvorhaben wie den 
Adolf Hitler⸗Kanſal und den Oder —Donau⸗Ranal vollen⸗ 
dete, wird dem Polke das moralifche e eben und 
die Kraft der inneren Front, die nicht mehr Gegen⸗ 
ſplel, ſondern Ergänzung der durch die Wehrmacht des 
Großdeutſchen Neiches verkörperten äußeren Front 
dft. Adolf Hitler regiert die Stunde. Wie die Welt ſchon 
in den vergangenen Jahren immer und bet jeder welt⸗ 
olitiſchen Entſcheldung gefragt hat: „Was wird der 
Führer tun®“, fo wird fie exit recht im kommenden 
Jahre ſo fragen. Deutſchland läßt ſich das Gefen des 
Handelns nicht mehr N N Der Führer Große 
ſeutſchlands hat pielmehr dieſes Geſetz des Handelns 
inet an ſich geriffen. Wer nicht einſchwenkt in den 

arfchteltt des nattonalfozialiftiichen Neiches, der bleibt 
am Wege Iepen und wird vom Rade der Zett zermalmt, 


Der Bericht des ORW. 


Torpebierung eines britiſchen Schlachtſchiſſes beſtätigt 


Vor uns marfchlert 


Berlin, 31. Dezember 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Wie berelts durch Sondermeldung e 
wurde, hat ein deutſches U-Boot woſtlich Schottland ein 
eugliſchos Schlachtſchiff der „Quet Elizabeth Raffo 
torpedlert. 

An der Weſtfront herrſchte Ruhe. 

Die n ſetzte trotz der au Wetters 
Ip ihre Aufklärungstätigkei ber Große 
britannien und Franhreſch durch. 
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Sührer befiehl - wie folgen! 


Minifterpräfident Generalfeldmarſchall Hermann Göring zur Jahreswende 


Berlin, 1. Januar 

Minſſterpräſtdent Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring hat zur Jahreswende folgenden Aufruf erlaffen: 

Geit vler Monaten ſteht das deutſche Volk in hartem 
Schlckſalslampf. Was die deuſſche Wehrmacht zur Luft, 
zu Lande und zu Waſſer in dieler. Zeit gelelſtet hat, tft mit 
unvergünglichen Lettern in das Buch der Geſchichte einge 
zeichnet. Deutſches Land im Often tft beftell; der von 
unferen Soldaten eroberte weite Raum wird nun befries 
det und polltiſch neugeordnet. Jetzt richtet RG dle ge» 
ballte Kraft des Rolches en die Feinde im 
Weſten, die uns mit brutalem Bern bange en dleſen 
Kampf aufgezwungen haben. 

Das ten Gelet des Krieges beſtimmt heute dag 
Gemeſnſchaftsleben Unſeres Volkes, Nach Melem Gelei it 
auch das gefamte deutſche Wirtſchaftsleben ausgerſchtet. 
Dio Heimat It Waſſenſchmiede fr die Front geworden. 
In Stadt und Land haben ſich die Betriebe und Werk⸗ 
ſtälten den Erforbernilfen der Reihmwerleibigung ange ⸗ 
paßt. Jede Arbeitskraft wird dort eingeſetzt, wo fe am 
nöttoften iſt. Jede Tonne Rohſtoff wird dort verwertet, 
wo fle der Rilſtung und der krlegsnotwendigen Perſor⸗ 
gung des Volkes am el benötigt. In allen Wirtſchafts⸗ 
15 de werden Höchſt . vollbracht. Die Ernüh⸗ 
run 177505 des deulſchen Volkes tft geſichert. Die mates 
Halen ften des Krieges werden nach dem Grundſatz 
ſozlaler Gerechtigkelt verteilt, 

So ift die Umftellung von der Frledenswirſſchaft auf 


die Krlegswirtſchaft unter tatkräftiger Mitwirkung aller 
| Bel an dle eiae Mel und aten 9 we 
ch danke allen, die babei mitgeholfen haben. Ich we 
fe alle haben Ihr Beſtes gegeben: Die Bauern, die m 
unendlicher Milhe die Ernte geborgen und thre Felder wie 
der beſtellt haben; die Betriebsführer und das Milllonen⸗ 
Heer ihrer Gefolgſchaften in der gewerblichen Wlirtſchaft, 
dle troh aller Hemmniſſe die eine fo gewaltige Umſtellung 
von unermüdlichen Schaffen Tel, 

Zuverſichllich, hoffmingftart und fenesgewih geht das 
deutſche Volk in das neue Jahr. Gewaltigſte und ſchwerſte 
Aufgaben drüngen heran, In unzerſtörbarem Vertrauen 
auf Die eigene Kraft werden wir ſie löſen und jeden Wis 
derſtand überwinden, Neue Opfer Hnd e 
wir werden fe nicht ſcheuen, denn ohne Opfer gib 
es leinen Steg. Wir bringen die unvergünglichen 
Kräfte zum Einſat, bie aug dem Tiefen den, deutſchen Hers 
zeng ſtrömen, das mit allen Faſern in Niche an der Hel 
mat hängt, 

Wio ſtahlharter Bloc fteht das deulſche Volk im 
Bewuß teln feines Rechtes und feiner Pflichten ein in 
Wollen, Fühlen und Denken dem Führer in unlösbarer 
Treue verſchworen, in unlbobarer Schlckſalogemeinſchaft 
im Sturm des gewaltigen Zeltgeſcheheng. 

Im neuen Jahr gilt die alte Dentfe, die das Reich 
groß, ſtark und einig gemacht hat: Führer beſlehlt, 
wir folgen! Hermann Göring, 


— — — — 


Zu jedem Einſatz bereit 
Neufahrsauſruf des Relchsſührers 44 Himmler 
Berlin, 1. Januar 
Der F 44 und Chef der deutſchen Poligel 
A Himmler hat an die Männer der m und Pos 
izei folgenden Noujahroaufruf exlaſſen; 
An alle Männer der % und Polizei 
Im neuen Jahre 1940, das wohl eines der bebene 
tungspoffften der deutſchen Peſchichte werden wird, wol⸗ 
len wir wie immer, des Führers und feles Reiches 
treue, zu ſedem Cintai bereite männer fein, 
Es lebe der Führert 


e3: H. Hlmmler, 
Reichsführer i 5900 Chef der deulſchen Pollzel. 


Marſchall Graziani beim Dure 
Unterredung über Italiens militärſſche Vorbereitungen 
Rom, 31. Dezember 
Muſſolini empfing heute den Generalſlabscheſ 
Graziani. In einer zweiſtündigen Unterredung beſprach 
er mit dieſem die militäriſchen Vorbereftun⸗ 
gen Italiens, 


In treuer Waffenbruderſchaft 
Göring an v. Brauchitſch und Raeder 
Berlin, 31. Dezember 
Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Generalſeld⸗ 
d Göring, hat zum Jahreswechſel dem Ober⸗ 
befehlshaber des Heeres Geferaloberſt von Brau; 
0 tſch und den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, 
roßadmiral Raeder, namens der Luftwaffe kame ⸗ 
rabſchaftiſche Grüße mit feinen perſänlichen Wünſchen 
ür ein kame radſchaftliches Zufſammenar⸗ 
etten überſandt. 


Deutſch-chlleniſches Aandelsabkommen 
Bis Ende 1940 verlängert 
Santiago, 31. fee 
teitag mittag wurde im Außenminiſterlum dle 
Verlängerung des Handels- und Verrechnungs⸗ 


Ein neues Petroleumattentat 


Schon wieder ein berbrecheriſcher Anſchlag des Seeret Serbice aufgedeckt 


Belgrad, 91, Dezember 
Aus Agram wird eine neue Schandtat des ber 
rlichtigtlen beitiſchen Secret Service bekannt. Wie 
nämlich Agramer Blatter melden brannten in der Nacht 
üm Donnerstag die Murinſel⸗Wetroleum⸗Acg. ztolſchen 
Nehelenien und Gelnica in ber Nähe der ungariſchen 
Grenze nieder. Non den Erdölquellen ſelbſt Konnte der 
Brand abgehalten werden. 7 
Ale Mranduxſache wurde zunächſt eine Unvorſichtig⸗ 
keit des Nachtwüchters angenommen, Die Unterſüchung 
ergab aber raidh, daß die Entſtehung des Brandes heines« 
wegs, auf einen harmloſen Zufall zurückgeführt werden 
hann und daß der Brand felbft meit mehr als von Tokar 
Ter Bedeutung ift Schon feine eee Umſtände Taffen 
erkennen, daß die verbrecheriſche Hand der von London 
pereen Mord, und Drandftifterorganifar 
tom im Spiele ift. 
Die een 4 feit 1925 und 
befindet fich feit 1038 in ſchwelzer Händen. Die Gefell. 
ft verhändelte gerade in dleſen Tagen mit einer deute 
en Gruppe, die das drauabwärts liegende Qebiet zur 
rbölſuche zugewieſen erhielt, über eine beiſplelhafte 
Zufammenarbeſt. Bon Deutſchland war auch vor 
kurzer Zeit ein Speglalbohrturm geliefert worden, der 
bei dem Feuer mit zerſtört wurde und einen Mert non 
über drei Millionen Mark hat. 


Das Brandgeblet ift ſtreng abgeſperrt, um 
einem einwandfreien Abſchlug der Unterfuchungen zu 
gewährleiſten, dem man mit Spannung entgegenfieht. 


Eifenbahnunglück bei Neapel 
14 Tote und 40 Verletzte zu beklagen 

Rom, 31. Dezember 
Ein ſchweres Eifenbahnunglück ereignete fih 

am Sonnabend bei Neapel. Ein Sonderperſonenzu, 
ollte in Torre Annunzlafa (20 Kilometer vor Neape 
en fahrplanmänigen von Sialtten kommenden Schnell 
zug palfieren laſſen. Auf Grund der Manbyrlerſchwle⸗ 
xigkeiten bel der Bereifung wurde der Sonderzug 
nach Neapel abgelaffen und die Einfahrt für den Schnell. 
zug nach Torre Annunziata geſperkt. Der Shnellgun 
N den das Signal und fuhr auf den Sonderzug 
auf. Bel dem gu ANDRE find 14 Tote und etwa 
40 Verletzte, darunter einige Schwerverletzte, zu beklagen, 


fiültewelle in Italien 
Rekordtemperatur von 27 Grad unter Null 
Mailand, 31 Dezember 
Die Kältewelle in Oberitallen hat fid 
weiter ausgebreitet, In Fiume wurde eine Rellordtem⸗ 


peratur von 27 Grad unter Null verzeichnet. 


abkommens zwischen Deutſchland und Chile uns 
lerzeſchnet. Die a tai gilt bis zum 10. Dezem 
ber 1040, und zwar zu unveränderten Bebin» 
gungen. Die Unterzeſchnung erfolgte durch den chlle⸗ 
niſchen Auhenminifter Ortega und dem deulſchen Dot 
ſchafter von Den, 


Englische Flugzeuge in Finnland 
Neue Flugzeugſendungen werden erwartet x 


Amfterbam, 81. Dezember 

Der Sonderkorreſpondenk bes „Daily Telegraph“ in 

Helfinki berichtet, daß die flunſſche Luſtwaſſe jeßt mehr 

als 40 engliſche Flugzeuge benüße⸗ e Bine 

nen verfügten dber erheblich mehr ale 7 655 ausge⸗ 

bildeten Fliegern, die auf die Lieferung weſterer Flug ⸗ 
zeuge aus England und weiterer Staaten warten. 


Neufahrsglückwünſche mit fjetzſchriften 
Tahtiofighett eines franzöſiſchen Diplomaten 
Del, Bi. Dezember 
Der franzöſiſche Geſandte in Belgrad hat 
ſich eine grobe Taßtlofſgkeſt zukommen laffen: 
Er hat anläßlich des e Jahreswochſels an 
eenn la oalahaaen _pefandh. "denen 
erten ſückwunſchkar „ 
Heß che ken gegen Deu fſch band beigefügt 
waren. p 
m pollliſchen Kreifen Jugoſlawiens ift man ob bie« 
fer 115 Sahtfofigheit bes a eben Geſandten fehe 
empört. 


y 


Eine vielfagende nfrage 
Ausweichende Antwort Hulls hdt 
New Mort, 91. Dezember 
Auf der Preſſekonfexeng im Staats departement 
wurde der amerkkaniſche Außenminſſter Hull darauf 
hingewleſen, daß die engliſche Reglexung die von der 
USL-Nenlerumg erbetenen Inſormakloſſen lber den 
„Mthentats rnit nicht gegeben habe, Hull ante 
wortete aus welchen, er babe ein Recht, angu⸗ 
nehmen, daß die a ee Reglexung wichtige Tata 
aden oder Umſtände, welche den „Athenſa“ Fall Des 
treffen, ohne Verzögerung Überſenden werde, 


45 000 Todesopfer in Anatolien ? 
Noch immer keine endgilltige Zahl der Opfer 
È IF eie 91. Dezember 
Eine offizielle Zählung der Todesopfer des Erha 
beben ift noch immer nicht möglich geweſen, doch yere 
dichten fih jett die Schätzungen dahin, daß mit einer 
Zahl von 40 000 bis 45.000 gerechnet werden muh. Wie 
der tlürkſſche Fungumiuſſter am Sonnabend bekannt. 
ab, bat, mindeſtenz ein Drittel, der über 100.000 
Köpfe zählenden Bepölkerung von Erzerum den Tod 
gefunden, Das Entſetzen über die Auswirkungen ber 
Kalaſtrophe ift ungehellev groß. 


Der Tag in Kürze 


Ein, deutſches Vorpoſlenbool it bel ſchwerem 
Sturm in der Nacht vom 29, zum 80, Dezember öſtlich 
von Trelleborg geſtrandet, 

* 


Die Reichs rogterung hat dle bisherigen nefe 
lichen Borihriften Aber den Ladenſchlüß 5 1985 
würtigen Verhältuſſſen angepaßt, 


. 

Der beltiſche Schiffdampfer „Roſearche ift vor der 
Dftkitfte Englands auf eine Mine klauen, und ge⸗ 
ſunken. A 


Nach dem Bericht, eines Vertreters deg Hapani 
ſchen Hauptgnartſers in Peking maren bei dein Hefe 
tigen Kampf um aotan am 33. Pezember mehr als 
3000 Tote zu verzeichnen. fleht iit alles ruhig. 


Die nüchſte Ausgabe der „Zod it 
le nüchſte Auogabe der „Lo! eitung“ 
am Dienstag zur aemohnien Salter e e 


— 


2. Bellnge Der Tag in Lodsch Seite 1 


Rückblick und Ausblick / 2 z Sen men 


An der Schwelle des neuen Jahres ſtehend, wendet Nothilfe in Lodsch geſät hat, davon konnte ſich der Uns Gebäudes, genannt Deutſchtum von Lodſch, beigetragen 
man fih gewöhnlich noch einmal zurück, um das im terzeichnete unlän, ft 1 0 überzeugen. haben, 
Meer der Zeit verfinkende Jahr Im Gelfte zu dibers in einer der Lodzer Dlenſtſtellen ber Nattonalſggla⸗ Gegen Ende des vergangenen Jahres durfte elner 
hauen. Man gleicht darin dem Wanderer, der müh | liſtiſchen Wolkemo 115 et erfchlen eine ürmlich gehleidete der Pioniere auf dem Beet des beutfchen Männer 
am einen anfteinenden u erklommen hat und von | Frau, legte die Mitgliebskarte des Deulſchen Wohle gefangs in Lodſch: der Kichengefangverein der St. Trie 
er gene nicht allein den We b Polen vor, um den darin berzeſchneten nitatisgemeinde auf ein ö0ſähriges 7 705 durlich⸗ 
ihm tgliedsbeltrag für das Nrieg WHW. zu entrichten. blihen, Die Geſchſchte des Vereins ift eine Tange Zelte 
Zuwellen tut dlefer Blid zurlich wohl, Wenn ſchöne Den Lefern aus dem Altteſch 0 dur Aufklärung ſpanne bie Geſchichte des Lodſcher Deutſchtums. 
Erinnerungen mit der Wanderung verknüpft find, vers | nefagt, daß die Polen uns felbft die foglale Arbeit unter Das Vereinshaus bes Nirchengefangvereins zu St. 
walt man gern eln Welſchen beim Betrachten bes zurück. | Uns Deutfehen unterfagten. Da fie aber getan werden Irlnſtalſe, das Deutſche Sängerhaus, mie es im Wolhss 
gelenten Ziege. Geht oft Jedoch ift ber fies büg an ber | mute: Die polnifge Minterhiife war ben beute | mund Helft, ift von ben Polen quleht noch als Gefängnte 
Jahreswende weniger erfreulich, Mer lebte wohl audy | [Hen Bedilrſtigen fo gut mie ichen ub (nur hohe mißbraucht worden. An bie tini ig deutſche Männer 
den Anblich eines Weges, der fteinig If und voller ans | Betträge gahlen durften die Deutſchel, und gwar ob fie | un Frauen aus Lodſch waren ah, bis zu ihrer Ber. 
derer Hinderniſſel 9 0 oder nicht, fo tarnten wir ünfeze, Deutche olana in das Innere des Landes vom Abend des 
Die We jede, Jahr genannt, ble fegt hinter uns 1 0 fe og RL 8 1 . iaee olle „September bis zum Abend des 8. September interniert. 
llegt, war fat in ihrer ganzen Länge Kmmexlich, Wenn | £ HER 63 I at 20 0 er |i Tien ad Abt cd | Die Räume, die bie meiften von ihnen nur bet getn en 
wir trogdem, zurüchſchauend, unferen Blſch eine Weile | des Ar e Ihe ft 170 9 Ro! 115 un A 10 einen | Gelegenheiten erlebt hatten, hallten von den Tritten der 
auf diefem Wepteil ruhen laffen wollen, fo einzig und | monatlichen Mitglledsbeſtrag, der ſelnem Einkommen fchmerbewaffneten Wache wider. Die Stühle wurden 


betrachtet, der noch vor 
ſegt, ſondern auch einen Blick rückwärts wirft. 


allein beohalb, um uns darllber zu freuen, baf wir bie, | entſprach. ai E nachts gur Sagerftatt. Auf der Bühne, auf der fo oft, 
ti AN überwundi iben. * das deulſche Wort, dag deulſche Lied und deultſche Muf 
eee ka 01 * i Und noch einer anderen Lodſcher deutſchen Einride 40 J 6 lelten Pollaiſten mit aufgepflanztem 
* 


tung bürfen wir in Dankbarkelt gedenken; des Theater | Bajonett Wache. 0 en Leid hatte Einzug ges 
Sn einer Betradtung gu Pfingsten führte der Unter, vereins „Ehalta, der Im nunmehr zu Ende gegane ` halten in das Haus, beffen Beltimmung es wär, der 
zeichnete dle Worte eines ge olteni Lledes an. Es | mu ann ran nn en nnnsnnnnnnnn 


— — 
war das bas elen Da 15 a; Iahten 0 Brzeziny $ 

von den Muffen eingeke euticen Truppen ger 2 . 

fungen hatten: „Harke, meine Seele“. E E ch b t 

ng b an ie Satu nen 1 ine neue Epoche beginnt! 

è, m al en a. 5 1 ni Y 
0 el, "gn Tomaſchow Hatte, 400 A haba H-Oberfturmbannführer Ludwig Wolff, der Führer des Bzutfchtums im 
am ee ehe) Karen, uf 55 ans ehemaligen Mittelpolen, grüßt feine alten Mitkämpfer und alle Deutfchen mit fol- 
n P: . 
belt 0 Re 5 Bose ge wor gendem Aufruf zum Jahreswechſel: 
den, metl fte deutſch geſprochen hatten. In umliegen⸗ Noch nie hat eln Jahresanſang für uns eine Zeltenwende bedeutet wie diesmal. Mit dem 1. Januar 
den Dörfern waren ou e Bauernhöfe In Brand ae | 1 h i m 7 
techt, worden. Kein Wer barüber durfte Ins Brit 79700 a 05 Heul a e ae MON nun e helle, Jah, onbern aiie ARA 


ommen, ad amelhundert Jahren auslanddeutſchen Leben beginnt nun die reichsdeutfche Epoche. Mit der Eine 
Wir erinnerten unfere Leſer damals an jenes Lied, . een ah Broßdeutfhe Roid fol alles in dieſem Raum nen ee ufer g Mens 
bas fo felfenfeft an den Retter aus Not und Tod glaubt. 605 hier follen deutſche Menſchan den neuen Deutſchen Reiches werden. Das Lebenstempo und der Marſchiritt 
Und fte faßten wohl neue Zuverfſcht, denn, mie fagte doch es Valles im Großdeutſchen ReH foll unfer Lebenstempo, unfer Wee werden. 
das Lied: Das ziel unferes neuen Lebens ijt uns vom Führer klar vorgezeichnet — unſere Stadt und 
0 


Set unverzagt, unfer Gebi 1 5 ein deutſches We bekommen, ſollen deulſcher Bollsraum werden. 
Bald der Morgen Tan Wir treten zu dleſem neuen Leben nicht mit leeren Händen an, Hinter uns liegt eine Zelt 
Und ein neuer rüblin; auslanddeutſchen Kampfes, die cine Zelt der Arbeit und der Leiſtung in diefem Geblet geweſen tjt 


Folgt dem Winker nach. A hellen yie 905 Banden e 300 en 4 Bee, ol! fe I reden do roong 
Aus hödjfter feelifher Not und Tobesgrauen murs olhe, uns erhalten konnten, ja in den letzten Jahren Tauſende von Blutsgenoffen für unfer Volh wieder⸗ 
den wir befreit — viel ſchneller, als wir es zu erhoffen | Hemonnen haben, 1 
gewagt hatten! air viele Mentha deulſchen Blutes bedeutet daher die Einbeziehung in das Reid) einen völllg 
. * neuen Weg auch In völliſcher Hezſehung. Sie kommen erft jetzt wieder dazu, den Weg in das 1 Volk, 
. g feiner ON en zu inaen Mit Be 06 nde Nich dis d ela nidie gemein, 351 
ommen aus dem v en Riemandolande, in dag fie durch die Zerſtreuuug über das ganze Land 
nd Sn eee be Gehe hineingeraten find, Ihr Wille, nun deulſch zu fein, hat nichts gemein mit der geſchickten Mandy rh heit 
die Stadt, zu beren Verwaltung fle berufen wurden, fener, die zur Muffenzeit Auen wähzend ber Okhupationazeit im Weltkriege ER, ur Polenzeit Yolen 
balb wird ein ereiht werden können in die Zahl der | und nun ganz jelbftoerftänblich felt feher nicht nur Deulſche, fonden auch Nationalfoz galten geraten Ti, . 


i na Denen, die aus der Zerfireuung, Einfamkeit und Berlaffenheit den Weg zuri Inden 
1 ‚von else 0 nicht allein wegen der zu ihrem Volk im ganzen PIRE mittelpolnſſchen Raum, pilt dlefer Grüß ain Anfanı Ihtes neun e 

Die Rmwapinfkt d Mein Neujahrsgruß qilt aber vor allem denen, dle dieſen Weg im deutſchen Volke und zum deutſchen 
es gumelten Banken: Mas hir e 1 ene Bolhe In dleſem Raum fett langem gehen. 
die Geſchiche unferer Stadt lenken durften, ſind lader Wir find stolz darauf, daß wie im beutfchen menschen im mittelpolniſchen Raum eine fo wertvolle Kraft 


inden, auf der mir aufbauen können, aufbauen müffen, wall dieſe bewährte deutſche Kraft ein Fundament dats 
in pas inis unter neuat ua dem pe % ommen find, ur ouf 1190 allein Neuaufbau und Aae beginnen AH, k 15 i j 
Æ en Kerle H ; hwarm des korrupten Ges Es ift dies jene deulſche Kraft, die in den deutſchen Siedlern burd zwel Jahrhunderte lebendig war 
fin 680 ind A 005 und in eh, i und fie von Leſſtüng zu ee von Werk zu Werk, vom Webſtuhl der Worftadt zum Großunterneh⸗ 
ei 0 Im a 5155 uni 11 hin, deren, Nulſch men. Und jene Kraft, die den Meichſelbauern Jahr {ar Johr feinen Acker gegen A yii enni en 
150 IA an gen tet war, das Deutſch⸗ be Milben, ungegähinlen Stromes verleibigen und den Überſchwemmten Feldern immer wieder neue Ernlen 
Die beiden Deutſchenverſolger aus Woſewodſchaſts. PN, Ken A die trotz polniſcher und jüdiſcher Um i 
5 gebung im deutſchen Kaufmann und Beamten den deut⸗ 
ont Al 1 Bon benen alle gegen bas hr ine | fon 7910 e e ee Pi Sit een fehe bi t x 
g w teen er 0 500 Maßnahmen; auegingen, ind Cs ift bies aber auch jene deuſſche Kraſt, die die Enkel ſener erſten Sledler nach falt gwei Jahrhun⸗ 
heu Taui w N05 fe Erinnerung an eine 905 eit. | derten enttwurzelten Auslanddeutſchtuns als Rüämpfende Mannſchaſt in unfere Reſhen trieb, 
Y 10 0 A e man fie heute alle aus den Schatten Und nicht sateli jene Kraft, bie von ben Velten unſeker Volksgruppe in den legten ſchweren Vorhriegos und 
5 Tüngften 9 ergahgenheit unferer Stabt beſchwören, Krſegewochen In polnischen Geſängulſſen bewährt wurde. 
pere 500 71 an 10 Bosheit, Vornierthelt und Diefe Zäh kei. ‚Tapferkeit und Treue ift bag Fundament für unferen Reuguſbau. Ein Fundament, auf 
2 055 he 15 ge ml EN n dag een acht aus“] das mir fion mb, wer as oh me mit biefer Bühigkeit, Tapferkeit und Treue die Aufgaben mei“ 
; ' N ern werden, bie das neue Jahr uns ftoit. 
00 wollen piee ee ihrem von Ihnen mite h Wir find ftofg darauf, daß wir bie Kraft hatten, ſene Jahre ſchwerſter Prüfung zu beſtehen. Stolzer aber 
e | Aal Aral Sa sr da ui, ai u Joa TE Dan Ge ia Beh mis 
9 „ mitbauen dürfen an dem deulſchen Haus, mithelfen dürfen am Werk unferes ters — als feine jüngfien 
9 7 denen fie Brot und Arbeit, Ai nicht Meike n Hon s Fähigkeit, PAR und Treue. l p3 feine e 
Rol 


aud Gut und Blut raubten und deren Kindern fte bie 


deulſche Schule baer Ri 855 
ab fahren dahin! e, 54 ; 5 5 
„ „ „ . 
Wir wollen ung Heber lichterer Di sah 
Des Wirkens ber Deutſchen 7 wre 


bie ſſch mit nicht geringem Erfolg bemühte, DRAN 

N paner emehf . ang % manner gt ini ran — — 
nigen unter uns, es aus blefem oder jenem Grund d fi ern ò X in | beut Kunſt und dem Frohſinn eine Helmftatt zu 
e Dae at BLB reellen du dojon, | an Dr ac ar e e cen den nd den Act N 
e klef berwurzelt der Same ift, den die Peutſche rein in der Zeit des che ihrer, Bereinigung für Die damals im ae interniert, W 


die Gemeinschaft geleiftet haben, verblent es, hier ne» | Männer und Frauen find ſämtlich wieder zuriickgehehtt. 
würdigt zu werden. Per Einſaßbereltſchaſt der Thalla.] Durch feſbliche und ſeelſſche Not und Todesgrauen ges 
Leute wird dankbar von all den vielen gedacht werden, | leitete fie ein gütiges Schichſal ſicher heimmaärts, 
denen unfere deutſche Bühne nach der Woche Milh und PORE A bd 
Laſt kulturelle Entfpannung bot. Die Glocken läuten das Neujahr eln. Es tft für uns 
Mir haben jett wieder eine Berufsblihne erhalen, das el Neujahr im Großdeutſchen Neid, oll Bans 
Wir find fo reid) geworden, daß wir auf den Nolbehelf pen haben mir an fo vielen Neujahtsmorgen in dle ge 
eines Qiebhabertheaters tarl eine hönnen. kunft zu 0 77705 verſucht und uns gefragt: Welches 
w 


Allen unferen Sofern 
wllnſchen wir ein 


1 Der ThaligWerein darf feine Energien an neue | Herzeleid wird das neue Jahr dem Deulſchtüm bringen? 
8 Aufgaben 1 8 Wir w 115 daß er al da nicht Heute gehört Lodſch zum Dritten Reſch und um dle 
ro (4 eueg Q t verfagen wird. ukunft bes Deutfchtums und unferer Stadt braucht uns 


ue bringen neue Aufgaben, ebt nicht mehr bange zu fein, Lodſch und feine Deuts 

rue Fehn 5 B pye 15 En HR HUND beute ginau fo in B W Hul dis 

* brers, mie bie vielen, vielen Städte im Altreſch mit 

„Lobſcher Zeitung“ Die Zeit, die in Lodſch hinter uns legt, war die Zeit | feinen Millionen von Molhspenoffen, die das Glllch 
dor beutichen Befangnereime. aben, feit je und je zu Deutſchland zu gehören. 

Verlag und Schriftleitung Wir haben uns in der vergangenen Zeit Über dle enn mir heute in Dankbarkeit des Führers gee 


Mielgahl diefer Vereine oft geärgert: Mitunter haben] denken, deffen unüberwindliche Wehrmacht uns befreit 
mit. Dahl quch die ebe eit mancher Bereinsleiter | hat, fo tun wir das mit dem Gelöbnis, im neuen fahr 


belächelt er wir haben niemals verkannt, daß diefe | u ere Kräfte anſpannen zu wollen in feinem 
" Sorena nuch San Bastler. Aun Multan Era Toten Dienft für Das done Poulite wert 


2. Bellage 


Lobſcher Zeitung — Neujahr 1940 


Selte 2 


Unſere Wünſche am neujahrsmorgen 


Mas wir vom Jahr 1940 für die Stadt Lodſch erhoffen — Einer neuen Sukunft entgegen! 


Es ift feit altersher der Brauch, daß man fih zu 
falten aegenfeltig etwas wünſcht. Nur Gutes wünfct, 
ſelbſtoerſtändlich, denn das Schlechte ſtellt fih unges 
münfht ein. 

Wenn mir heute, dieſem alten Brauch folgend, allen 
unferen n Ulle Hell uten Freunden, Nachbarn und 
fac dhe alles Heil fie 1940 gewünſcht und auch uns 
felbft dabei nicht vergeffen haben, dann werden wir auch 
55 unſer Lodſch denken und für es einige Wünſche 
upern. 

Was aber werden wir unfere Stadt wünſchen! 

Man muß ſchon ein Lodſcher fein, um unſere Stadt 
liebenswert zu finden und um den Wunſch zu he en, 
2 auch fremden Augen ſchän erſcheinen zu 1155 

tum minfchen wir u und vor allen Dingen, 
daß diejenigen, die nunmehr ilber dle Geſchiche unferer 


Stadt zu beftimmen haben, alleſamt infomeit zu 
Sollen werden möchten, daß fie Lodſch mit Liebe 
egieren. 


„2odfd) ift fo lange Jahre das Stiefkind unter allen 
Städten bes ehemaligen Polens gemefen, Warſchau hat 
unſere Stadt gesch und fie barum als Afchenputtel bes 
handelt. Das geſchah — wenn auch uneingeſtandener⸗ 
maßen —, weil Warſchau Lodſch ſeine deutſche Herkunft 
nicht vergeſſen konnte. Für jede andere Stadt beſaß die 
Regierung Mittel in Hülle und Fülle, nur für Lodſch 
nicht. Unſere Stadt mochte im Dred verkommen, War⸗ 
ſchau war das gerade recht. 

„Man verleugnete Lodſch, wo man nur konnte. Man 
ſchämte ſich ſeiner und zeigte es weder den eigenen 
Leuten noch den fremden Reiſegeſellſchaften, die ins 
Land kamen, um es kennenzulernen. 

* L] yat feine 1 mode Me grinen fatte 
ommen. Es will nicht mehr länger verleugnet und 
wie ein Baſtard behanbeſt werden. 5 8 


Lodſch will ein eigenes Geſicht 


ee will ſchön werden! 

Das geht nicht von heute ouf morgen, Gewiß nicht. 
Aber bei einiger Lebe kann au h aus unferer vernach⸗ 
läſſigten Gtadt etwas gemacht werden. Es braucht nicht 
unbedingt ein zweites München und auch lein anderes 
e a Berne Baer sing E, Lodſch 

en, Ote ſauber ift und ein eigenes Geſicht hat, 

das ift nicht wenig. 0 1 un 


Unfere Wohnungen 


u einer ſauberen Stadt gehören faubere Häuſer. 

& unterliegt keinem Breiter, daß die Flender ertel, 
die ein Schandfleck unferer Stadt nd, ſehr bald bes 
feitigt werden. 

Ein Großteil der Wohnhäuſer, die bleiben, werden 
es G gefallen laffen müſſen, umgebaut zu werben. Gie 
find a alles andere als cc nig Es ift bekannt, 
ah ein Großteil der Lodſcher Wohnungen ungefund 
nd, Bei einigem guten Willen kann hier Wande ge⸗ 
affen werden. 

Und noch ein Wunſch: 

Es gibt eine Anzahl neuer Häuſer in Lodſch, die 
nicht nur ein europäſſches Geficht haben, ſondern auch 
innen durchaus fo find wie ein rechtes Wohnhaus fein 
foll. Man entziehe diefe pause ihrem Zwech nicht, fons 
dern laffe fie auch weiterhin das fein, wozu fie geſchaf⸗ 
fen find: Wohnhäuſer! Die vielen Lodſcher Deut ſchen, 
die ſetzt endlich Ausſicht 105 haben glaubten, in 160 
würdige Wohnverhältniſſe zu gelangen, vor allem bie 
jungen Ehepaare, werden das dankbar egrüßen. 


Unſere Straßen 


Sehen wir uns unfere Straßen an, fo ergreift uns 
Grauſen. Wir find davon überzeugt, daß Bie T 0 Ma⸗ 
piltratsherren ſchon den Plan Ar und fertig haben, wie 

tefes Uebel zu befeitigen ift. 

> e alferlettung und Sanalifation ges 
hören zuſammen. Bei uns liegen alle drei im argen. 
Wenn angeſaßt werden wird, wird das an den drei ge 
nannten wichtigen Abſchnitten der Kommunalwirtſchaft 
eihehen müſſen. Der Tag, an dem die Lodſcher allen 
eitung in Betrieb genommen werden wird, wird einer 
der bebeutfamften Tage in der Geſchichte unferer Stadt 
jen „Er wird ſicher ſchulfrel fein und alle Glocken mers 
en läuten. Daß diefer Tag recht bald anbrechen möchte, 
ijt ein weiterer Neufahrswunſch. 


Die Verkehrsverhältniſſe 


Auf einem Lodſcher Wunſchzettel darf der 
e e de nicht vergeſſen fein. 
Man wird zugeben, daß Dies 


die augenblickliche Qöfun 

fes Problems eine Not pung ill, die keine Seite befries 

digen kann. Es darf daher erwartet werden, daß die 

ende Stellen fih die Befeitigung der gegenwär⸗ 

igen Verkehrsſchwierigkeit angelegen fein laffen werden. 
Ein Gedankenfprung, und wir find vom Straßen⸗ 

bahnverkehr beim Eifenbahnverkehr. Die Nom 


i Das Haus der grossen Auswahl 
MARTIN N NORENBERG 


Petrikauer Str. 160 u. 290, Ruf 261-74 
empfiehlt Bekleidung, Pelze und Stoffe jeder Art 


malifierung dieſes wichtigen Verkehrs liegt in jeber« 
manns Intereſſe. Wir verkennen die Schwierigkeiten 
nicht, die der Erfüllung dieſes penige im Wege ſtehen, 
aber wo gibt es heute für Natſonalſozlaliſten Schwierige 
keiten, bie nicht überwunden werden könnten! 


Die Verpſlegungsſrage 

Von der Eifenbahn hängt in hohem Maße die Bere 

proviantierung einer Stadt ab. Es unterliegt keinem 

weifel, daß ein geregelter Elſenbahnverkehr die Bete 
orgung unſerer Stadt mit Lebensmitteln außerordent⸗ 
lich verbeſſern würde. 

Allerdings tut es nicht die Eifenbahn allein. Unſer 
Handel iſt — das muß einmal offen 0 f 0 0 wer⸗ 
den — alles andere denn hundertprozentig in Ordnung. 
Es gibt unter den Lodſcher Kaufleuten leider noch immer 
mo: zu wenige, die Verantwortungsbewußktſein, Ge⸗ 
meinſchaftsgefühl, ja pure Anſtändigkeit für die Ange⸗ 
hörigen ihres Gewerbes nicht gelten laſſen wollen. Dieſe 
Leute, für die einzig und allein das Geld maßgebend 
tft, das zu verbienen ift — ob auf geradem ober krums 
mem Weg, ift ihnen gang egal — müßten endlich ganz 
energiſch angefaßt und zur Vernunft gebracht werden. 
Für Preistreiberel und Wucher müßte die pi endgültig 
vorbei fein. Es geht wirklich nicht an, daß Verpflegung 
nur für diejenigen da ift, die für die Lebensmittel jeden 
verlangten Preis zahlen können! 

Wer hier ein 1 u ſtatuleren unternähme, 
wiirde fidh den Dank des überwiegenden Teils der Bes 
völkerung von Lodſch verdienen. 


Die Sperrſtunde! 


Noch ein Wunſch, der groß iſt: Die Sperrſtunde 
möge für uns Deutſche verlängert werden! 

So wie fie jetzt ift, ift fie doch wirklich zu früh. 
Die Verhältniſſe normalifieren ſich immer mehr und fo 
1 es endlich an der Zeit, auch die Beſtimmungen 

ber den Nachtverkehr etwas zu lockern. 

Von höchſten Stellen wurde wiederholt erklärt, daß 
die Deutſchen von Lodſch fih als Herrenvolk fühlen 
follen. Wie kann das aber fein, wenn diefe Herren 
zugleich mit ihren Dienern zu Bett müffen, obwohl es 
noch lange nicht Gchlafenszeit tft! 

Die Frage der Sperrſtunde ift zugleich auch eine 
Wirtſchaftsfrage. Die Welsch tshreife — nicht 
uletzt das Gaſtſtättengewerbe — würden es dankbar 
egrüßen, wenn die Sperrſtunde und in Verbindung 


damit auch die 1 nuiDE um 
längert werden könnte 


Die Erſparniſſe 

An den Schluß unferes Wunſchzettels wollen wir 
einen Wunſch ſetzen, der für Tauſende unſerer Deutſchen 
von ungeheurer Bedeutung ift. 

Wir meinen dle Frage der Bewertung der polni- 
ſchen Staatsanleihen und der Poſtſparkaſſenbücher. 
Jedermann weiß, daß die Staatsanleihen gezeichnet wer⸗ 
den mußten. Gerade wir Deutſche mußten ſehr oft 
über anere Kraft Staatsanleihe zeichnen. Der Stand 
des Deulſchen fpielte babet gar keine Rolle. Der Indu⸗ 
ſtrielle ſowohl als auch der Kaufmann, der Kleingewerbe⸗ 
treibende ſowohl als ri der Urbeiter und Angeſtellte 
mußten einen Großteil ihres Vermögens in Staats» 
anleihen anlegen. j 

Der kleine Mann ſparte aus Gründen der Bequeme 
lichkeit gewöhnlich bei der Poft, fo wie der kleine Mann 
in Deutſchland. Heute fteht er völlig mittellos da. Gern 
hätte er fein Geld während der politſſchen Kriſe von 
der Poſtſparkaſſe abgehoben. Aber das war für jeden 
Deutſchen ſehr gefährlich. Denn nur ein Staatsſeind 
mißtraut in dieſer Zeit einer ſtaatlichen Inſtitution, hieß 
es damals. Da man nur zu gut wußte, wie man in 
Polen mit Staatsfeinden umging, lleß man fein Geld bet 
der Poftfparkaffe, N 

m Intereſſe des Staates liegt es, daß feine Bür⸗ 
er ſparſam find und über Erſpärniſſe verfügen. Es 
arf daher angenommen werden, daß auch dlefer letzte 
Wunſch unſeres Wunſchzettels Ausſicht hat, in dleſem 
neuen Jahr verwirklicht zu werden. 
* 


* 
Es i leichter, 100 etwas zu pani en, als einen 
Wunſch für ſich felbft zu n ec No: erer ift es, 
paa einen ganzen Packen folher Minfe „an den 
ann zu bringen“, 

Man braucht fih daher nicht zu wundern, daß uns 
ein wenig bange ums Herz ift. 

Aber es ift ja Neujahr, und da ift jedermann Wine 
ſchen leichter zugänglich. v 

So wollen denn auch wir hoffen, daß unfere Wünfche 
gehörigen Orts ein geneigtes Ohr finden werden. 
mi Und nicht nur ein geneigtes Ohr, ſondern auch Er⸗ 


Mung. 
In dieſem Sinn: 
Profit Neujahr! 
Adolf Kargel 


einige Stunden ver⸗ 


Dr. Johannes Erhard Pager ermordet 


Ein ſchwerer Verluſt für die heimifche naturwiſſenſchaftliche Forſchung 


Vor einigen Wochen berichteten wir von dem tra⸗ 
leber Tod unferes verdienten Heimatforfchers Albert 

rener, der ein Opfer des Krieges geworden ift. 

Heute müſſen wir abermals den Tod eines deutſchen 
Erſorſchers unſerer engeren Heimat melden: als Opfer 
der polniſchen Mörderbanden, die fo viele taufende 
deutſche Bolksgenoffen in Stadt und Land feige ab⸗ 
ſchlachteten, ſtarb auch Dr. Johannes Erhard 

er. 


ger. 

Am Abend bes 2, September wurde er in Pofen, 
wo er zuletzt wirkte, verhaftet und dann Wet 

Lange Zeit fehlte jede Nachricht über fein welteres 
Schickſal, Biele Verſchleppte kehrien zurück — er war 
nicht unter ihnen. Trotzdem hegten Fu Angehörigen 
und feine Freunde die Hoffnung, daß er eines Tages 
wiederkehren werde. Leſder war biefe Hoffnung triger 
h Es wurde ſetzt feftgeftellt, daß Dr. Pager am 
4. September unweit Poſen in einem Schloßpark früh⸗ 
morgens zwiſchen 8 und 4 Uhr von polniſchen Soldaten 
erſchoſſen wurde. Sein Grab ift bisher noch nicht ge 
funden worden. 5 z 

* 


Dr, Patzer wurde am 19. Juni 1899 in 1717 5 bei 
Lodſch geboren. Er beſuchte und beendete das Lodiher 
Deutſche Gymnaſtum, ftubierte dann in Danzig, Mün« 
chen und Marburg, wo er promovierte, 

m September 1926 wurde der junge Lehramts⸗ 
kandidat an das Lodſcher Deutſche Spmralum berufen, 
an dem er bis 1932 ſehr erfolgreich wirkte. In Verbin⸗ 
dung mit dem bekannten 1 DIE Lehrer des Deuts 
hen Gymnaſiums, pegen ihren Verleumder, den Vors 
igenden des ae en „Deutſchen“ Kulturs und Wirte 

ftsbundes, Danie ewiki, von den Behörden abgejeht, 
war Dr. Patzer zwel oore arbeitslos. 1984. ging er an 
das Poſener Schiller⸗Oymnaſtum, an dem er bis zuletzt 
arbeitete, 
„ 
Dr. Patzer war Naturwiſſenſchafter. Als folder 
lelſtete er der Wiſſenſchaft große Dienfte. Durch eigene 


Borfäungen, beſonders auf dem Gebiet der Vegetation, 


deren Ergebniſſe er in gahlreſchen Veröffentlſchungen 
aer mehrte er das lber dleſe Dinge vorhandene 
aterial. 


Dr. poa war ein ausgezeichneter Kenner ber 
Pflanzen unferer Heimat. Immer wieder fpürte er bet 
uns bis dahin unbekannt geweſene Arten auf. Seine 
beſondere Liebe galt den Bäumen. Auf feinen Wans 
derungen, auf denen er kreuz und quer das Land durch⸗ 
ſtreiſte, hatte er ſehr oft das Glüch, wahre Prachtexem⸗ 
plare von Eichen, Kiefern und Pärchen zu finden und 
zu photograph eren, die bis bahin der Miffenfhaft noch 
Bond) unbekannt waren. 
eber dieſen feinen llebſten Forſchungsgegenſtand 

hatte er vor, in Kürze eln Buch zu ſchreſben. Das Bilde 
material ift bereits vollſtändig vorhanden, doch fehlt 
leider die Beſchriftung. 

Sehr oft hat Or. faper im Auftrag Au EUGEN Ser 
Stellen e a zakurwiſſenſchafter, die das Land 
bereiſten, als fachkundiger Fil 


rer begleitet, Noch jette 


nad) genen Tod, treffen an ihn gerichtete Anfragen 
deulſe 110 wiſſenſchaftlicher Stellen ein. Leider werden 

nftagen meiſtens unbeantwortet bleiben milffen, 
da der Kreis derer, die das Arbeitsgebiet des Toten 
übernehmen könnten, ſehr klein ift. 

So bedeutet denn der Tod Dr. Patzers für unſere 
Wiſſenſchaft einen großen Verluſt. Sein Andenken wird 
bei allen, die ihn gekannt haben, in Ehren bleiben. 

Auch die Lefer unſeres Blattes, in dem er fo oft 
Auſſätze über naturwiſſenſchaftliche Fragen veröffent⸗ 
lichte, werden ihn nicht vergeffen, 


Adolf Kargel 


Der 
halter im 
ember 1 
aummo) 
garnfpinr 
warenwe! 

bereien, 
Beg. Kalt 


1. € 
ordnung. 
als Nele 
sonen 
polniſcher 
abkomme 
kämpfen 
wiſchen 
änden 

ches Rech 
190 ber f 
wehr fold 
Maßnahn 
2. W 

im Wege 
Molten 
eichstrei 

nung von 
nach beſte 


eines 

effen zu r 

1 0 
nnen a 


erbetfilh: 
ke) 
immung 
riften 
elchotren 
nach rein 
Vernunft 


8. Di 
und fozia 


Di 
‚Beteiligte 


— 
Au 
| 

Für de 
oe 
05 vo 
Jahr die 
ein iert 
induftrie 
Raum, Et 
kräfte, U 
arbeitete, 
kaum jen 
in das 6 
wurde est 
raums ab 
Nun, 
man in b 


das letzte 
letzten zn 


Am 2 
Weltkrieg 
en, die 
loren bis 
und verre 
ohne Fert 
vor al 
großen U 
‚men mert 
Und 
Die ang 
er tedni 
Mäglichtze 
auft unt 


kuſſiſcen 


em Welt 
und wurd 
gebracht 
pflegt,! 
er Vork 
Hr 10 

ven gle 
Verf 10 
deutſche s 
Jahre ein 
Dante G 
große der 
nichten In 
uftematif 
liche, vet 
ung von 
euppelte 
rungsſuch 


Selte 2 


en! 


Stunden vers 


wollen wir 
rer Deutſchen 


y der polnite 
thaffenblicher. 
zeichnet mere 
bten febr oft 
Der Stand 
e, Der Indu⸗ 
Rleingemerbes 
ib Ungeftellte 

in Staats. 


der Bequeme 
kleine Mann 
[fos da. Gern 
n Kriſe von 
ar für Jeren 
Staatsfeind 
titution, hieß 
wie man in 
fein Geld bet 


h felne Bür⸗ 
erfügen. Es 
bleſer letzte 
t, in biefem 


en, als einen 
merer ift es, 
e „an den 


ern, daß uns 
rmann Wün⸗ 


fere Wünſche 
erden. 
ern auch Er. 


Kargel 


roͤet 


Vegetation, 
mgen 
e vorhandene 


Kenner ber 
ſpürte ex bet 
auf. Seine 
ſelnen Wan⸗ 
Land durch⸗ 

tadhtegem« 
finden und 
enſchaft noch 


bebe il. 
„doch fehlt 
e 


e das, Sand 
Noch ſetzt. 


| 
2, 


ng 


e Anfragen 
tiber werben 
tben milſſen, 
des Toten 


g für unfere 
denken wird 
bleiben, 

m er fo oje 
n veröjfents 


Rargel 


8. Beilage 


Wirtschaftsteil der „Lodscher 


Z 


eitung“ 


Seite 1 


| Der Reichstreuhänder der Arbeit beim Reſchsſtatt⸗ 
halter im Warthegau hat durch Tariſordnung vom 1 Des 
zember 1989 die Kohn» und Arbeltsbedingungen in den 
aummoll, Baummollabfall, Streſchgarne und Kamm⸗ 
garnſpinnekeſen, Mollkümmereien, Baumwoll- und Wole 
warenwebereien ſowle Baumwoll- und WollwarenFär⸗ 
bereſen, Appretuxanſtalſen und „Bleſchexeſen im Reg., 
Bez. Kallſch mit Wirkung vom 27. XII. 1989 neu geregelt. 


1. Eine e ift eine ſtgafliche Rechtsver⸗ 
81 0 Sie wird vom Reichstreuhäönder der Arbelt 
ale Reſchobehörde und Träger ſtaallſcher Hoheitsrechte 
erlaſſen. Sie ift daher nicht zu vergleichen mit den Im 
polniſchen Staate geltenden Tarſſpvertrügen (Sammel. 
| abkommen), die meiſt unter wenig erſreulſchen Macht. 
kämpfen im Wege verbandemähiger „Vereinbarungen“ 
gen den Gewerliſchaften und den Arboltgeberver⸗ 
bänden 9 kamen, Da die Tarſſordnung ftantli- 
ches Recht barftellt, hat jeder, ber gegen die Boftunmun⸗ 
gen der Tarifordnung, verſtößt, die dem Staat zur Abs 
wehr folder Rechtsverletzungen zur Verfügung stehenden 
M zu erwarten. 
2. Während die Tarlfverträne (Sammelabhommen) 
im Wege des bie Stärke der Wertransparteien berit. 
Rothen ‚Kompromlffen zuftande kamen, Täht ſich der 
Reichstreuhänder der Arbelt vor Erlaß einer Tarfford⸗ 
nung von Sachperſtändlgen, die er ſelbſt beruft und die 
nach beftem Wiffen und Gewiſſen unpartetifch das Amt 
eines ſchverſtündigen auszullben, heine Sonderinter⸗ 
heffen zu verfolgen und nur dem Wohle der ee 
fi 


Í t zu bienen haben, beraten. Die Sachverft ndlgen | 
innen alfo über die Tarſſordnung keine Enifheidung 
erbeifübren; es it nicht einmal erforderlich, daß bie 
rftänbigen der Yarlforhnung oder einzelnen Be⸗ 
mmungen zuftimmen.. Die Enkſcheldung über bie Nors 
ſchriſten ber Tariforbmung legt vielmehr allein beim 
elchstreuhänder der Mrbeit, und zwar entſcheldet er 
hach rein fachlichen Geſſchtspunnten, nach wirtſchaftſſcher 
| Bertun: und ſozlaler Gexehtinkelt. 

„ Die Tarlfordnung ift von grober wirtſchaftlicher 

und ſozſafer nung 0 (satte 
| a) Gle bient dem Schutze der Beſchüftigten. 
Durch fie wird der Inhalt 19 Schutze air del 
| tigten notwendigen Nrbeitsbedinnungen ftaatlich feftge⸗ 
ent. Die Megelung giit unabhängig vam Hillen der 
| Betelligten ‚anmittelber und gings Der Reichstreu⸗ 


Zur das Lodſcher Wirtſchaſtsleben und im beſonderen 
I 
fi die Lodſcher Teptllinduftrie, dank der die Stadt 
dich vor 12 Jahren entitanden tft, hat das vergehende 
Jahr bie entſcheldende Schichſalswende gebracht: ein und 
in Plertel Jahrhundert lang war die Lodſcher Textil. 
Anduftele Künberin deutſcher Schaffenskraft im ſconiden 
Raum, Erhalterin und Mehrerin wertvoller Mirktſchafts⸗ 
Kräfte, Umgeftalterin des Raumes geweſen, in dem fie 
arbeitete, Im Jahre 1989 kam bie Befreiung, auf dle. 
kaum jemand zu hoffen gewagt hatte: Lodſch wurde 
in das Großdeuſche elch eingegliedert; und damit 
wurde ein Hand, Geſchſchte des Lodſcher Wirtſchafts⸗ 
raums abgeſchloſſen. ane Mal 
| Nun, da das große Jahr 1889 zu Enbe geht, blättert 
man in dieſem Band Geſchſchte und tut einen Blick in 
das letzte Kapftel bas von ber Lodſcher Induftrie in den 
| Teten zwanzig Zahren handelt“ NET, 
Am Anfang jenes Kapitels ftehtibas Jahr 1018, Der 
Velthrleg war zu Fb ATE oeh Ber enſſtan⸗ 
ben, die Lodſcher Spinnftoffinbulttie hatte alles vers 
Ioren bis auf bie Kabrihgebäube und die bemollerten 
und ge Maſchiuen. Ohne Geld, ohne Rohſftoffe, 
ohne Ferkſgworen, ohne Motoren und Treibriemen, und 
= vor allem — abge inig von ihrem bisherigen. 
großen Abſatzmarkt, follte die Arbeſt wlederauſgenom⸗ 
men werden. 
Und fie wurde wlederaufgenommen, Trotz des Kar 
e . ge Dal nen paitaan efeht imb 
echnlſche Apparat in den folgenden Jahren na 
5 e fii und erneuert, wurden NObftoffe 92 


Í kauft und Mrbetter eingeftellt, trotz des Verluftes des 
xuſſiſchen Arbeitsmarktes würden mehine Jahre al 
dem Weltürſege beachtliche Produhtionsziffern erzlelt 

und wurde die Ausfuhr nach anderen Ländern in Gang 

gebracht und lange Fahre in beträchtlichen Ausmaßen 
epflent, ja in der Folge konnten die Erzeugungozifſern 
der Vorkriegszeſt immer wieder Überfhritten werden. 

Aber diefe zwanzig Sapre alffernmüriger Erfolge 

Maren gleichzeitig eine ununterbrohene Nette ſchwerer 
erlufte der deutſchen Terfilinduffrie. Für das 

deutſche Wirtſchaftsleben waren die ſetzten zwanzig 

re ein dauernder Kampf um ne gegen 
tärhfte Ginftüffe einer feindlichen Umgebung, de bas 
aralıe deulſche Wirtſchaftsgut des Lodſcher Raumes ner: 
len wol 165 Es waren zwanzig gepre Kampf gegen 

Bllematiihe Sıhikane, fuftematifie Ueberfremdungsver⸗ 
udhe, vörwalſungsmäßlge und ſteuerliche Benachteill. 
ung von polniſcher Geile, gegen unlauteren Wettbewerb, 
euppelloje Uebervortellung und unerfüttlihe Exober 

kungsſucht Jübtfchen Gchlebertums; wobei der Nole nur ! 


Auf dem Weg in eine neue 2 


Die Lodscher Industrie an der Schwelle des neuen Jahres 


Diefe Neuordnung läßt es zweckdlenlich erſcheinen, 
klarzuſtellen: A 
1, mas ift eine Tariforbnung und welche Bedeutung 
fie; 
2. welche Beſtimmungen enthält die neue Tariforbe 
nung und aus welchen Geſichtspunkten und zu welchem 
Zweck find diefe Beſtimmungen geſchaffen worden. 


hat 


I. Begriff und Bedeutung einer Tarifordnung 


händer nimmt dabel auf dle Vebürfniffe der einzelnen 
Vetriebsgruppen Nücficht, 

b) Die Tarlforbnung führt auch zu elner ſeſten, 
gleichmäßlgen rechtlichen Ee der von ihr erfaß · 
ten Arbeltsverhältniſfe, Dle. Fertigkeit. der Arbeltsbe⸗ 


dingungen hat file die Veſchäftigten eine c. wirt. 


ſchaſilſche und ſoglale Bedeutung; denn die Beſchäftig⸗ 
ten können mit elner Steligkeſt der Arbeltobebſaguft⸗ 
on, namenlich mit den tarlſiichen Lohnſätzen rechnen. 
ine Herabſegung der Tariflöhne durch den, Betriebs, 
führer ift auch unter Einhaltung der Klindinungsfeift 
nicht geſtattet. ace gelten die feſtgeſetzten Ar⸗ 
beitsbedingungen auch für Keſſengeſten. 

c Für den Betrlebsſührer Hegt die Bedeutung 
der Tarlforbnung im i in folgendem: Die 
Tarifordnung vereinfacht dle Abſchlüſſe von Urbeitsnere 

en, Sie verbürgt ferner durch boftimmte! 
eine feste Kalhufationsgrundlage. Vor allen D ni 
aber führt die Gleſchmäßignelt der Arbeltslöhne in ver⸗ 
wandten Beirleben wegen des engen Zuſammonhanges 
zwiſchen den Lühnen als wichtigen Beſtandteſl der Gez 
ehungshoflen, und den Warenprelfen au einer teiti 
gehenden gleichen e Damit wild der 
Detriebafihrer vor unterbletender Konkurrenz anderer 


e Lohnregelung in der Lodscher Textilindustrie 


| Neuordnung der Lohn- und Arbeitsbedinsungen im Regierungsbezirk Kalisch : 
Von Dr. Rudolf Blumensaat, Sachbearbeiter beim Relchstreuhänder der Arbeit in Posen, Zweigstelle Lodsch. 


Betriebe geſchützt. Abgeſehen davon, dal der Betriebs: 
führer, der planmäßig untertariflihe Löhne 810 lt, und 
auf dieſer Grundlage joine Konkurrenz unterbletet, we⸗ 
gen unlauteren Weftbeperbs vor den Richter geſtellt 
werden kann, hat er ſſch wegen Verſtoßes gegen die 
Tarlſorbnung vor dem Meichstreuhänder, 15 vexänſwor⸗ 
fen. Da es ſich bel Zahlung untertarlflicher Löhne um 
rechtswidrige Vorenthaltung der Mittel handelt, dle das 
Befolafharlsmiigtieb für feine Axbelt 0 erhalten hat 
und zur Beſtrelkung der Lebenshaltungskoſten unbedingt 
benötigt, wird elne RGD Sandlungsmelfe eines Ves 
trtebsführers heine milde Beurteilung durch den Staat 
finden, Der Betriebsführer muß in ſolchen Kallen viele 
mehr damit rechnen, daß gegen ihn die ſchäcfſten Mahe 
nahmen angewandt werden, ganz ab a davon, daß 
er ſäm Beträge, die er den Geſolgſchaftomſiglie⸗ 
dern zu weng gezahlt hat, nachzuzahlen hat, 

A) Die geſetzliche Geſtaltung der Tarifordnung 
exmöglicht es auch, ber 5 15 einer Schematifierung der 
Arbe gungen für einzelne Betriebe oder im ein⸗ 
zelnen Betrieb duschen üni Denn die in den Tae 


etforbnungen feltgefehten Löhne oder Gehälter gelten 
für Geſolgſchaftsmitglieber, welche dle ihnen zußewie⸗ 
ſenen Arbslten in angemeſſener gut ausführen können, 


Leiſtungen, 3. T. unter 
bestimmten Voraussetzungen, entſprechen höhere Löhne 
gezahlt werden können. 

e Kommt der Relchstreuhänder der Arbelt bel 
der ihm obllegenden Durchführung der N gu 
der Uebergeugung, daß die Tarlfordnung im allgemeinen 
oder in einzelnen Beſtimmungen nicht oder nicht mehr 


während für höhere und beffere 


tragbar ift, fo kann er ſie jederzeit e biw. än. 


Die Tarffordnung hat damit eine Aupäſfungs⸗ 
fühlgkelt, bie ben Tariſberträgen im weſentlichen fehlte 
und die es ermöglicht, geänderte Verhältniffe ſchnellftens 
zu berlückſichtigen. 


II. Die Tarifordnung vom II. Dezember 1939 


1. Die neue Tarlſordnung, die Im Verordnungsblatt 
des Neicheſtatthalters im Reichsgau Wartheland vom 
Dezember 1939) und im Roeichsarbeſtsblatt vom 
Dezember 1939 peröſſentlicht worden ift, erfaht mit 


oer Peromnungsblatt konn unmittelbar von dem 
N. S.⸗Verlag Warthegau in Poſen, Martinſtraſſe 70, 
von den Arbaitsämtern bezogen werden. In Lodſch tft es beim 
Abeits ang, Mittelftadtftrane 13, d, Simmer 17, zum 
Pite von 10 e. ie Grüd, ech ` 


N.. 8 
13 


zu zerſtören und nichts felher, zu ſchalfen vermochte, mën: 
rend der Jude der eigentliche Runter war. es maren 
gtwanzig Jahre Kampf, den wirſſchafllichen, Tod und die 
Gefahr des Sterbens unſeres deren Deutſchtiuns nor 
Augen. Wenn man Henle auf diefen Gang der Entinidir 
lung zurlicheſchaut, kommt einem erft eigentlih in vollem 
Umfang die Erkenntnis, daß das Jahr 1039 mit der Bes 
Irolung des Lodſcher Gebſals dies Retfung in letzter 
Stunde gebracht hat. 0 0 

ot und 100. Damals brachte der Ausbruch des 
Welthrleges der Lodſcher Birtichaft dunächlt die nroten 
Merfufte In Rußland, wo Außenſtändo, Rohſtoſſe und 
0 im. Werte von 180841 803 Goldrubel zu⸗ 
rüchblleben; im Verlaufe der molteren Srienelabte er⸗ 
litt die Jubuſtrie durch dle völlige Augſahlachtung ihrer 
Betriebe nochmals einen Perluſt von 200000000 Golds 
rubel; nach einer anderen Schätzung boziſſerlen ſich die 
mmittelbaren und mittelbaren Geſamiſchäden der 
odſcher Spinnſtoſſtwirkſchaft fogar auf 1: Milliarden 
Relchsmark. Und am Ende des Weltkrieges. [land die 
Hoſfnungsloſigkeſt, ſtand der Beginn eines zwanzig ⸗ 
5 een der Lodſcher deulſchen Induftrie ums 
hr Dafeln, 

Heute iſt der Gegner jener zwanzig Jahre durch 
einet kurzen Feldzug vernichtet worden. Die Lodſcher 
Mirtſchaft hat die Gemißheit, daß fie leben wird, das 
Lodſcher Peutſchtum die Sicherheit. ſelner [telen Ent 
wicklung und feiner wirtſchaftlichen Exiſteng möglichkeit. 
Im Gegenſaß zu 1914 hat das Ende des Jahres 1039 
der Lodſcher deutſchen Indufſrie die Befreiung von der 
Sorge gebracht, dai ſich die Ereigniffe der Welthrlegs⸗ 
jahre wiederholen könnten; im Gegenſaß zu damals 
mird keine Stilllegung NEL Betriebe 
erfolgen, ſondern ſie haben trotz der Roßſtoffhnapp⸗ 
hett die Möglichhelt, Ihre Arbeit dad geh 

Wir dürfen an der gahreswende 1900/40 der ate 
künftigen Entwicklung unter nationalſozlaliſtiſcher Mitte 
ſchaftsführung hoffnungovoll de ſehen. Die Vers 
lufte, die der Lodſcher Induſtrle In den zwanzig Jahren 
bes polnifhen Regimgs beigebracht worden waren, wers 
den wieder gut gemacht werden können, Wir dürfen 
hoffen, daß die Spindeln und Mebjtühle, die in andere 
Hände übergegangen worden waren und heute ruhen, 
nach einem fienreichen Ahſchluß des (teten Kampfes 
Großdeutſchlands wieder furren und glappern werden! 
deulſche Arbelſer werden an den Maſchinen ftehen, dart 
ihe Vetriebsführer werden den Gang ber Arbeit letten, 
und die Ladſcher Induſtrie wird ein ſpchtiges Glied der 
deulſchen Spinnſtaſſwirtſchaft fein, befimmt zur Löfung 
großer Aufgaben 


Markgraf 


l 


Wusnahme der tedinifhen und Kaufmännifchen Ange⸗ 
ftellten alle Gefolgſchaſtomitglieder, die in Betrieben und 
ſelbſtändigen Betrlebsabtellungen der Baumwoll⸗, Baum⸗ 
wollabfall,, Streichgarn⸗ und Kammgarnſpinnereſen, 
Mollkänmereten, Baumwoll, und Wollmarenmeberelen 
ſowle Baumwoll, und Wollwaren⸗Färberelen, Appretur⸗ 
anftalten und Bleichereien im Reglerungsbezirz Kaliſch 
icht s werden. Die Tarlforbnun lt alſo z. B. 
nicht ür die Betriebe, in denen Strick und Eſtkwaren 
oder Strümpfe hergestellt werden. Die Regelung der 
Arbsitebedingungen der nicht erfaßten Zweige der Tere 
tilinduftele. ſöwſe der dee en und techniſchen 
Angeſtellten in der Textllinduſtrle durch Tarifordnung 


Zwelge der 


fändinen Bert 
eùt hervor, 


extilinduſtrie. 


für Betriebsabteilungen 
der don der Tarkfordnung nicht erfaßten Betriebe, — 
g. B. für elne Saumtollfotnnerelobieilung in einer 
Tritkotagenſabeig — durchbrochen, wenn dleſe Betrlebe⸗ 
abteilung fachlich zu den genannten Zweigen der Kextil« 


induftrie gehört und eine beftimmte Gelbftändigkeit bat, 
d. h. es muß eine räumlich und organſſatoriſch deutlich 
fid) vom Hanptbetrieb abhebende Abtellung mit befon« 
derem Befriebazwech vorliegen, Werden gegen in 
8 sobteifunnen nicht exfaßter Betriebe lediglich uns 

dige Ei oder Nebenarbeiten 015 die 


DIN 
dem Haumtbetrieb an fih weſensfremd igi, aber in 
ihrer Werbindung mit dem Haupthetrlebszweck doch 
nicht aus dem Rahmen des Gefamtbetrlebes herausfal⸗ 
len, fo find die 1 aunpen für eine gefonderte tos 
rifliche Behandlung nicht b llt; auf eine ſolche Abtei⸗ 
lung findet daher die für den Hauptbetrieb geltende 
Tarlſordnung Anwendung. 

2. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit ohne dle 
Nuhepaufen ift auf 48 Stunden feftgefeht. Sie hann im 
Bedarfsfalle auf 60 Stunden erhöht werden. — Die Zeit 
der Arbeſtsbereitſchaft rechnet als Arbeit gelt. Arbelts⸗ 
bereſtſchaft ift die Beil, in der das Geſolgſchaſtemttalled 
amar nicht arbeitet, fih aber von feiner Arbeſteſtätte 
nicht entfernen kaßn und Na ur 1 teng 
bereit fein muß. Die Arbeltsberettfchaft Aa en ich 
von der Pauſe dadurch, so das Geſolgſchaftsmitglleh 
über die Zeit nicht fret verfügen kann er aber bei 
feelen Verfügungsmöglichkelt die Zelt fo kurg ift, daß es 
amit nichts anfangen kann, — Als Nubepaufen find 
nur ſolche Zelten anzufehen, in denen das Geſolgſchafts⸗ 
mitglied zu nelnsrlel Arbeit verpflichtet it. 

Deginn und Ende der Arbeltszeit und der Paufen 
find belrleblich zu regeln. Die Tarifordnung enthält 
darüber jedoch befondere Beſtimmungen, insbeſond ore 
für Arbelten, die einen ununterbrochenen Forlgaug ere 


fordert, das heißt z. B. für das Arbeiten in drei 
Schichten. 
3. Zuſchläge für Mehrarbelt find nicht zu zahlen. 


Im Gegenfah zu der Regelung im polnifchen Stagt 
ift die Nachtarbeit, die im einzelnen umfchrieben wird, 
thit einem Znſchlag von 10 v. H. zu entlohnen. Diefer 
Zuſchlag entant ſedoch bei 1a n Schichtarbeſt. 
heißt: von diefem Zuſchlag ift die Nachtarheit Ti 

auf Grund der für den Betrieb feitnofch 
beitsgeit regelmäßig nachts gearbeitet wird. 
olfo die Selofgfhuflsniglicher an die Nachtarbeit eins 
ſtellen kännee und den Nachtarbeſtsſtunden eine regel. 
mäßige Ruhezeit gegenüberſteht; denn dann liegt — das 


At der Sinn biefer Veſtimmung — die erhöhte Beans 
pruchung, die Nachtarbeit fonft mit fih bringt, nicht vor. 
— Nicht regelmäßſg ift die Schichtarbelt, wenn einzelne 
n nötig werden und ben Geſolgſchaſtemit⸗ 
psam hre memöhnliche Ruhezelt entzogen oder ger 
irat wird. Ein Abſelern djefer Nachlarbeltsſtunden 
n nicht den Fortfall des entitanbenen Zufhlags zur 
olge, 

Für Sonntagsarbeit und Arbelt an gefehlichen 
Jelertagen ift im allgemeinen ein Zuſchlag von 50 v. H., 
fir die Arbeit an befanders nenannten Nee ein 

ufchlag von 100 v. H. zu zahlen, Ak ehlihe Feler⸗ 

lage — wobei natürlich die deutſchen Gefege zugrunde 
ju 10 en find — werden als gewöhnliche Arbeſtstage 
\ntlohnt, 

4. Wenn die wirkſchaftliche Lage des Betriebes es 


erfordert, kann der Betriebsführer die regelmäßige 
wöchentliche Arbeitszeit für die gefamte Gefolgſchaft 
oder einzelne n ngen 0 en; ſeboch 
nicht unter 24 Stunden. Der Reſchskreuhänder der Urs 
beit kann hiervon Ausnahmen gulaffen. Es find alfo 
gounprantg mindeſtens 24 Stunden wöchentlich zu are 
elften ober Auminbelt zu bezahlen, Nur mit Zuſtim⸗ 
mung bes Reichstreuhänders der Mrbeit kann von bie» 
fem Grunbſatz und feinen Auswirkungen abgewichen 
werden. Der Reſchstreuhänder wird bel eingehend qu. 
begründenden Antri pen der Betriebsführer auf Herabe 
ſetzung der wöchentlichen Arbeſtszelt unter 24 Stunden 
einen ſtrengen Maßſtab anlagen miffen. 


(Der Schluß dieſes Aufſatzes erſcheint in der Aus⸗ 
güde den Allo em Ange 


Die bisher erschienenen Tarifordnungen 


Der Reichstreuhänder der Arbeit beim Reichs⸗ 
Ntatthalter im Worthegau hat — wie bereſts kurz bes 
richtet — Biäher folgende Tartfordnungen erlaſſen: 

1. Tarlſordnung für dle guckerknduſtrſe im 
Reſchsgau Poſen vom 27. 11, 1990; 

2. Tarkſorduung fir alle handwerklichen und in⸗ 
duſtriellen ffleiſcherebetriebe im Relchögau ofen 
vom N. 11. 1999: 

3. Tarkfordunng fir die kaufmänniſchen und tech⸗ 
niſchen Angeſtellten der Anbuftrie, de Großhandel 
und des Einzelhandels im Reſchsgau Poſen vom W, 
11. 1999 (nicht erfaßt werden die Betriebe der Textil« 
industrie, dez Baugewerbes und der Haunebenger 
werbe ſowie des Bäckeret, und fFleiſchereſgewerbes) 

4. Tarifordnung fitr das Baugewerbe im Reichs. 
gau Poſen vom 27, 11. 1099; 

5, Tarifordnung für dag Holzgewerbe (ernduſtrle 
und Handwerk) vom 25. 11. 1989; 

6. Tarſſordnung für die Sänewerkindufteie im 
Neichönan Bojen vom 25. 11. 1099; 

7, Zarifordnung fr das Bäckereigewerbe im 


Reſchsgan Rofen vom 27. 11. 1989; 
8. Tarlfordnung für Molkerelen und Küſerelen 


Wir bringen hiermit zur Kenntnls, daß die 
Firma 2 


Sfeinhanena Saenger . g 


Zelluloſe und Papierfabriken 
Restan, Myuſchnow und Pablanice 


uns ab 1. Januar 1940 den Verkauf ihrer an 
ſowohl vom iefigen Lager als auch zur Lieferung 
ab Fabrik, übertragen hat. 


Sobre. Hens 
Lodſch, Kilinſuiſtraße 91 


Welche 
Holzbearbeitung- 
oder Möbelfabrik 


liefert nach Muster 500 — 1000 polierte 
Tonmöbel-Schrankform, einer Sorte? 


Angebote mit genauer Lieferzeit unter „471" 
Geschäftsstelle der Zeitung erbeten, 


Weltbekannte Speslalfabrif 


vergibt 
für größeren Bezirk 


Vertretung 


für Kühl⸗Anlagen 


| Gefl. Sufchelften erbeten unter „450“ an bie Lodſcher Slg. 


Möbelbeſchläge 


WI ür dag Generalgouvernement per fafort einen 
aachen, beenden und Spehſallſten gut einge- 


Reife ⸗Hertreter 


ês oviſlon und evti Speſen, Zuſchuß. Cs kommen nur 
DE g. Groos, die bel Ka: Karel efena 
eingeführt find und die Abnehmer regelmäßig, mögl. mit BEN 
beſuchen, Angebote mit Refereren an Gebr. Barglt, Luden- 
walde, Möbelbeſchlag⸗ Fabrik, 


Färbeapparate 


In V4A ober 9 Baufen geſucht. Angebote unter 


912“ an dle Loben 


eluſchlteßlich der Sanermilchkäſereten und Schmelz 
küſereſen vom 27. 11. 1090; 

9, Tarlſordnung für dag Metallhandwerk im 
Reichsgau Pofen vom 97, 11. 1099; 

10. Tartfordnun ur dag 1 mE, Dal 
Trangvortgewerbe leinſchließlich dez öbeltraus⸗ 
porte), das ae ed und das Fuhrgewerbe for 
10 Konfenhandel tm Reſchsgan Polen vom 7. 19, 


31. Taxlfordnung für die Baumwoll, Baumwoll- 

abfall, Streſchgarn⸗ und Kammgarnfpinnereſen, 
Wollkämmereſen. Baumwoll- und Woftwarenwebe⸗ 
reien Tomte Baumwoll- und Wollwaren⸗frärberelen, 
„Ayppreluranſtalten und Bleichereſen im diegſerungs⸗ 
bezirk Kallſch vom 11. 19. 1090, 
„„Die Tarlſordnungen der Alffern 1 und 2 fomte 
4 bi8 9 find mit Wirkung vom 11. 19. 1980, die der 
Ziffern 8 und 10 mit Wirkung vom 15, 12, und die 
er Ziffer 11 mit Wirkung vom 27. 19. 1099 in Kraft 
getreten. Für bie von dlefen e erſaß . 
Ku 17 5 5 treten die bisherigen Regelungen außer 
Kraft. bihrsnenlofe 7 l 


Ale Treuhänder ‘der Firmen: 3 i 
Abram Fajnbera & Sohn, Lodsch, Mittelstantstr, 8 
H. Wielunskl, Sz. Sztrasberg & co., Lodsch, Neustadtsir. 15 
L. Najman „ Gartenstr. 1 
B. Rawet n „ Bund 
Sz. Sadorklewicz ” „ 12/14 
fordere Ich hiermit auf: 

J. die Schuldner genannter Firmen, ihre Schulden aus offener 
Rechnung, Wechseln und Protesten spätestens bis zum 5. 
Januar 1340 zu bezahlen, Zahlungen können auf das 
Spertkonto bei der Bank Lödzer Industrieller, Lodsch, 
Evangelische Straße 15, oder bei den Firmen direkt gelel, 
e eege 

mir Ihre Forderungen schriftlich mit Konto, 
auszügen bis zum 5. Januar 1940 anzumelden. 
Der Treuhänder 
PAUL FLECHNER. 


Als Treuhänder der Firmen: 


‚B. Faktor, Lodsch 
% Peteikauer”Straße 19, 
Aru rE 1 2 R 
3 baOstrowiecki, Lodsch 
Neustädter Straße 7, G 
„MERINOS“ G. m. b. H. 
‚Peirikauer Straße 24, 
fordere Ich hiermit auf: 


) die Schuldner der genannten Firmen, ihre Schulden aus of 
fener Rechnung. Akzepten, Wechseln und Protesten späte, 
stens bis zum 7. Januar 1940 mir zu bezahlen, Schuldnern 
gegenüber, die dieser Aufforderung nicht nachkommen, bes 

te ich wir die Anwendung von Zwangimaßnahmen vor; 


b) die Gläubiger der genannten Firmen, mir Ihre Ford n 
saria mit Kontoauszug spätestens bis zum 77 


0 anzumelden, 
d: s FNT Der Treuhänder“ k 
"fonsin Kranti, S 
Lodsch, Petrikauer Straße 15. Tel, 128.08, 


1240 


Boaufen alle 


Verbraucher u. Händler 
ihren 


Banienbedanf 


boi der Paudolegeſoliſchaft 


Artur Fulde u. Gohn 


Lodſch, Danziger Gir, 72, Yernruf 193.28 


Immer begehrt 


ift die echte Piein"Dafierfeife 
bei Hugo Güttel, Petrikauer Str. 145 


Für den Teptilgroß- u.-Kleinderkauf 
ſofort geſucht 
1 Buchhalter 
] Verkäuferin 
1 Kafliererin 
1 Lehrling 
Angebote unter „442“ on bie L. 8. 15609 


in reichster Auswahl und zu 
annehmborsten Preisen bei 


M. Macura, 


Petrikauer Str. 158 
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Jeder Wetrlesſührer At verpllchtet, nich Tren 
an die tartflihen Beſtimmungen zu halten., Er ha 
ferner zu beachten, daß nach einer am 8, Dezember 
1999 ergangenen Verorbnung des Meichsſtatthalters 
in den tariflich erfaßten Gewerbezweigen dei Gefolge 
(chaftsmitgllebern polnſſcher Volkstumszugehörſakeit 
20 v. H. des Bruttolohnes oder Bruttogehalts einzu⸗ 
behalten find, dle in den Büchern geſondert ausgewie⸗ 
fen werden müſſen. Ueber die Abführung der elnbe⸗ 
haltenen Beträge werden befondere Vorſchrſſten er⸗ 
chen. Es wird darauf Dinnemtefen, daß bet . 
en polnifcher Polkstumgzugehörigkeſt 
te Steuern und ſozlalen Beiträge von den ti lel⸗ 
benden 80 v. ©. bes Bruttolohnes oder Bruttogehalt 
abzuzſehen find, 


um Meichd« 
Sonderdrucke 


ttobar vom N 
ofen, Martinftr®s 70, oder vo! 


Immer 17, zum Preife von 10 Myl, te Stüc em 
Altlſch. 


Baumwollmarkt etwas schwächer 


Die Internationalen Baummollmärkte verhelchnen 
in ben lebten Wochen dauernde F Hin 
noklerumgen, Kurz vor Weſhnachten find dieſe Mret 
ſtelgerungen im weſentlichen zum Stillftand gekom⸗ 
men und Haben bier und da fonar einer leſchten Nba 
ſchwächung Platz gemacht. Die e eee 0 
auf den amerlkanſſchen Baumwollmärkten werben bau 
mit erklärt, daß Sſcherungöperkäufe in der rmat 
zung von frrelnaben auß ben lethungs beſtünden 
der Reglerung erfolgt waren. 

At 


ie der amerlkaniſche dan ft: 
berichtet, betrugen die im Tae daß ch môi, 
blerunndpronrammmä i der Reit vom 1. Un 14 
16, Dezember d. J. getütigten Gaumwollverk 
5,78 Millionen Ballen, 

eg 


jeden Zweel 
Bat ODUMPEA das passende 


'Arbeitsschuhe | ee he an 
| 


it Gummisohle, besond is 
mi ummisohla, besonders || 
1 | mea Anslühzungen von RM 180.80 
itb 
bewährt und haltbar 1 2 ri 


m L ee, | voten Meterbam 


Bozugscheln wad Or! 
lesende 


nangobe | 


Verswad gogon Nachnahme oder 


Vorolmandung dos este S 
Groda Auswahl in Schuhen aitor Art Toa ha 
AuelietAng, Voschen,| 
Br oel. Deadiangl 


j N 
Brestov: Ohleuor sr, 476 
Poitshoskkonte Brenan 30406 


Zeiluloid-Lack 


55 e we 


In der Wiederholung Progeria 
tiet der Erfolg B. PILZ, 


Lebic. Repmontplag 5% 


der Anzeige Forneuf 181-00. 


Dan TEE 
Sondermärken Alltere erfahrene 


Köchin 


Nee 
Orden, 


e dad genau 
A 1ra mad en ob 
zor Btanogranh warden, = WIR 
Maartleit von 180 Bea Jo Mianta 
un Der Keotorlit Wollrang Kleber In 
real 10, Binbaumatr: 4, und anders Te 
laut eder Veriloharung togar 
(EI Helen 160 ben la dor aaa Ei 
Dentashen Kurwebrlit kann der bel 
in richti»= 509 Darata da 


Ae eg Bamit, 
Za mli dea gi 


RE Vor e Bunama . 
BA Ort und bee. 


N 
| 
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Auf dem Weg in die nene Heimat 


Die „L. S.“ bei den Heimkehrern in einem Lager der Volbsdeutſchen Mittelftelle 


„Sammellager der Volksdeutſchen Mittelftelle“ find 
ín einigen wenigen Wochen an 45 Stellen in Lodſch und 
Umgebung entſtanden. An den Eingangsioren von Far 
briken, an den Häuſern ponger Straßenblocks und in 
vielen Sommerfiedlungen in der Nähe unferer Nachbar⸗ 
läd te hängen dle Schilder. Per nicht unterrichtete 
Volksgenoſſe, der an ihnen vorübergeht, merkt nahezu 
nichts von dem Leben, das fid) hinter biefen Toren ab» 
wickelt, von der Arbeſt, die dort geleiftet wird, es fei 


denn, daß die großen Laſtkraftwagen, die des öfteren 
in bie Si fe 90 feine Yufmerkjfamkeit erregen. 
Die Volksdeutfhe Mittelftelle muß nämlich arbeiten, 
ohne die Deffentlihkeit beſonders auf die Ereigniffe zu 
lenken. Das ift notwendig, da anders eine relbungse 
lofe Abwicklung der ihr geftellten Aufgaben nicht gut 
möglich wäre. Wer in den Lagern nicht ſelbſt mitarheie 
tet, braucht da au nicht herumauftehen und den ander 
ren im Wege zu fein. 


Zammellager ‚Sabrik Kindler“ 


Wer die Schloßſtraße in Pablanice entlang⸗ und an 
den Kindlerſchen Werken vorübergeht, bemerkt nichts 
von dem dort untergebrachten Lager, das 3600 Perſonen 
bequem zu ſaſſen vermag. Was er ſieht, ift lediglich ein 
in vollem Betrieb befindliches Teptilwerk. Das Lager 
ent befindet ſich in den meiter im Hof gelegenen Ge⸗ 
bäuden. Wir betreten es aus der entgegengeſeßzten Rich: 
tung, und zwar vom Sokol Sportplatz her. Dort ift nüm 
ig bie Ankunfteftation des Lagers. Von einer etwa 
800 Meter langen, eigens zu dieſem Zweck auf dem 
Bahnhof Pabianice gebauten Raumpe aus kommen die 
einzelnen Transporte hierher. 

Der grofe Platz iſt ſetzt noch Teer, Obwohl hier 
erſt vor wenigen Stunden über 1000 Menſchen angekoms 
men ſind. Hier wird der Platz für bie Wagen und Hauss 
tiere der Rilchwanderer fein, die noch unterwegs find. 

n dem Gebäude auf dem f an die erſte Ex⸗ 
affung ſowelt diefe für die Mufredhterhaltung der Orbs 
nung im Lager und auch für ben fpäteren Weltertrans⸗ 
port erforderlich ijt. Jede Perſon erhält puami eine 
Kennmarke mit der Kennummer, mit der ihre Sachen 
ports leſchterer Auffindung 18 0 find. Quartiers 
Hein und Kennkarte kommen hinzu, auf denen das 
pois und der Goal angegeben find, in denen der betrefr 
ende untergebracht wird. Damit find alfo Unordnung, 
Verlaufen in den einzelnen Sälen und was dergleichen 
Müglichkelten mehr find, im vorhinein beſeſtigt. 


Einmal ordentlich waſchen 


Ehe die Zuteilung in den einzelnen Quartieren er» 
folgt, geht es für etwa zwei bis drei Stunden 9973 den 
el gonm Waſchräumen, mo fih alle aufhalten, bis fie 

oͤglichkeit haben, fih gründlich zu waſchen. Das 
ſeſchlehk in einem großen Duſchraum mit 120 Braufen, 
in dem ng, immer ſchubwelſe, Männlein und Weiblein 
von dem Schmutz ſäubern können, ohne den es bei der 
A nicht abging. Zwel große Heißluftkammern, 
die eine für die K e, die andere für das 
Gepäck, beſorgen die Desinftzlerung der Sachen. Koms 
men die Heimkehrer aus dem Abkühlungs- und dem 
Ankleſdergum heraus, in dem fie ihre Sachen hinein⸗ 
perel t bekamen, dann hört man ſehr oft fagen: „Das 
hat aber gut getan. Nun weiß ich wieder, daß id) ein 
Menſch bin.“ R 

Wieviel Arbeit es nehoftet hat, ehe es fo weit war, 
das weiß keiner von all denen, die ſich nun wieder „als 
Menſchen fühlen“. Woher follten fie es auch wiffen, daß 
die Anſtalt noch vor wenigen Wochen ein Relfelhaus mar, 
in dem auf riefigen Betonblödten guet und Heizungs 
anlagen ftanden, die a jerausgebrochen werden muhe 
ten, daß von all dieſen Anlagen vorher LIE) nicht 
mehr da war als nur die Mauern, ja, daß eines der Nes 
bengebäude ilber Bulk erft errichtet werden mußte. 


Es ift ja auch ſchließlich nebenſächlich, ob fie es mife 
fen ober N vah alle 90 1 mit an en Dean 
Sch man innerhal 


brel Wochen aufgebaut wurden und 
daß mancher Lagerleiter fih erft eine eigene Tſſchlexel 
M gen mußte, um überhaupt fertig zu werden. Wichtig 
ft eins: daß die Unkömmlinge fi in dieſen Lagern 
e und gefunb und ſtark bleiben, um möglichft 
bald ft bft mit anpaken zu können — auf ihren qe 
künftigen Arbeltsplätzen und auf ihren Höfen forte Im 
Dienſt filr bie Gemeinſchaft une Volkes. Dann mers 
den fie ſich auch ſchon der Größe dieſer Leiftung, die für 
fie vollbracht wurde, in vollem Umfang bemußf, 


Ein vorläufiges Zuhaufe 
Daß fie ſich hier wohl und geborgen fühlen, darüber 
haben wir ſchon pom erſten Augenblick, da wir einen 
der Unterkunftsſäle betraten, keinerlei Zwelſel. Ob es 
nun einer der Männerſäle tft oder ein Frauenſaal — 
überall find die Geſichter der Molksgenoffen ruhig und 
e n vielen find allerdings noch Spuren der 
ngit und Not, die fid) zur Zeit der Polenherkſchaft tief 
eingegraben haben, 0 t 
Am ſchönſten ift es in den Sälen, wo die Mütter 
mit ihren Kindern haufen, SHIT geht es da allerdings 
nicht zu. Ein Glüc, daß dleſer bequem 400 Menſchen, 
faſſende Saal fo hoch ift, ſonſt würden die krähenden 
Kinderſtimmchen gar zu laut widerklingen, das Lachen 
der Buben und das Kichern und leiſe Singen der Mübel, 


Sie kamen im Glauben an Deutſchland 

Eine Mutter hat ihr blondes Kerlchen auf dem 
Arm und ſummt ihm ein Wiegenliedchen vor. Ach kart 
im Vorüberg ehen, wo denn der Vati fei. Der Jun e ift 
nod) ein bie zu klein — er ftekt noch in den Win⸗ 
deln — und darum antwortet mir die Mutter: „Der 
kommt nach mit den Pferden und Kühen. Das geht nicht 
fo ſchnell, wie mit uns.“ 

900 möchte wiſſen, wie lange ſie denn unterwegs 


werden. 


war. 
2 Nur drei Tage“, lautet die Antwort. 
Bielleicht ſollte ich das nicht tun, aber ich frage den⸗ 
noch, ob ſie denn keine Angſt habe, daß ihm unterwegs 


etwas paffieren könnte, Der erſtaunte Blick hätte mir 

eigentlich ſchon als Antwort genügt, aber fie fügte noch 

ſchcher „Mein, fetzt kann denen auch nichts mehr ges 
hehen.“ 


Ich verabſchlede mich mit einem Händedruck und 
mit den Worten! „Jawohl, Sie haben recht: denen kann 
nichts mehr paffieren.“ 

Ein paar Schritte weiter komme ich zu einer Frau, 
dle — wie viele andere 5 auch — ihre ſechs Nans 

en, drei Buben und drei Mädel, um fidh geſchart hat. 
ss ift ige mit einer Mutter, die mit ihren Kin⸗ 
dern ten af iſt, ein Geſpräch anzufangen, aber nach 
der erſten allgemeinen Frage nach dem „wie geht's“ 
kommen wir doch langſam ins Geſpräch. Auf die erfte 
Runge antwortet fie mit einer Handbewegung nach ihren 
indern hin lachend: „Gut.“ 

Dann erzählt ſie von ihrem ſchweren Daſein zur 
Polenzeit, berichtet kurz von der perpung ihrer Fa ⸗ 
milie für die Rückführung in das Reich, die ebenfalls 
auf jegt ruffifchem Gebiet von der Volhsdeulſchen Mits 
telſtelle durchgeführt wird, und fließt mit den Worten: 
pape Wochen hat es noch gedauert und dann find wir 
losgefahren und ſetzt 10 5 wir hier.“ 

Mich kommt wieder die Verſuchung an und ich 
bringe es wieder nicht fertig, ihrer Herr zu werden — 
trotz der Lehre, die mir erſt vor einer kleinen Weile ge⸗ 
worden war. Diesmal aber fange ich es vorſichtiger an 
und erkundige mich [cheinheilig, ob fie denn müßte, wo 
ſie hinkommen würde und wie es da ſein werde. 

Nein, fe wiſſe nichts. 

„Und haben fie denn keine Angst davor gehabt, fo 
ins Ungemiffe en und die alte Heimat und 
den a zu verlaſſen!“ 

is gleiche Lächeln wie bel der Frau von vorhin 


Die Verpflegung 


Ehe wir das aher verlaffen, gehen wir noch in 
die Küche, Das ijt der Arbeitsbereich der NS V., die 
die nefamte Verpflegung der Lager beſorgt. In awans 
zig 150 bis 800 Liter faſſenden Keſſeln dampft und 
brodelt es. Bald gibt es Mittageſfen. Welche Leis 
ſtung hier vollbracht wird, davon mögen am beften 
einige Zahlen ſprechen. Vor dem Eintreſſen des er⸗ 
ften Transports waren hier für den erſten Bedarf 
101 Mengen an Nahrungsmitteln, auher Brot, 
as ſpäter neliefert wurde, bereitgeſtellt worden: 


leiſchkonſerven 18.000 Doſen 


emitfefonferven 15 000 „ 
Erbſen 23.000 kg 
Suppen 1500 „ 
Linfen 160 „ 
Fleiſchbrühe 700 „ 

arotten 5000 „ 
Kaffee 8000 n 
Kartoffeln 27 Tonnen 


ſplelt um ihre Lippen, das ich mir nicht anders zu deuten 
weiß, als: „Wie kann man denn nur fo alberne Fragen, 
stellen?!“ Ihre Antwort ift noch Rieger und lautet: 
„Nein. Wir ziehen je a SA and! 

Kann p ein Glaube Berge verſetzen, fo ift es ber 
Glaube dieſer Menſchen an Beutſchland. 


Die Schlaf- und Wohnräume 


Wir gehen weiter an den langen Schlaſſtellen ents 
lang, die wie riefig breite Betten auf dem Yementfuhr 
boden aufgebaut würden. Gie haben Kühe und doppelte 
Bretierböden, damit es den Schläſern ſchön warm ift, 
und find reichlich mit Sroh ausgelegt. Stroh wurde dess 
halb genommen, weil fo bie Schlafgelegenheiten am 
ſchnellſten und einfachſten gefäubert und erneuert mer. 
ben können, In dem Maum herrſcht wohllge Wärme, 
die Wände find ſauber und feiſch geküncht, fo daß kein 
Menſch auf den Gedanken kommt, daß dleſer Raum noch 
vor etwa vier Wochen ein ſchmußzftarxrender alter Fabrika 
faal war, aus dem wie aus dem Keſſelhaus zum Teil erft 
die Fundamente der abmontierten Maſchinen hergusge⸗ 
brochen werden mußten, wo es bei dem erften ungen 
fuh Rohrbrüche und viele andere „Ueberra! ungen“ 
diefer Art mehr gab. Ein Rundfunkgerät und e 
jorgen in jedem Raum für Unterhaltung, ein Chrift 

aum, Eimer mit Trinkwaſſer und grohe 197 5 Waſch⸗ 
becken ſowie viele lange Tiſche und Bänke zwiſchen den 
Schlaſſtellenrethen machen diefe Säle zugleſch zu Wohn⸗ 
räumen, in denen der Aufenthalt angenehm ift. Selbſt⸗ 


tätige e dle unter der Decke verlaufen, 


geben Feuerſicherhelt. Nebenan befinden fid) die Tages 
waſchräume getrennt für Männer und Frauen. 


Das Lagerkrankenhaus 


Nun werfen wir noch einen ſchnellen Blick in dle 
Krankenräume. Sie find ſehr ſchwach belegt — vor 
allem von alten, gebrechlichen Leuten, die von Pfle⸗ 
gern, Rote⸗Kreuz⸗Schweſtern und Aerzten, denen alle 
notwendigen Hilfsmittel zur Verfügung ſtehen, auf⸗ 
merkſam betreut werden. 

Es ie peie gu daß dleſes kleine Krankenhaus 
wenig in Anſpruch genommen wird, aber mit feinen 
60 Betten ift es auch einem größeren Anſturm ner 
wachſen. Reichsärzteführer Conti, der die Organl⸗ 
ſation bieſer Krankenſtelle wie auch aller anderen in 
an 1 Lagern geleitet hat, hal da gründlich vore 
geſorgt. 


beſorgt die NSU. 


In dieſem Zuſammenhang darf auch die täglſche 
Verſorgung der Kleinkinder mit feiſcher Milch nicht 
vergeffen werden, die von NS. und Rote-Kreuz⸗ 
Schweſtern und auch von frauen des Deutſchen 
Frauenwerks, die ihre Arbeitskraft der Ausſſedlungs⸗ 
aktion zur Verfügung geſtellt haben, betreut werden. 


Ordnung und Diſziplin 


Bei der Mithe ift unſer Rundgang durch das Las 
ger beendet. Wir verlaſſen es durch eines der vier 
Tore, durch die man das Lager vom Fabriksgelände 
her betreten kann. Die Wache grüßt ſtramm. Bek 
dieſer Gelegenheit fällt mir einez ein, was ſch als 
ganz ſelbſtverſtändlſch im Lager hingenommen hatte, 
was aber keineswegs fo ſehr felbftuerftändlich und vor 
allem keineswegs leicht zu bewahren ift: die wahr⸗ 
haft muſtergültige Ordnung und Disziplin, die ibere 
all herrſcht. 


Die Einwandererzentralſtelle 


Anſchlteßend an den Lagerbeſuch machten wir noch 
einen Beſuch in der Pabfanſcer Abteilung der Eins 
F Robih. 

Der Arbeſtsgang und die Aufgaben, die der Eins 
wandererzentrale hier neftellt find, find naturlich die 

leihen, wie fie in Poſen bei der Umſiedlung der 
altenbeutſchen nach dem Reich waren. In einem 
roben Saal werden all die, Tätigkeiten ausgeführt, 
le notwendig find, um die Einbürgerung der Geim 
kehrer in das 15 durchzuführen. Die Mitte des 
Saales bildet den Arbeltsraum für die Beamten, die 
die einzelnen Arbeiten durchzufſthren haben. Längs 
der Wände ſtehen Bänke für die Wolksgenoſſen, die 
bier abgefertigt werden. Die erſte Etappe, die fie zu 
paſſteren haben, ift die Meldeftelle. Hier erfolgt 
die meldepollzelliche Grfaffung 

It die Anmeldung vollzogen, dann wandert der 
Nac e eranmärter zur nächſten Abteilung, der 
Ausmweisftelle Ausweise erhalten hier fänmtliche 
werben über 15 Jahre. Kinder unter 15 Fahren 
werden in die Auswelſe der Eltern eingetragen. Bet 
der Ausſtellung des Ausweiſes wird fofort eine Pers 
ſonalbeſchreſbung angefertigt. Run fehlt nur nom 

a8 Lichtbild für den Ausweis. Das beſorgt die Bild 
telle, die ſich mit ihren argſſen Fupſterlampen und 
ufnahmeapparaten einige Schritte welter befindet. 

Nun geht es zur Vermögensſtelle. Die 
Niüdwanderer haben den größten Teil ihrer Habe zu 
gouie gelaſſen, einen Teil mitgebracht, ein weiterer 

eil — fo vor allem das Vieh und das größere beweg⸗ 
liche Eigentum — befindet ſich noch auf dem Wege 
Hierher, Die Vermögens ftelle exfaßt das aefamte mit 
gebrachte und zurückgelaffene Gut. 


Die Geſundheltsſtelle, als filufte Etappe 
dleſer Wanderung, hat nicht nur die Aufgabe, den 
augenblicklichen Geſundheitszuſtand der einzelnen 
feftauftellen, Sie führt darüber hinaus die raſſeblo⸗ 
bad Unterſuchung, eines jeden durch und liefert 
dadurch ſowohl höchſt auſſchlußrelche Angaben über 
die Bedeutung, die dieſe Rilckwanderer raſſepolſſiſch 
jas das Altreich haben, als aud einen Teil der Uns 
erlanen, auf die ſich dann die ſlebente Stelle, nämlich 
der Berufseinfab mit ſtiltzt. 

aan allerdings geht es noch zur Staats ⸗ 
angehörigkeſtsſtekle. Hier ſtellt der Rick 
wanderer feinen Einbürgerungsantrag und erledigt 
die letzten Formalftäten zwecks Erlangung der Reſchs⸗ 
bitrnerihaft, 

Der Berufseinfab bildet dann den Abschluß der 
ne die die Einwanderungszentrale zu er. 
tilen hat. Diefer letzten Stelle kommt gerade bei der 
Sie a Anſtedlung eine beſondere Bedeutung zu. 

ie ſchafft nämlich die Grundlagen filr eine plane 
mäßige Berteflung aller Rllckgeführten gemäß Ihren 
Fähigkeiten und ihrer Vorbildung auf die einzelnen 
Lebens- und Arbeitsgebiete. So ift daun thr ſofor⸗ 
tiger und vollwertiger Einſatz im Wirtſchaftsleben uns 
feres Volkes gewährleiſtet und — das it ebenfalls 
mitentſcheidend für dieſe Arbeit — auch ihre eigene 
Zukunft aut aefichert, 5 

Daß hier ſomit in menaci Stunden bei einem 
kleinen Rundgang erledigt wird, wozu man font 
Tage, Wochen, ja Monate braucht, tft eine Feine, 
die flir ſich ſelbſt ſpricht und darum keiner beju... i 
Anerkennung bedarf. 


Artur Utta 


BUROMASCHINEN 
sind bemalt. 


Von der einfachen Addiorma, 
schine bis zum hochleistungs- 
fähigen Buchungsautomalen 
bauen wir Maschinen für jeden 
Zweck und für Betriebe jeder Art 
und Größe, CONTINENTAL 
Schreibmaschinen für Büro und 
Raino haben Weltruf. Kennen 


Sie die geräuschlose Silenta? 


Vorführung unverbindlich durch. 


DIA 


WANDERER-WERKE 
SIEGMAR-SCHÖNAU 


Vertrieb: ERWIN STIBBE 
Lodsch, Petrikauer Straße 130 / Fernruf; 245-90 


TEXTILIENGROSSHANDEL 


„Textil“ 


gibt seinen gesch, Kunden bekannt, daß das Unternehmen 
in die Bf: 


Petrikauer Str. 125 


übertragen wurde, 188 


Große Auswahl in Weiss- und Buntwaren 
Nur Großverkauf! 


Trikotwarenfabrik 


Oskar Dietzel 


Lodsch, Sienkiewicz-Str, 78 Anruf 256.38 


Trikotagen in Baumwolle, Macco, Seide 
Interlockwaren 


Dirſchauer (Tezew) 


Dee 


Möbel 


Honig 


ſehimmer (Sein, Kuchenſiyn 


l Sark 1 
eaor inzelmbbel tau- 


5, ftetd auf Lager. 
is aal m 800 Si Hundt, adivanaftt, 53, eſelnaſtraſſe 5, 


leber, Narvorftafe 82, | Verkauf: Kosejelng 5. 
. 55 Gear, 6 0 Deutſche Radio, Werkſta 
Fee fegetfabeit | . 1. Stoch 
i Altes Sllbergeld Oloſerwerkſtatt u, Sp 0 10 
leder rt, ibi ud ſil P OTTO FEICHO Reparatur fämtlicher 
f joe Gent mule al fühse Star um he funfgeräte, elntennengnlagen. 
t, Verſandſpeſen ten aus, Gpextalltüt: Graveur 
er Men , Dreams i il · arbeiten p Autoſcheiben. 


a 
y -| Sobit, A udnlomg ben in der Fabrſe bei 
lý, RR 272. 30 em il Ye] Bie Aae 3. 41 


t 
den 


au EUROPA” 


Narutowicz-Str. 20 
Zujtiges 
Neujahes-Progeamm 


Wer war's und wann geſchah's ? 

Es geſchab in der Nacht und der Täter wel 

ed Momen niche mehr ag 20 

er hatte wohl eihwas zu lange am Stamm 
tifo geſeſſen. 

Was wird daraus werden? 

H aan a E e 
ret 

fnd WI Cine Romai ber De 

Sie anderthalb en bertih lachen 


nen, 

In den Hauptrollen: Ralph Arthur Robertz, 

Sie Welßner, Chariot Eepmellpore Paul 
Henkels u. a. 


t Porp : chan u, Kultur. 
m. rigen Sc uno 
an Wochentagen um 2, 4 und 6 Ahr, 


s eulſches “ 
Sicht) er „GLORIA 
Zeromski-Strasse 74/76 
Heule und die folgenden Tage: 


Wennkrauensihwelgen 


Hansi Knoteck u. Johannes Heesters 

Ein beiteras ee 

Aeberraſchungon, Mufif und erftem Gewitter, 

Delprogramm: Wochenſchau u. Kulturfilm, 

ee ee ne ee 
tagen 12, 14, 16 und 18 Ahr. 


| Lichtſplel· Theater „C A 5 | N 0" 


Petrikauer Str. 67 
Großes 


neujahrs-Programm 
Der Schlager der Galſon! 


2 ie en, 208 
tr er, Hun Bih, 
Vertreter Nobwanftaſt, 53, Verkauf: Rof. 


7 
Th, 18 e 
Mider Dunde 


MoireAdhjel n, Mipsbänder 


Ein Carl Seoelich-Film mit 
Hans Gtüme, Aribert MWBåfher, 
Leo Slezak u. g. 
VBelprogramm und neueſte Wochenſchau] 
Beginn on W „ 2 
ee a 


Park „Helenenhof“ 


Nordstrasse 36 


Strassenbahnverbindung: Nr. 4 und 8 


“= Eisbahn : 
ist 
eröffnet 


Laufzolt täglich von 10 bis 19 Uhr 


Lichtsplel- 


lan PALAST” 


Petrikauer Strasse 108 


Die letzten 2 Taget 
Der größte Schlager der Salſon t 


„Iraumulus“ 


Ein Fllm nach dem gleichnamigen Bühnenward 
von Arno Holz und Ge har Jer ſchbe 
Regie: Carl Froellch 


In der Haupkrolle: 


2 e 
Emil Jannings 
ferner toleßon mit: 

Hilde Weltner, Harald Paulſen, 
Hannes Stelzer, Hans Michter, 
Hilde v. Stolz 
Belprogeamm: Menue ſte Woch en ſchau 


Beginn in den Feſertagen um 12, 2, 4 u. 0 Ahr 


ee p STYLOWY“ 


Kilinski-Str. 123 
Heute und dle folgenden Tagel 


„Leichte Kavallerie“ 


mit Marilla NIL, Frig Nampero, 
i Oglar Sima u, o. 
| Das Hohellad der Klebe. 
| Mußerdem: Beiprögramm und Wochanſchau ! 
Begim an Sonn- und Feiertagen 12, 18, 16, 18, 
” a bb henden 99 N 18 Abe. 


Bekanntmachung 

Als Treuhänder der Firma A. M. Zylbem 
"sztajn u. Co., Lodsch, Petrikauer Str, 54, kom 
(dere ich hierdurch alle Schuldner genannter 
Firma auf, bis zum 7, Januar 1940 Ihre Schul, 
den zu bezahlen, 

Die bisher noch nicht bezahlten Wechsel 
sowie Proteste missen ebenfalls bla zum 7, Jar 
nuar 1940 erledigt werden, Die Gläubiger ohl» 
ger Firma ersuche ich, bis zum 7, Januar 1940 
ihre Kontoauszüge mir einzusenden. 

Der Treuhänder | 
Martin Biober, 


7858868888888 86886866808 
Als Treuhänder der Firma: 


Baumwalispinnerel „TEHAR" 
Inh, de. Rzeihte u. 60, 


Zgierz, I. Maistrasse 5 

fordere Ich Hiermit auf: M 

1. die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 7, Januar 
1940 mir zu bezahlen, Gegen säumige Zaha 
ler werde ich weitere Schritte unternehmen. 

2, die, Gläubiger genannter Firma, mir Ihre 
Forderungen schriftlich mit Kontoauszug 
spätestens bis zum 7. Januar 1940 anzu 
melden, 


Der Treuhänder 


Adolf Roman Lindner 


MORDHNANICDEAANIATONNBEHOHETAN 
— —. DEA 

Als Treuhänder der Firma 

L. HAMER, Lodsch, 
Potrikauer Str. 19 

fordere ich hiermit auf: 
J. die Schuldner der ‚genannten Firma, Ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 10, Januar 
1940 auf das i obiger Firma bei 
der Deutschen enossenschaftsbank, Lodsch. 
KoseiuszkorAlleo 45/47 oder bei mir pere 
eee 5 

e ubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen PETTEN mit 1 in 
zügen n bis zum 10, Januar 1940 


anzumelden, 
Der Treuhänder ` 
Otto Hert g. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verkäuferin mit Kenntnis 
ofort ger 


der Buchführung ab 
ſucht. Zu melden Petrikauer 
Strafe 124, bei Laufe. 15591 


Perfekte 


Gtenoippilin 


flotte Mafchinefchreiberin, yum 
ſofortigen Antritt geſucht. Mel 
dungen Dienstag zwiſchen 12 
Dis 13 Abr in der Lodſcher Bel- 
tung“, Vertrlebbabtetlung, Pe⸗ 
telkauer Straße 86, Front I. 


Junge, perfekte 


Gtenotppijtin 


von hieſiger  Brofibantjitiale 
gm fofortigen Eintritt aefuct, 

gebote mit handgeſchrlehe⸗ 
nem Lebenslauf, Zeugnisab. 
schriften und Angabe von Ge- 
baltsanſprilchen unt. „Nr. 459“ 
m die L. Zig. erbet 


Deutſchets Fräulein od. Frau 
für Meinen Haushalt fofort ge 
1. Mal- Allee 88, W, 14, 

bei M. Pilz. 15735 


Junger 


Kontoriſt 


flott und ſicher arbeltend, möge 
lichſt im Karteiweſen erfahren, 
wird ſofort eingeſtellt. Meldun⸗ 
gen Plenstag zwiſchen 10—11 
Abr in der „odidere Zeitung“, 
Vertrlebsabtellung, Pelrikauer 
Straße 86, Front I. 


l Bugan ft ain fir 
rilotagenfabri ucht. ge · 
bote, Mi Pischetanf 19 


„467° die L. Ztg. 


Photograph (phin) für Mif- 
nabmen und Recuſche, deutſch 
und polnſſch ſprechend, geſucht. 
Näberes in der L. Ztg. 15719 


15758 


Vedenutende Webwaren⸗Großz⸗ 
handeloftrema Sllddeutſchlands 
wünſcht. Geſchäftsbezlehungen 
omzubabnen mit leiſtungafahlgen 


Codſcher 
Webereien 


evtl. Vermittlung durch elnen 
gut eingeführten 


Vertreter 


Angebote unter „451“ an dle 
Lodſcher Zelcung. 


Buchhalter, bilangfähig, wird 
heſucht. Angebote unter „4057 
an die Lodſcher Ztg. 15747 


Gefucht älteres, deutfchfpre- 
Hended Dienftmädchen, Gom. 
mer, Auguſtſtraße 1, W. 9. 


Verkäuferin für. Dackerel, 
welche e 50 In 
Im muf, geſucht. 

Angebote unt. „462“ an $ L. 3. 


Pellauſenn 


baben, Peteikguer 
W. Wange. 15670 


Servierfränlein. für ein deut. 
ſches Café kann fih ſofort mel- 
den, Kosciuszto⸗Allee 13, von 
4-7 Abr. 15731 


N RETTEN EN 
Guten Nebenverdienft 
linden unbeſcholtene, volksdeut ; 


ſche, ith 
ER Ben Frauen bei täglich 


“tnont 


Meldungen mit Ausweis in der 
Lobiper Zelkung“, Vertriebs 
Abteilung, Petrikauer Str. 86, 
Front I. 


— a EEE 

Deucſcher Lohrer(in) für awai 
Anfänger . 9 80 ee 
unter „454“ an bie L. 9, 15618 


Steiderinnen mit eigenen 
Maſchinen. B-ttr und ich. ner, 
können fiğ melden in der Selk. 
Zerel, Nawrotſtraße 7. 15625 


— A 
Für einen kleinen Haushalt 
in Pabianice wird eine 15 


ehrliche Wirtſchafter in 
ſucht. Perſöniche Vorſſel⸗ 
f 


10 mit I der Eme 
e 


Nl. Lopſch 
15753 


Natter Strafe 


Selbftändiger 


Buchhalter 


bilanyfäblg, von elner nn, 
in ihr Angebote mit 
ebendlauf, Seunmisabfipeiften 
und,, Gebaltsauſprülchen unter 
2457. an die L. Jg. 18661 
Gesucht wird ein bllanztüch. 
tiger 


Buchhalter als Bürolelter 


mit Tanglähtiger Praxis und! 
juten steg für eine grö. 
ere Telketfabrik. Angebote 
mit Lebenslauf und Gehaltean. 
ſurülchen zu richten unter 
an die Lödſcher Ztg. 


Far Textilwarenladen in der 
trſtaner Strafe tüchtige 
orfäuferin, der deutſchen und 
fee Sprache mächtig, fo 


40“ 
1809 


ort geſucht, Näheres in ver 
odſcher Zeitung. 15023 
Gewerbeſchule felt an vott 
deutſche Lehrlinge für Werk. 
deugmaſchinenbau. Aumeldun.⸗ 
Br vom J. Januar 1940 ab, 


aſſerſtraße 34/36, von 10 bis 
14 Abr in der ee 2 


inden Boſchäftigung fi 


3 | Hatitmeifter, 


Vrapchekundige Verkäuferin, 
Verkäufer für eine Papferwa⸗ 
renbandlung geſucht. Angebote 
unter „461“ an dle L. 9. 15692 
— — 


{ Stellengefuche ) 


Volksdeutſche, gute Nechnerin, 
die die deutſche und pelniſche 
Sprache in Wort und Schrift 
beberrſcht, fugt Anſtellung. 
Zeucmiſſe vorbanden. Angebote 
unter „446“ an dle L. 9, 15635 


Erzleherin ſucht Stellung. 
Angebote unter „484“ an die 
Lobſcher Geltung, 15567 


Ehrliche, perfekt beuti. und 
polniſchſprechende Verkäuferin, 
mit guten Zeugniſſen aus der 
Lebenemſtrelbranche, ſucht for 
ort Stellung, Zehn Jahre 
Praxis in Fleiſcherel- und De- 
Ucateſſen⸗Geſchäft. _ Angebote 
Amber „439“ an die L. Z. 15600 


ES 

Suche Stellung als Nacht⸗ 
wächter evtl, andere Arbeit. 
Waclaw Gapinſti, Choiny, Pod. 
mieſſtaſtraßſe 16g. 15743 


Selbſtändiger Bllanzbuchhal 
ter ſucht Stellung, auch ſtunden.⸗ 
Weſſe, Get. Angebote unter 
„41“ an die L. Ztg. 15605 

Fakturſſt, ſelbſtändig, Volks⸗ 
deuiſcher mit Führung von Lar 
Jerbüchern vertraut, laugläp⸗ 
rige Bilroprarſs in Texkilludu⸗ 
ſtrle, ſucht entſprechenden Po. 
ften per 1. Sanıtar 1940, Anger 
bote unter „444“ an die £, 9. 


Voftäbenticher ſucht Defchäftt 
gung in größerem Betriebe als 
echnungöfübrer oder Sifers 
buchhalter, gute Zeugnſſſe yore 
banden, Gefl. Angebote unter 


„43“ an dle Lodſcher 395000 
1561 


erbeten, 


Diplom-Drogift 
Volksdeutſcher, 29 J, alt, er 
fahren in allen Zweigen deg 
Drogenbandelg, fat Stellung 
In aröfiener Drogerſe oder Oros 
gengroßbandlung, eyt, Leber 
nahme eines Geschäfte bei An 
Aablung, Angebots unt. 466“ 
an die Lodſcher Zig. 5 

Sölähriner, kinderlos, ich 
und gewiſſenbaft, beyekrſcht 
Detd, Polniſch und Mauſſiſch 
in Wort und Schrift, ſucht Jo 
fort einen Doften als Bank., 
Lonkorbete. Schuldfener oder 
Angebote unter 
„1649 an die L. Sen, 15726 


Abfolvent der Technischen 
Hochſchute von Wawelberg in 
Warſchau (Mafchinenban), fang- 
fäbriner Leiter einer Abteflung 
der Sſoda, Werke in Warion 
(Okenele), Volksdeutſcher, 33 J. 
alt, ſucht Anteng, Gerl. Ane 
gebote unter an d. L. 8, 


Wireſchaſterin, intelligente 
Frau mit Kenntniſſen der, 
Warſchauer Küche, ſucht Stel. 


& 


img. Jamenhoſſtr, 6, W. 30, 


Spliunmeiſter für Baumwolle, 
ipen Vorbereitung, erſtkl, Fach. 
mann, ſucht wegen Liquid, der 
ea entfpt, Poſten. Unge 
bote an A. Oberländer, 239001 
ſtraße 3 15604 


Stenolhpiſtin 


erſellaſſige Kraft, 
I, 0 ar deuffchen, 
polnifchen und ruſſiſchen, ra- 
we, ſucht per I. 000 öder 
foäter entſprechenden Poſten. 
Angebote unter „456% an die 
Lobſcher Zeltung. 15659 


Sertilteniniter 


Ricwanderer, 3 Jahre Tertit 
ſachſchule, Praxis in führender 
balelſchen Wollwarenfabrit, ſucht 
Stelle als Deffinateur oder Ge 
bilfe des Weberelleſters. An. 
gebote unter: „Baltendeucſcher“ 
an die Agentur Burgſtadt (Par 
blanle) der Lodſcher Zeitung. 


VBaningenſeur, jung, deutſch. 
polſiſch, fut Ge 
aufer Beruf. AUngeb: ee 


458“ an die L. Zeg. 


Werkſtatt, für Autorepara. 
turen oder Schloßerel geeſgnet, 
18X7 m Parterre, ab 1. Jar 
miar zu vermieten. Lonkowa, 
ſtraße 20, beim Wirt. 15883 


Sonnige 4 Zimmerwohnung 
mit Bgeuemtichleiten in neuem 
beuffchen Hatle, mie oder ohne 


mit gründ. 2 


Zimmer und Küche mit Vor- 
immer zu vermieten. Plecka. 

fe 38, beim Wirt. 15708 

2 mö Zimmer und Kllche, 
auch als Einzelzimmer, in rubi- 
gen Haufe abzugeben. Tel, 
11.68, 15709 


2 möblierte Zimmer zu je 
Betten, mit allen Bequem- 
lichkeiten zu vermieten, Nähe. 
reh Oowborcaplötoftr. 8. 

2 Immer und Nihe mit 
Deawentihlelt im Zentrum 
der Stadt ſofort 1 vermieten, 
Danziger Straße 135, 15755 


Kleiner 


Laden 


zu vermieten, Andreas- 
frape Nr. J. 


li Mietsrfuche 
2 Simmern mit MGE und 
Bad in neuzeitlſchem Hauſe, 


Mögllchſt. Stadtmitte, geſucht. 
A. Knoff, Smoczaſtr. 9a. 15749 


{ ‚Derküufe , ) 


Krankenwagen zu verfaufen. 
Auskunft; Zamenhofſtraße 34, 
Wobn, 10; 1560! 


Kleine Anzeigen der „E.I.” 


Kaufe Webſtüble 100—119 
em Arbeiltabrelte, mit Revol. 
verlade, auf Einzelantrſeb (mit 
Motor). Angebote unter „445. 
an die L. geg. 


amufir- Unterricht 


Violine, Klavier, Mandoline, 


Laute und Gitarre in und 


{ Derfchiedenes } 


Drlefmarkenſammlungen, auch 


kleine, kaufe. Angebote unter 
15560 


„83“ an bie L. Ztg. 


Wanzen, Schaben, Motten, 
Ameſſen, Ratten und Mauss 
vertilgt ſtets u. an jedem Orte 
ſchnell u. 100% erfolgſicher der 
Kammerjäger A. Roberto, 
Lodz, natorffaftrahe 4, Tel, 

136, 15243 


aufer dem Hafe, ertet grund 27 


lich und gewiſſenbafr nach gon 
kuragfafiter Methode volle. 
ſcher Muſſklehrer. Kſlinſti⸗ 
ſtraße 151, W. 10, 3. Etage, 
Front. 15657 


Erteife Klavſerunterricht. 
Aebungen am Orte. _ Wie 
ehanſtaſtraße 112,70, 9. 15089 


Lerne richtig 


—Maſthineſchreiben 


nach dem Spſtem 
von W. Demmann 


Maſchinenſchrolbſchuls 


ERWIN STIBBE 


Lodz, Petrſbauer Straße Ne. 130 
Ferneuf 205.90 


Stenographie deutſch⸗polnlſch 
und deutſcher Anterricht wird 
erteilt Petribauer ee 


8| Wobn. 16. 


Kraftiongen, Firma „Eifer“, 
. Zylinder, billig zu verkaufen, 
Müheres beim Hauswart, My. 
narſtaſtraße 25, 15684 


Stenographie wird a) 
erteilt, Neue Kurſe beginnen 
am 3, Januar, 0. 10 
Petrſkauer Straße 103. 155 


Garage zu vermieten, Dau] Sichere Exiſtenzl Obſt,, Väl- 
ger Strafe 115, 15100 fermaren- und wen 
In vermieten möbt, Simmer | Kotina, pmi, „eungfübttee 


an chriſtlichen Herrn. 
wlezſtraße 18, W. 9. 


2 Zimmer und Küche und 
5 Zimmer und Küche mit allen 
Dequemlichkeiten und Zentral. 
Pere im Zentrum der Stadt 
ofort zu vermieten, Podtezna· 
ſtraſſe 4, beim Haus wächter. 


2 Zimmer und Küche und 
5 Simmer und Küche, mit allen 
Dequemlichkeſten, in ruhigem, 
vornehmen Haufe in der Mir 
guraſtraße 17 ſofort zu ver- 
mieten. Näheres beim Haus. 
wächter ober Tel. 23210, 


„„ 

J. Zimmerwohnung mit Der 
quemlichfeiten, ſowie 4. und 5. 
Zimmerwohnung mit Zentral- 
heizung, ſofort Ee vermieten, 
Koltataifte. 9. Näberes bei B. 
Voumaärtel, Slenkſewlozſtr. 34 
al, 179-56, 15095 


Frontzimmer, gut mbbllert, 
an reſchsteutſchen Herrn zu 
vermieten. Danziger Str, 135, 
Wohn. 6, 2. Stock. 15690 

It vermieten 1 möbl. Bim 
mer bei volksd. Familie, nur am 
Volksdeutſche. Rabogogich, 
Gen. Vemiſtr. 29, W. 1, 15607 


Simmer, möbliert, ſchön, 
groß, mit auen Bequemlichkel⸗ 
ten, ab ſofort an zwel Herren 
(deutſche 8 y vemhie. 
ten. Wo, font, „8. 15665 


— — 

4 Ammerwobnung, tonnia, 
mit allen Vequemlichkelten, 
Einbauſchränken und Zentral 
heizung, in neuem deulſchen 
Haufe, ab fofort zu vermieten, 
Karclewfkaſtr. 7. 15656 


— — 
immer, fdln möbliert, for 

ort au vermieten, Mähereg 

Duelleuſtr. 20, von 1—5 Ahr. 


lenkte, 
15464 


Laden mit Wohnungen for 


ort zu vermfeten, eidal, 
RR trafe 17. 0 1577 


Zimmerwohnung mit allen. 
Bequemlichkelten u. ein Front- 
laden, ab ofort zu vermieten. 
Potrikauer Straße 189, beim 
Verwalter. 15737 

Großer Eckplag mit ongien 
dender Wohnung und Schuß 
ben an der Salerfta Straßſe, gè 
eignet, für Holz ober Koplen 
niederlage, ab 1, Jamlar zu vere 
mieten, Näheres Demboug. 
ſtraßße 8, W. 16, 15732 

1 Laden im Zentrum ber 
Stadt ſoſort zu vermieten. Nar 
rutowlezſtraße 6, beim Haus. 
verwaltek. von 9—14 Ahr. 15752 

Laden, ſchön, zu vermieten, 
Jerzyſtraße 11. 15720 


undſchaft fofort preiswert zu 
Näheres L. Ztg. 


Wohnzimmer und einzelne 
Möbel zu vertaufen. Petri. 
kauer Straße 84, W. 8. 
Schlafzimmer und Herren 
immer billig zu verkaufen. Pe- 
lauer Str. 200, W. 10, 
10—12 und nach 5 Abr. 

Geldſchrank, feuerfeſt, zu ver- 
kaufen. Andreasſtraßſe 2, bei 
Cwwitlinſt 15720 


Steinberg⸗Klavler, gut erhal 
ten, zu verkaufen. Zeromſtiſtr 5, 
Wobn. 14. 15730 


verkaufen. 


Dertanfe tpe Fi, 
gel. Kontnaſtr. 4, W. 4. 15703 
Anſeuer⸗ und Brennholz zu 


verkaufen, Andpeasſtraßfe 21, 
Tel. 211-68. 15710 


Zwergpintſcherhündin, ſchbn, 
Ein verkaufen. Lodſch⸗Cholnn, 
el 


Ebert, Warnenezpkſtraße 26, 


Klelderſchrant, gut enbalten, 
B taufen gg Merkert, 
mamoti Straße 35, W. 3. 
Meiner veinraſſiger Pudel 
zu kaufen, eee e Abet 
unter „468“ an die L. Zeitung. 


Perſſanerpelz, braun (garn. 
kuh), in febr gutem Juſtande, zu 
leuten Aefucht, röhe 1,65, A. 
Bliewert, Pononowſtiſtraſſe 69, 


Gefchäftshaus 
mit Sleifcherei 


zu kaufen, oder Flelſcherei zu 
pachten gesucht. Zuſchriſten 
unt. „443“ an die L. Ztg. 15617 

Perſerte pige und Safelfil- 
ber von rlbgrbausbalt zu 
taufen nefucht, Angebote unter 
„449° an die L. Sm. 


Buücherſchrank und Cilh zu, 
kaufen geſucht. Näheres in der 
Lodſcher Ztg. oder Tel. 222.15, 

Kinderſchrank, in gutem Zu. 
ande zu kaufen geſücht. Theo. 
dor Gitte, Slenkieſbſchftraßſe 52. 


Laſtauto zu kaufen geſucht. 
Gell Angebole an die Chen. 
Fabrit Bruno Schülde, Mir 


ſenſtraße 34/36, Fernruf 149,14 


ee 0 
t, zu kaufen f. Stocka⸗ 
tae 3, Wehn. 6, 9 


Bllanzabſchluß, Buchffthrung, 
Einführung von Buchaltingen, 
Buchkontrolle, Geſchäftellguldie⸗ 
rungen werden von erfahrenem 
Buchhalter ſtundenweiſe ausge ⸗ 
führt. Näheres Del. 120,19. 


Wer Auskunft über Leutnant 


3 [Miroslaw Niewieczerzal 


vom 31. Kaniower 
regiment geben kann, welcher 
vom 1. August 1939 in Sie- 
radz war, wird gebeten, des, 
sen Schwester Dr. Iena Pios 
trowska, Burgstädt (Pablanice), 
Konopnicka,Str. 6, Mitteilung 
zu machen. 


EEE 
200 An. Belohnung, Für 
Ausfindigmachung des Paftatıe 
tos „Chevrolet“ "Mod, 1939, 3 
Tonnen, Nr. A. 49536, Motor 
Nr. 2097888. Her n 
wurde von dem polnlſchen Mi 
licär beſchlagnahmt, ift jedoch 
in Warſchau und Lodh im Ve 
fig von Privatleuten geſehen 
worden. Nacheſcht an Dom. 
ium Mafezewſti, bei Drzeziny, 
Telephon Brzeziny 44. 5i 


Schlitzen 


Warſchau — Allee Ajazdowſka 

Nr. 11. — Fernſpruch 9. 46, 79, 
An 31. Dezember 1939. 

„Palais Nopal“, großes 


Gilpeſterfeſt, Profit Neujahr! 
Hegele Jazzorcheſter, 
Gemelnſchaftsunterhaltung. — 
Attrakklonen extra Kaffe, 

„Palats Nopal“ hat mit 
anderen Betrieben am Plage 
nichts gemeinſam. Unter deute 
ſcher Leitung F. W. Wolle. Di 
tektion T. Dobrowſtl. 


Blteſchriften aller Art, auch 
um Genehmigung für weitere 
Gefhäftsfiihrung, erledigt h 
Nowakowſti, en 5 


Gewlſſenbafter Hausverwal⸗ 
ter Übernimmt noch Hufen, 
el. 188.82. 15726 


Tabritlokale uber 500 mi 
ober 


kleineres Fabritgebäuds 
mie Wohnung und Garage zu 


„ Ongebote und, 
l bee 8 if 


Schneiderin fe Kiele 
der, ef T rde 
nen, gut und billig. Dowpor. 


calowe, 35, W. 12. 15712 


Seite schwach Staffan) 
zugelaufen. Abzuholen Kontng⸗ 
ſtraßſe 17, bel Paul Scheel. 

Pferde file weltere Fahrin 


zu vermieten. "Offer, Nilinis 
ſtraße 64. 15739 


Arno Scholz 
mechanſſche Holz- Hrechſterel, 
Lodsch, Wyſotaftr. 27, Feruruf 
24721. Wieder eröffnet, 15655 


maler -Melſter 


ſtr. 32. Gebe meiner geehrten 
Kundschaft Hiermit befanne, daß 
ich mein Geſchäft wie biber 
welterfüßre. 15669 


25 RM 
Belohnung 


für bie Rückgabe des gelben 
Hundes, der am 28. b. M. 
von der Peirſtauer Straße 40, 


W. 4, mitgenommen wurde. 


{ Derler a 


Perſonalauowelg, Beſchelnl 
gum der Gtadtsangehbrigkeit, 
Aumeldungskarte, Nadfahrkarte 
auf den Namen Johann Fran. 
kleſwiez, Karpackaſtr. 10, verlor 
ren. 


Pafflerfebein auf den Nameh 
Alefa Sdronſta, een 
7 


, verloren, 


Sritotwäle 


Dußend⸗ und Slüdrerkauf 
zu mäßigen Preſſen 
Willi Pfeil 
Lodich, Kigei- Str. 124 
Ecko Glöwna-Str, 
Achtung! Dei Dukendlauf 
10% Rabalt 


Amtliche Debanntmachung 


Bekanntmachung 


Ab 15, 1. 1940 werden Trelbſtoſſe für Perſonen⸗ 
und Laſtkraftwagen ſowſe für Motorräder nur noch ges 


gen Tankausweſſe verabfolgt, 
ausmweiskarten erfolgt in Lodſch durch ben 


Die Ausgabe der Tanke 
etrn Obere 


bürgermeiſter — Ernährungs und Wirtſchafksamt, Neue 
Promenade 21; in den Sandkreifen durch die Herren 


Landräte. 


Diefelbon werden ohne Ausnahme nur an 


poltzeilich augelaffene Fahrzeuge verabſolgte 


Für Dienftfahrzeuge der 
NSDAP. und deren Gliederungen fowle flir 
behördliche Organifationen 


wehr, der 
andere 
melskarten Durch meine 


ehörben, Palizel, euer» 


werden Tanhause 


ıhenftelle in Lodſch ausgegeben. 
Lodſch, am 27. 12, 1999 | Wan 


Der Moglerungepräſident zu Kallſch 


Uebelhoer. 


Bekanntmachung 


Das Befängnis in der Kopernikusstraße 2d wurde 
von dem Reſchsininiſterlum der EREN übernommen und 


dient der Unterbringung von Gtrafr 


gefangenen, 


und Unterſuchungs⸗ 


Der Borftand des Gefännniffes. Lobidi > 


Lodſch, Neue Promenade 47 


Tel. 197-94 


Getreide, Mehl, Kleie, Salz 


gibt abs 


Warenzentrale der Deufsthen Genossenschaften 


G. m. H, m. A, 


Lodsch, August-Str. (6-g0 Sierpnia) 2 


der früheren Verkaufsstellen: 
Nr. 120 Slaski Kwiryn 


ser 
ausschliesslich beim Grossisten 


Nr. 108 Cwicka Joseph 
x IB Pokój Ste 
" 


beim Grossisten 


„ m 
„ 117° Milewski Zenon 


beim: Grossisten 


einzukaufen haben. 


Richtigstellung 
Die in der „Lodscher Teltung am 30,12. 
1939 erschlenene Anzeige betr. 
Firma „Gebrüder Skosowakl*, Lodsch. 


nommen, 
Alles weitere behält seine Gültigkeit, 


Treuhlinder 
Eduard Werner Edgar Werner 
Bekanntmachung 


Als Treuhlinder der Firma 


Sperrholzfabrik 


Rochlin i S-Ka 


Zgierz, Konstantiner-Chaussee 


fordere ich hiermit alle Schuldner genannter 
Firma auf, bis zum 10, Januar 1940 sämtliche 
Außenstände auf das Sperrkonto bel der 
Zgierzer Stadtkasse im Magistrat ‚oder im 
zeitwelllgen Kontor in ie Dombrowskis 
straße 20, einzuzahlen, Nach Ablauf dieser 
Frist werden gerichtliche Schritte eingeleitet. 
Die Gläubiger und Schuldner genannter 
Firma werden ersucht, in obiger Zeit ihre Kons 
toauszüge mir einzusenden. 
Der Treuhänder 


Hugo Hoffmann, 


Bekanntmachung 


TABAKWARENVERTRIEB 
Die Tabakfabrik teilt mit, dass vom 2. Januar 1940 die Kleinverkäufer 


Kosakiewicz Irene 


SUTTER MAX, Limanowskistr. Nr. 91 


Erycze Sirlemund 
SCHWALM VERA, Petrikauer Str. 95 


Nr. 113 'Grzymski Czeslaus — Hauptstr. 48 l 
Zarzycki Stanislaus — Petrikauer Str, 317 


FRANK OTTO, Petrikauer Str. 200 


Grossverkauf von Baumwollwaren aller Art / Futterstoffe 


— Limanowskistr. 91 
— Baluter Ring 6 


— Zeromskistr. 47 
— Potrikauer Str. 95 
— Petrikauer Str, 192 


— Rzgowska Str, 39 


Ale Treubänder der Firma 


Woll- Industrie O. Fabrykant 


Lodsch, Moniuszko-Strasse 11 


fordere ich plerdurch alle Schuldner genannter 
Gima auf, bts zum 10. Januar 1940 thre 
Schulden zu behablen. 

Die bisper noch nicht begaplten Wechſel 
lowle Proteſte müffen ebenfalls die zum 10. Ja- 
mar 1940 erledige werden. 

Die Gläubiger obiger Firma erſuche ich, 
bis zum 10. Jannar 1940 ihre Kontoauszllge 


mir eingufenden. j 
Der Treubänder 
Frledrich W. Günther. 


i 


Grosshandelsgesellschaft 


RUDOLF NEUMANN & Co 


Offene Handelsgesellschaft 


Als Treuhänder der Firma 


Woll-Indufttie A. Prussak 
Lodsch, Danziger Str. 137/9 

fordere ich hiermit auf: 

1) die Schuldner: ihre noch offenſtehenden Be- 
träge big foäteftens den 5. Januar 1940 auf 

, Let, gegen 
i; „ e blen 

ern gegenüber, hie Diefer Auffor⸗ 
derung nicht nachkommen, behalte ich mir die 
Anwendung von Zwangsmaßnahmen vor, 

2 92 Gläubiger: thre Forderungen mir auf 


m Konto 


rund von Kontoauszügen, abgeſchloſſen am 
Si; 12. 39, bis petenz d. 5. 1. 40 befannt- 
zugeben. 
Oer Treuhänder 


Bruno Graudus. 


Als Treuhänder der Firma 


ROMAN FRANC 


Lodsch, Wölczanska-Str. 125 


fordere ich hiermit die Schuldner der genann- 
ten Firma auf, ihre Schulden bis zum 6. Jas 
nuar 1940 mir zu bezahlen, 

Gleichzeitig ersuche ich alle Gläubiger, bis 
zum 6. Januar 1940 ihre Kontoauszüge einzu 
senden, 


Der Treuhänder 
Karl Erwin Freigang, 


Der Treuhänder der Firmaı 
„GEMAL“, Sperrplatten-Fabrik 


Lodsch, Naftowastr. 1 


fordert hiermit alle Schuldner der genannten 
Firma auf, Ihre Schulden aus offener Rechnung, 
Wechseln und Protesten bis zum 6, Januar 1940 
auf das Sperrkonto obiger Firma bei der Ges 
nossenschaftsbank Lodsch, Kosciuszko,Allee 
45/47 oder auch unmittelbar in der Firma ein. 
zuzahlen, Schuldnern gegenüber, die dieser 
Aufford. nicht nachkommen, behalte Ich 
mir An ung von Zwangsmaßnahmen vor, 
Die Gläubiger genannter Firma werden ers 
sucht, mir Ihre Kontoauszüge bis zum 6. Jar 
nuar 1940 einzusenden, 
Der Treuhänder 
Alfred Scheerschmidt, 


Als Treuhänder der Firma 


„SYNTEXT“ 
Chemische Fabrik, Lodsch 
Wiesenstr. 11 


fordere ich hiermit sämtliche Schuldner er 
wähnter Firma auf, bis zum 10, Januar 1940 
zwecks Klagevermeldung alle bislang unbes 
paki Rechnungen sowie im Umlauf bes 
indliche Wechsel, Proteste und sonstige Vers 
bindlicikeiten zu regeln, Rechtsverbindliche 
Zahlungen sind entweder an mich direkt oder 
auf das Sperrkonto der Firma „Syntext* bei 
der Bank Lodzer Industrieller, Lodsch, Evans 
gelische Straße 15, zu leisten, 

Gleichzeitig werden alle Gläubiger ersucht, 
bis zum 10, Januar 1940 ihre Kontoauszüge 


einzusenden, 
Der Treuhänder 
Gustav Wiesner 


Als Treuhänder der Firmen: 
Ryska Fabryka Konserw „Atlantyda“, 
Spölka z ogr, odp., Lodsch, Lipowastr, 35; 
Fabryka Konserw „Dessert, Inh, Berta 
Belin, Lodsch, Zamenhofstr, 13, 

fordere ich hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firmen, Ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 10. Jas 
nuar 1940 mir zu bezahlen, Den Schuld» 
nern gegenüber, die dieser Aufforderung 
nicht nachkommen, behalte ich mir die Ans 
wendung aller weiteren Schritte vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firmen, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauss« 
rügen spätestens bis zum 31. Dezember 

| 1939 anzumelden, 


Der Treuhänder 
| Theodor Shmidt, 
Lodsch. Nawrotstr, 28. 


Telephon Nr. 161-00 


/ Regenmantelstoffe 


Als Treuhänder der Firma 


M. JB. Herszenbern, Bohne 
8 Balberstadt's Erben 


Lodsch 
Promenade 3 (Al. Kośc.) 

fordere ich hiermit aufı ` . 

1. die Schuldner der genannten Firma, iira 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
Protesten spätestens bis zum 6. Januar 1940 
zu bezahlen; 

2, die Gläubiger, mie ihre Forderungen 
schriftlich mit Kontoauszügen bis zum & 
Januar 1940 anzumelden. 

Der Treuhänder 
` Max Fischen 


Zahlungsaufforderung 


Als von der Industries und Handelskammer 
Lodsch eingesetzter Geschäftsführer der Firmi 


Brauerei u. Färberei 


I. Krakowski, Lodsch 


Zgierska Straße Nr. 78, Fernruf 112.87, 
fordere ich hiermit auf; 

a) die Schuldner der genannten Firma, ire 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis zum 10, Jas 
nuar 1940 in der Firma einzurahlen, Nach 
Ablauf obiger Frist behalte ich mir Sofort- 
maßnahmen zur Sicherstellung der Gut 
haben vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoause 
zug spätestens bis zum 10, Januar 1940 ane 


zumelden, 
Edgar Buchholt, 
Geschäftsführer, 
Als Treuhänder der Firmen: 


E. Lewi’s Erben 
Lodsch, Poludniowa Str. 7 


I. Kilbert Q Co. 


Lodsch, Petrikauer-Str. 64 


fordere ich, hiermit alle Schuldner genannter 
Firmen auf, bis zum 8, Januar 1 ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln und 
Protesten zu bezahlen, Zahlungen können auf 
das Sperrkonto bei der Bank Lodscher Indus 
strieller, Lodsch, Evangelische Straße 15, oder 
bei mir persönlich geleistet werden, Schulds 
nern gegenüber, die dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, behalte ich mir Anwendung von 
Zwangsmaßnahmen vor, 

Gleichzeitig ersuche ich die Gläubiger 
dieser Firmen, mir bis zum 8. Januar 1940 ihre 
Kontoauszüge einzusenden, 

Der Treuhänder 
Erwin Hentschel, 


Lodsch. Auguststr. 5, Tel. 19805, 


Lodsch, Kosciuszko-Allee 47 + Telephon 197-94. 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte, 


Vermietung von Safes. 


$parkonten 


Die „GEDE HA“ bietet die aröpfe Auswahl in: 
Damen: u. Herrenwollſtoffen Damen: u, Herren ⸗Waͤſche 


Baumwollwaren Gardinen 

Weiß waren Taſchentücher 

Trilotagen Tiſch⸗ u. Bettdecken 
Stvickſachen Frottierartikel, Steppdecken 
Strumpfwaren Wandteppiche u. a. 


Genoſſenſchaft Deutſcher Heimarbeiter, 
Handwerker und der Kleininduſtrie 


„GEDEHA“ 


Gen. m. Autellyaktung 
„Kleinberbauf: ) Petrikauer Str. 51 
2) Rzgowska-Str. 7 


Groß berbauf: Petrikauer Str. 51, Gernr. 206-26 


Wolistoffe, Seiden-u, Baumwollwaren | 


i in allen Qualit ätslagen empfiehlt 
E MART 


Kolonialwaren- u. Genußmittel- 
Großhandlung 


Bteferant für Wehrmacht u. volksdeutſche Geſchäfte. Nuus 
fer von Hülſenfrilchten, Mohn, Kümmel, Senf u. Majoran. 


ST. BARELKOWSKI 


Treuhänder 
ADOLF GUNTHER, Posen, Büttelstr. 18. 


Petrikauer Str. 142 
Fernruf 162-83 


Sübeesbilder 


gerahmt umb ungerahmt zu Rafalogpeeljen ſotwle 


Slasgen 


in guter Qualität und verihlebenen Größen haufen Gie bei 


Max Renner 


Lodsch, Petrikauer Str. 165, Fernspr. 188-82 
Buch- und Schrolbtogvonhandlung 


Elegante Stoffe 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen, aber feften Preijen 


E.RESTEL & Co. 


alteſtes deufjches Tuchgeſchäft am Platze 
100 Petribauer Straße 100 


Einrichtung 
vonsparkaſſen büchern 


Eröffnung von Konten in laufender Rechnung, 
Gberweſſungoperkehr 
Inkaſſo von Ghede und Wechſeln, 
Rat und Rluskunſt in allen Geld, 
angelegenheiten: 

alles durch dle neue deulſche 


Nreissnarkasse Warthrücken 


(früher Koto) im Warihegau. 


Zreikofwarenfabrik 


GEBR.DIETZEL 


Lodz, Kosciuszko-Allee 27 
Zweigstelle: ‚Rzgowskastr. 147 


ompfiehlt Damen-, Perren- und 
Kinderwäſche, Interloch. u. Futter- 
waren jowie Goden u. Strümpfe, 
Ausſchlloßlich eigene Produktion. 
Sir e 25 Boltellungen aus. 


ta A 
ELERTRICUN M 


Tribotwarenfabrik 
Hugo Flaker 
Lodsch, Wölczanska-Str. 50 
Kleinverkauf 
von 
Herren- Damen- u. Kinder- 


Pilde nd 
Verkauf von Bildern nike) Tone 
Sitderelnrahmmmgen, Gerahmte Fübrerbilder 
in allen Preidlagen, Vilderrahmenfabrit 


Wanda Waliszewski 


Kilisski-Strasse 182 (Ecke Główna) 
Telephon 245.95 — Oeutſches Beihäft 


Patent ⸗Sparöfchen 


0 auf Lager 
Sustav Ewald, Zaomenhol-8ztr. 17, W. 15 
Foruspracher 245-50 


Marne gleichzeitig w lacht nadh 
en mon eher n deen 


Uhrmachermeister 


Johann Chmiel 


Lodsch, Nawrot2, Tel, 205-35 


Zrikofwarenfabrik 
Gustav Kowalski 


Lodz, Freiheitsplatz 7, I. @tage 
Bwelaftelle: Rzgowska-Strasse 46 
empfiehlt 
Damen, Herren: und Kinder: 


che 
eigener Produbtlon 


TELEFUNKEN Ist solt 30 Jahren en Wehbegriff tUr Funktechnik. Das 
Arbaltıgoblot Talolunkons umant wissonschaftliche Forschung, 
tochnlsgho Kotwicklung und praktische Durchführung allor Aufgahon 
aus dom Geblat dar Hochfraguenz und Hoktro-Akustikı Zum Baw 
programm Tolofunkans gehören alla für Farnsohen und Rundfunk, 
für drahtlose Tolografie und Telefonie und fUr Funknavigatlon zu 
Londe, zur $oo und in derkuft erforderlichen Garito, daruntarSunden, 
Empfänger, Verstürker, Lautsorechor und Röhren lager balstung, 


Deils-KRontektion 


für Damen und Herren in großer Auswahl. 
Feſte Preiſe — mäßlger Gewinn. Mahanfer! 
gung von Pelzen auch bei Verarbeitung eſgenen 
Makerlals. 


H. SCHMECHEL & Sohn 


Lodz, Petrikauer Strasse 133 — Tel. 272-13 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 
Im Teppichhaus 


Richard Mayer 


Zawadzka 1 (Ecke Petrikauer 388 Tel. 172-28 
... ———— — — 


Dr. Sprangers: Heilsalbe 
seit 67 Jahren hergestellt nach der Originalvorschrift | 
des Erfinders 

Sprangers Heilsalbe wirkt schmerzlindernd, kühlend, heiten 
und zieht Geschwüre gelinde auf, 
Zur Anwendung geeignet bel alten Beinschäden, offenen Füßen, 
Geschwüren, Hautausschlägen, Flechten, ‚ Prostbeulen, Ak 
schungen, Brandwunden und anderen Hautverlepungen, 

In allen Apotheken erhältlich." — Packung’ 60 Pfennig, 


Dr.SprangeroW w.G.m.b.H,, Neubrandenburgi. Meckl, 
N m nn nn 


Elegante herren-u.Damenftoffe | 


nur boſtar Qualität vardauft das deutſche Gabriblager ` 


GEORG BOTH 


Radwańska- -Strasso 1 12, II. Stock 
Auch ch su a Beh reifen 


Velde 


Gamen: und Herrenpelze ſowie Sllber Ba Slate, 
Polar und kanadiſche, mongolſſche Norfüchſe, Elſchotter 
braun, fehtonsg. Perſtanerfelle (arakub), erſte Duakktilt, 
und aller Art Poelzwoven in reicher Aucwaßl gut haben, 
um beutichen Pelzwarengeſchäft Petritauer Strofe 90, im 
Hofe, Parterre, bei Robert Ola ß. 15028 


Malerwerkstatt 


Karl Thiele Q Konrad Burchat 


Lodsch, Petrikauer Str. 168 „ Fernruf 104-36 


Reichadeutscher, aus dem Reiche zurückgekehrt 
Mitglied der Arbeitsfront 


Schneiderzutaten 


führendes Haus 


Edmund Boksleitner 
Inh. Alfred Boksleitner » 


Lodsch, Sionkiewiczstr. 79 Feraruf 141.79 


Wegen Pasen paura me bleibt das Geſchalt 
7 bis um 5. 155 geldi: lojon iai 


Nach wochenlanger, zermürbender Ungemwißheit erreichte uns die furchtbare Nachricht, daß mein 
inniggeliebter teurer Mann, der treuſorgende Vater feiner beiden kleinen Zungen, mein heißgelleb⸗ 


ter letzter Sohn, unſer herzinniggeliebter, treuer Bruder, mein lleber Schwiegerſohn, Schwager, 
Neffe und Vetter 


Dr.phil. Johannes Erhard Patzer 


Lehrer am Schillergymnaſium in Dofen, vorher am Lodzer Deutſchen Gymnaſlum 


am 4. September im Alter von 40 Jahren von den Polen verſchleppt und in der Nähe von Poſen 
vom polniſchen Militär ermordet worden iſt. Sein Grab konnte bisher nicht gefunden werden. 


Von Belleldsbeſuchen bitten wir abzusehen. 


Die untröſtlichen Hinterbliebenen 


Nach Gottes unerſorſchlichem Ratſchluß verſchied nach langem, ſchwe⸗ 
rem, mit großer Geduld extragenem Reiden fanft im Herrn mein treue 
geliebter Gatte unſer herzensguter, treuſorgender Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager, Onkel und Vetter 


Arnold Hermann Kunkel 


im 66, Lebensjahr, Die Beftattung unferes lieben 
det Montag, den 1. Januar 1940, um 2 Up 
wanſkaſtraße 54, aus ftatt, 


In fiefftem Schmerz: Die Hinterbliebenen 


Heimgegangenen fine 
£ vom Trauerhauſe, Nabe nabh hohe Preiss 


Pelz Günzel 


Kürschnermainter 


Breslau 8 Ruf 28877 


'riedri lin- Str, 84 u. 9 
— amienere 


E. Andreas 


Facharzt für Ohren / 
Nafen: u. Halskrantheſten 

Sprochzolt: 4—6 
Leglonsw. Straße 9/1 

Fernruf 140-60 


— — — — 


br med. K. KOLINSKI 


Facharzt für Augenkrankheiten 


jetzt Petrikauer Str. 84 Ill 
von 10—12 u. 5—7 
— — 


Für ſchwerlernende 
u. ſchwererziehbare 
Knaben u. Mädchen 
Snbtoibuelpfoghologiide 
ei 


Restaurant Meister haus 


Durchfahrt-Str. 1 
Treuhänder R. Gerhard 


Grosse Silvesierfeier 


Tischbestellung rechtzeitig erbeten 


Fernruf 126-30 
Ab 31. Dezember täglich Unterhaltungsmusik 


M. en 
Grziehungshelm Zalomıy 


Bad Obern gË b. Braslau 


Stati Karten 


Alex Holzschuher 


Gertrud Holzschuher 
gob. Herbst 


Vermählte 


Als Treuhänder der Firmen: 5 
Lajb Kupfer 
Lodsch, Petrikauer Str. 22 
Wiener & Stempowski 
Lodech, Petrikauer Str. 21 
Leszczyński & Kapitulnik 
Lodach, Petrikauer Str. 37 


fordere ich hiermit auf: 
1. Sch. d te 
E 


Als Treuhänder der Firma 


R. ROZ 


Lodsch, Petrikauor 
fordere ich hiermit auf: 
1, die Schuldner der 
Außenstände 


zum 


Lodsch, Dezamber 1939 Deutschen Geno, 


mit Kontoauszligen bis 
1940 anzumelden, 


Firmen, Ihre 


— — 
Die nd Rerfahrsgeüfe 
5 
nt v. 2 
e Ans, gie 9 5 idee 
Erino, Hundre Witdehn, Slate 15 fg, 
Gerhard, Kahlert Oskar, D 
Modro Be Otto, Wolf N 
Al Char, Hen Leo, Cxhleg Alfred, 
i Erich, Mütter uwin, Mofer Mar, 
Dao aee dare Lan 


Ditto, Krüger ; „ Rein, Alfred, 
Gehler Darry, Abel Kas 


. Osr W, 
„ K 
a er PH ER Eaa 


fiandarte, Oranenburn — 
en 


Als Treuhänder der Flema 


Z. Adler, Lodsch 


Nowomiejskastrasse 5 


fordere ich hiermit aufs 0 
1, die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln 
und Protesten spätestens bis 10, Januar 1940 
mir zu bezahlen. Gegen säumige Zahler 
der Ge werde ich weitere Schritte uns 


2. e ee Mima, iire Fon M 
derungen schriftlich mit Kontoauszug. späs 
testens bis 10. Januar 1940 anzumelden, 

Der ‚Treuhänder 
Erick Neumann, 


Der Treuhänder 
Roman Neumann, 


Lodsch, Auguststr, 5, Tel 198.05. 


Parkettfußböden 


Neparaturen — Putzen 


Alexander Aier 


Lodſch, Kilinſpi Str. 186 
Fornruf 126.58. 


Abplättmarben 


für Strumpffobriben 
liefert Lithographiſche Anftalt 


Erwin Schmidt, Lodsch 
i 112, Anr. 90.81 


Inene Hö 


Verarbeitung eigener 
und anvertrauter Stoffe 


empfiebl 


Leopold Nikel 
Feenfprecher 138 - 11 


komp. Betriebsanlagen, 4 
Rudolf Schwabach, Chemnig 
Straße 11. Vertreter geſucht. 


a 98 


Lilli Felde 


Bruno Döring 
Verlobte 


Lodsoh, am Neujahrstag 1940 


Z 
! me 


Ihre Dorlobung zeigen an 


Alexandra Maria Hubert 
Erwin Kaſchte 


Lodsch, Neujahr 1880 


Ihre Verlobung geben bebannt 


Irmgard Radler 
Magifter ber Phllofophle 


Erich Schramm 
Afmnengarzt 


Weihnachten 1080 


Dromberg, Polsbamer Str.“ Poſen, Tannenbergftr. 60 


Statt Karton 


Für bie uns anläßlich unferer Vermählung 
zugegangenen Slüdwänſche fagen wir allen 
Kameraden, Verwandten und Belannten un' 
feren herzlichſten Dant 


Kurt Rapte u. Frau 


Allan meinen Freunden und GAften wünsche ich ein 
frohes Neues Jahr. 

Ach warde auch in Sutuntt auf maine bekannt gule 
Kühe größten Wert logen. 


Qarnverkauf 


onannten Firma, simi 
Konto des Treuhänder 
onto ni 


Noue Proihenade 47 einzuzahlen; 
2 2 Glubiger, mir Ihre Forderungen schrift, 


Der Treuhlinder 
Albert E. Jensch, 
Lodsch, Jullanow, Folumrerhastr, 10/12. 


Damen - Schnelderwerkstatt 


PETRIKAUER STRASSE 117 


Auch fertige Kleider auf Lager 


N : 
ührerbilder-Hoheitszeichen 
akenbreuge u. Deforationgartifel 


sluwna-Str. 17 


Duch- und Aunfthandblung 
Une und Verkauf von allet Arten 


Zextilmafihinen 


Restaurant „Europa“ 
Masutotolegite, 40 


Tecuh. lch ard Becher 


Luxor 7, Loduch, Potrikaner Sty. 
— ima 135 Gl each Magee a 
ga 3 


Str. 56 


3. Januar 1940 


ja di 
6 und MRabaitian 


ir 
Se 
M 


TEE. 
. Safat mal 
ALFRED DYTBERNER | 

a T 


zum 5. Januar 


bat Möbel mittlerer und beſſerer Qualitäten 
zu verkaufen, oder kann ſolche nach gegebe · 
nen Zeſchnungen in Meinen und großen 
Mengen anfertigen? Mir find Anffekäufer 
und Onuerfunden, Glangebote erbeten unt, 
"470° an die Lodſcher Zeitung. 


S RC Eee 
Schreibmaſchinen⸗Reparaturwerfſtatt 
ALEX BLUSCHEE, 

Lodſch, Natoroftrape 10, Tel. 197.54, 
eberntimme famae Bechern Schreib. 

ernim in aral n 
und Rebena hina, 1 25 Lontrollkaf ſen „Na. 


tional“, Gelegenbeitstäufe ſtändig ani ler. 
neu, und, gebraucht.] Schreibmaſchinenſchule im neu ge 
Bernsdorfer- | Raume. 


Abſchriften und Aeberſetungen am 
Plate. 


YES 


wer 


Silveſter feierten wir in dem 
kleinen Gaſthau auf dem Berg. 
Und wer da weiß, wie gemiltlich 
es in einer gut geheigten, von blauen Rauchſchwaden 
durchzogenen Stube eines Schwarzwaldgaſthofs, zumal 
in 1200 Meter Höhe und in folder Stunde, zugeht, der 
wird verſtehen, daß man fidh da gern die halbe Nacht um 
die Ohren ſchlägt. 

Und das, obwohl man den ganzen Tag auf den Brote 
tern geweſen ift; einmal im Grätſchritt einen beſonders 
widerſpenſtig⸗buckligen Hang hinaufſtorchend, dann mies 
der den glatten Steilhang hinunterfaufend, bald in der 
Hocke, bald wieder voll aufgerichtet, kühn vorgenelgt in 
bie weißen Flächen der Tiefe, im Rücken immer eine 
feine Wolke des pulprigen Schnees und zwei ganz ebene 
mäßige, gleſchſam auf geflächtes Linnen gebügelte Spur 
cen der Bretter. 


2 


Am Abend nun, in der molligen Atmoſphäre, geht j 


durch die müden Glieder ein angenehmes Niefeln. Der 
Stochjteiffte taut auf, und wie die anderen ſucht er fich's 
auf Stuhl oder Bank fo angenehm wie möglich zu mar 


chen. Die votkarierten Vorhänge vor den kleinen ens 


ſtern find dicht zugezogen. Einer holt fein Akkordion 
hervor und ſpielt. Wir fingen, Zuerſt klingt es nicht 
gerade ſehr ſchön, aber ſo allmählich werden die Stim⸗ 


men doch voller — der Grog tut das feinige dazu —, und 


die Sache bekommt Schwung. Der Kater auf der Ofen: 


bank ſchnurrt immer wohlwollender, und wir ſchnurren 


auch immer mehr, das heißt, einer erzählt eine Geſchichte, 
der andere ſpinnt den Faden weiter, und am Ende ſpü⸗ 
ren alle, wie gut das Plaudern tut, „beſonders wenn 
man's ſelber tut“, 


So merkt man gar nicht, daß der Zeiger der alten 


a Kuckucksuhr immer näher auf Mitternacht rückt und der 


— a 


Ein Jahr nimmt Abſchied. 
Von Werner Lürmaun 


Es ruht das winterweiße Land, 

Träumt wohl wie wir vom Glanz der Ferne . 
Dabin die Nacht das Netz der Sterne 

Als funkelndes Geſchmeide ſpannt. 


Daraus das neue Fahr gelaſſen 

Das noch verhitllte Antlitz hebt, 

Da nun der zwölfte Schlag verbebt 
Der Turmuhr über Markt und Gaffen, 


Wie Wind und Blätterfall verweht 

Das alte Fahr im dunklen Hage, 

Das doch wle eine Heldenſage 

Im Buch ſchon der Geſchſchte stehts... 
— —— — a 
kleine Kuckuck im Gehäufe fih anſchicht, zum letztenmal 
Im alten Jahr das Fenſterlädchen auſzuſtoßen und 
zwölfmal fein „Kuckuck“ in den rauchvernebelten Raum 
zu ſchmettern. Die Wirkin aber hat aufgepaßt und macht 
uns auf den ſchon im Gehäuſe ruckſenden Vogel aufs 
merkſom. Schnell das Glas neugefüllt! Danach haben 
wie dann noch einen Grog oder amet — oder — ih weih 
es nicht mehr fo genau — hinunterpurgeln laſſen, haben 
mit dem ewig blingelnden Kater um die Welte weiter⸗ 
geſchnurrrt und haben uns den Kuckuck um den neur 
jährigen Ruf der kleinen Uhr gekümmert — bis dann 
die Wirtin hinter der Theke ihrerſets ein „Kuckuck“ 
tief, was, ſovlel hleß wie; „Alles hat einmal ein Ende!“ 
Mein Freund murmelte zwar noch: „Und wenn der 
ganze Schnee verbrennt!“ Aber es war ſatſächlich ges 
nug, und bald durchzogen Schnarchlaute die Schlafräume. 

* 


Es ift noch ſtochſinſtere Nacht. Von einem prickeln⸗ 
den Etwas, das ſich mir — den ganzen Körper eifig 
durchſchauernd — auf Stirn, Augen und Wangen preßt, 
werde ich wach. Mit einem Satz fahre ich auf und gleich 
anſchließend in den dunkelblauen Trainingsanzug und 
in die ſeuchteſchweren Stiefel, die ich nach einigen Taſten 
erwiſchte. Ich reiße die Tür auf, poltere durch den kur⸗ 
zen dunklen Gang und gelange hinaus ins Freie. Da 
muß ich mich erſt einmal ordentlich ſchütteln und mir die 
Augen reihen. Ich Itarre in ein grauweißes Dämmer⸗ 
meer, in dem voxerſt nichto Beſtimmtes zu unterſcheiden 
ifti Erſt eine ordentliche Schneewäſche, und als wir das 


nach unſere Bretter tüchtig „eingewachſt“ haben und je⸗ 


ven Werkzeugen, wie fie fl 


der des anderen Frage beantwortet, er ſpüre durchaus 
nichts von irgendwelchen Nachwehen und fei fo ſriſch 
wie das neugebachene Jahr felbft, werden wir uns ſchnell 
einig darüber, wie diefer Neuſahrstag anzupacken fet. 
Die grauen Nebel und Dünfte um die weiße Kuppe des 
Borges lichten fih allmählſch. Die Gipſelpyramide 
glitzert in tauſend kleinen und großen Kriſtallen. Ein 
Heer weißer Kapuzenmänner — die Tannenwälder im 


| Krana zu Füßen rings umher. Da ſchnallen wir die 


Ruchſtäche über, helfen uns ſchweigend gegenſeltig die 
Bindungen an den Brettern fchliehen, Einige herzliche 


Abſchledsworte zu den Wirtsleuten, einige kurze, kräf⸗ 


55 ede mit den Stöcken, und dann beginnt die Ab: 
fahrt, 5 
Erft geht es über kleine und große Hänge, einmal 
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Iinterhaltunosbeilage der -Lodjther Geituung- 
Schußfahrt ins neue Jahr 


Eine Gefchichte von Chriftian Ai. Hilgers 


in ſauſender Schußſahrt, ein andermal wieder in mette 
ſchweifigen Bogen, nach links und rechts abblegend vor 
plötzlich auftauchenden Hinderniſſen. Langſamer gleiten 
wir dahin — durch Schneſſen, überbogt von ineinander 
übergreifenden, weit ausladenden Aeſten, vorüber an 
bidivermummten Tannen, hier und da die Spur eines 
einſam ziehenden Mehes Überſchneldend, vorllber an 
hauchdlünnen, zwischen wle von Staubzucker beftreuten 
Strauchfingern ausgeſpannten gefrorenen Taugeweben, 
mit allen Sinnen einbezogen in das geheimnisvolle Na 
fheln, Rleſeln und Kniſtern des welpen Waldes. 


Dann kommen wir wieder ins Freie, auf einen jth 
zum Tal abfallenden Kegel des Berges. In klaren Sir 
nien und Umriffen, deutlich in jeder Einzelheit, liegt das 
langgeſtreckte Tal mit feinen Dörfern zu unſeren Füßen. 
Klar und deutlich klingt das vielftimmige Neufahro lu 
ten der Kirchenglocken zu uns herauf. 

Lange ſtehen wir und fühlen die Gnade ſolchen 
Schauens. Dann fahren wir welter ins Tal hinab, Ins 
neue Jahr — mit neugeſtärktem Willen gum Leben, 


Das Och if in B fei / Silveſterſbizze von Wolfgang Federau 


Sie erwarte 


Im Zwiſchendeck ging es hoch her, Y 
0 Bean dieſe feſtliche 


ten das nene Fahr, und fie wollten 
Stunde ausloſten bis zur Meine. 

Der Sleward hieb ein Slick Bleirohr auf den 
Tiſch, armlang beinahe — ig, das nentinte wohl, und 
ſchon machten ſich ein paar Leute daran, mit prſmili⸗ 
gerade zur Hand hatten, 
e zu zerſetzen, klein ge⸗ 


das Rohrende in kleine ul 
nug, um fies auf einen Supp zu legen. Ein 
Spfrituskocher war hald zur Stelle, blecherne 
Waſchſchüſſel mit Waſſer auch. Á 

(ileg drängte um den großen Tiſch in der Mitte 
des Raumes auch ein Teil von der Schffsbeſaßzung. 
Mit einer Miene, als wollten fie fagen: „it natür⸗ 
lich alles Munnik”, fiten die einen, ſobald das ge⸗ 
ſchmolzene Blei ziſchend ins Wajer gefallen war, den 
ſilbergtauen Brocken heraus, Zögernd, furchtſam bei 
nahe die anderen. Was da derbe, ſchwielige Hände 
oder zitternde Finger prilfend Hine und herdrehten, 
das ließ oft vielerlei Deutungen zu. 8 

„Bein“, ſagte da elner und blickte nach dem Schiffs⸗ 
koch, der abjeits auf einem Stuhl hockke, mit erſtaün⸗ 
lich eruſtem Geſichk, auſmerkſam und doch fo, als ginge 
ihn die ganze Geſchichte nichts au, „Hein, willſt dit 
nicht mal dein Glück verſuchen? Mielleſcht kommſt du 
zu einer Braut, feis auch nur in Blei!“ 

„Nein“, fante der Koch, der ſchlank war und ma- 
ner, „nein, ich mag nichts von dem Blelgießen wiſſen. 
Ich halte nichts von dieſem Brauch. Oder — ia, ih 
halte zu viel davon. ich hab da mal % 

„Ruhe!“ brüllte einer, „Ruhe im Haufen! Hein 
ſpinnt in Seemannsgarn.“ r 

Aber Hein wollte nicht recht. „Nh bin kein Spb- 
lenkieker, ich nicht“, brummelte er, Aber dann gab er 
doch nach, ſchob fih einen ordentlichen Priem zwiſchen 
die Zähne und fah feine Zuhörer nachdenklich an. 

„Wißt Ihr“, Tante er, „das war vor ſlehen, acht 
Jahren, und ne ſchlimme Zelt für dle Seeleute dar 
mals, wo hald jedes zwefte Schlff gufgelegt wurde. 
ya lan in Hamburg und ohne Heuer Schon den dritten 

onat., 

„Warſt du notiert?“ frante einer, 

„Im Heuerbürg?“ meinte Hein, „Verſteht fih, 
Aber was half das? Wenn das fo blieb, dann fonnte 
ich, ehe die Meihe an mir war, alt und grau werden... 

Wir dröfelten fo rum, am Hafen, an den Mais, 
tagaus, tagein. Immer in der Hoffnung, es könnte 
jemand runterklektern, von einem der wenfgen Schiffe, 
der Käptn oder der Steuermann oder ſonſt wer, und 
ſagen Komm, Hein, wir fahren nach Kalkutta — oder 
nach Alexandria, oder auch nur nach Ilſſabon, ja — 
komm, wir brauchen dich, alter Mungel Aber niemand 
kam, niemand brauchte uns. Es war fon ein elendes 


eine 


en. 

Weihnachten verging, und dann kam Silveſter, 
und weil dieſer letzte Tag des alten Jahres auf einen 
Freitag fiel, fo erhielten wir da unfere Unterſtützung. 

Ich weiß nicht, wie es kam. Aber plötzlich war 
mir alles gleich, Isch folte ſteben Tage lehen von 
dem bißchen Geld — aber ih wollte nicht, Ach war in 
fo einer. Stimmung... Eigentlich wollte ich wohl 
überhaupt nicht mehr leben, Da traf ich ein paar 
Kameraden, die froren auch. Und weil wir froren, 
gingen wir in eine Kneſpe. 

Wir tranken Bier, und wir tranken Schnaps, und 
ab und zu aßen mir einen Brocken. Langſam wurde 
es Abend. Um Mitternacht erinnerten wir uns, daß 
es Jahreswende fei, und nun tranken wir Grog. 

Plötzlich kam einer auf den verrückten Einfall, wir 
müßten Blei gießen. Es war wie heute — und es 
ging alles fo schnell. Ich war aufgeregt und neugie⸗ 
rig. Ich goß meinen Lhſſel Blei fo als dritter oder 
AND und als ich das Ding rausnahm, war's ein — 


„Ein Schiffe“ 


1 „Ein richtiges Schiff, la. Man brauchte gar nicht 
! viel Phautaſſe, um das zu fehen. Es war alles hi 
Rumpf und Steuer und Schornſteine und Maften, M 
erkannte es gleſch, und die anderen ſahen es auch, 
Und daun wurde mir plötzlich ganz leicht. Kind. i 
fante ich, ‚menn das kein putes Zeichen tft, dann.. 
Ja, und dann lud ich alle ein, und es wurde eine dolle 

Kneiperei. 
Hein ſchwieg, ſah ſtumm und vergrümt ins Leere. 
„h vertrag, 'ne Menge“, meinte er, „Aber bi 
mals, das war um ein halbes Dutzend Gläſer zu viel, 
Ich war ſinnlos betrunken, ich mußte von dem Kne 


Seldwnungens Villar. Cedg 


wirt in einer Kammer, die gerade leer ſtand, aufs 
por gelegt werden und ſchlief vierundzwanzig Stun⸗ 
en. 

„Und dann?“ fragte einer. 

„Als ich uiten war, ging ich natürlich ſofort 
nach dem Heuerbiiro, Der Baß fah mich böſe an. Ich 
habe nadh dir geſchickt, Hein’, fante er, es wurde ein 
Schſſſskoch gebraucht. Aber du warſt nicht zu finden. 
Da mußte ich den nächſten nehmen.“ Fa, daß fante er, 
und mir wurde plöszlich febr ſchlecht. ch batte noch 
das Blei in ber Taſche, ich rih es raus, Ihmi es mu 
Boden, trampelte darauf herum, Doch das half nicht 
viel, natürlich. Ich habe noch lange warten miſſen, 
ehe ich Heuer bekam.“ 

Was war denn das fitr in Schiff, das dir durch 
die Lappen ging?“ fragte der Funker. 

„Die Gute Hoffnung' — ta, ausgerechnet Gute 
Hoffnung' hieß es.“ 

„Aber die ging doch unter, mit Mann und Maus!“ 
ſtaunte der andere. 

„Nicht mit Mann und Maus“, fante Hein. „Der 
Koch — der Koch wurde gereltet.“ 


Zur unrechten Zeit 


Wrangel verlangte von feinen Offizieren nicht nur 
eiferne Phic terfüllung, ſondern auch ein gepflegtes 
Ausfehen. Vor allen Dingen legte er Wert darauf, daß 
jeder Soldat gut raſtert mor. 

Eines Tages kam En im ein Offizier, deffen Geſicht 
von ziemlich langen Bariftoppeln umrahmt war, mit 
einer Meldung. Wrangel nahm die Meldung entgegen 
und fagte dann: „Freut mir, mein Sohn, dir kennen 
plenen hätte mir aber doch mehr gefreut, wenn ich 
ir an deinem Balbiertan kennenſelernt bättel“ 


. Bellage 


Altjahrsabend bei Raabe / 


In der Gaſtſtube 


vom „Grünen Jäger“ ſteht der alte 
Stammtſſch. Einige He 


€ en find am grauperdämmernden 
Nachmittag des 31. Dezember bei einem Glas Wrog bels 
ſammen. An dieſem Tage findet fogar der Rechtsanwalt 
Miller vor feinen Kllenſen Ruhe: 

Der Fabrikant Stelnway darf ih ebenfalls ein Aus⸗ 
ſpannen gönnen. Er lauſcht einer „lögenhaften“ Geſchichte 
von Sturm und Klabautermann, die Schliſfskapltün Rö⸗ 

Schließlich ſitzt am Tiſch der 
Mutant Kirchenpauer. 
„Nun wird es fa wohl Zelt “ 
Steinwan fein Glas 
WM: wahl willen, was Deutfhlandbs Gentus heute 
t. Kapitän Römer Annend, „Man hat ihn in 
T n gar nicht geſehen.“ 
der und dag gute Weib verlangen nach 
ihm an ſolchen Tagen.“ Klrchenpaur lacht einem eben 
ji winken Grog entgegen. 
Der Mann der Nechte macht 
r alle wiſſen, wie einmalig 


en aus Berlin die Voſſiſche“ zugeſcht 
0 lebt doch diefer ſeltſame Raabe‘, 
Nies einmal das Blatt! Wie 
mir doch ein wilſter Hetzarkikel ent ⸗ 
Armeleute⸗Romaptſk eittes notoriſchen 
Biel ij t nennt der Rezenſent 
bas Derweil hat der Ver⸗ 
leger ihm den neuen Roman zurlitgegeben, weil kein Leſer 
mehr nach Raabe verlange.“ 

„Nun, ich kann mir denen, wie unſer Alter geflucht 
hat!“ tuft Steinway verdroſſen. 

„Mit feinem giltigften Eicheln bat er den Brief öden 
am Schreibtiſch angeb Ich könnt' vergeſſen, was für 
ein Schmlerling ich bin’, jagt er zu mir, enn ich glaube 
immer, bie Deutſchen z nnen, wie feiner ſonſt. Doch, 
Doktor, wenn in paar Bogen jenes ganz 
beſonderen Kan 
nutzen plc 
Diese Sorte g 
nicht aufzutreiben. a Li 

„Wir gehen zu ihm!“ ſchlägt Steinway nor. „Ich 
weite, das Nan grohe Deutſchland ſchickt Ihm nicht elne 
BR! Herr Mirt!“ fügt er ſchnell entſchloſſen inpe 
Drel der ten und beſten Flaſchen Jamaica- Rum were 
den eing 


gegen; 


Frau Raabe öffnet ihnen 

„Ach — nein — ich weiß gar nicht, ob ich die Herren 
einlafſen kann Soeben tit. der Gendarm gekommen —“ 

Da wird Rgabes Stimme aus dem Zimmer vers 


den Sie leinen Mufu, Mann!. Ich rauche nur 


abet, fehe Aſche iſt fein, wie Blue ne e mò Boden Road mehrmals“ meine Betel 
Ant efir frentöfnkeolaen Inſchrift efunden. In⸗ 


ſtaub! Grilk ehrbarer Diener dar Obriakeit, unfeie 
wohledlen Sta 

Dichter erlaube 

jeder on 

ihm die 


brannt zu haben?“ 4 nn daten 

Dem Armokaten pruftet ein herzhaftes Lachen herang; 
Gr tritt ſorſch ins Zimmer. „Nanu. Schröder! i meei er 
ſich an den Gendarmen 

Der Beamte nimmt 
Doktor?“ i 

„Es iſt alles in Ordnung, Schröder! Wenn er noch 
Meldung machen will, mag Ers tun. Nötig iſt es nicht, 
verftanden? Wenn Herr Raabe wirklich einen kleinen 
Schaden angerſchlet hat, fo ift es ein Malheur. Jedem 
kaun fo, etwas a bringen Sie bei Gelegen: 
heit der 


ſtramme Haltung an: „Herr 


lin geweſen.“ 
„Ia — wenn es fo Mt — Enitguloinum, Herr Raabe! 
Mit enetendem Sübel zicht der Poliziſt Schröder ab. 
A muſtern Naabes Augen den Freund pom 
Slammtiſch 
Nun treten auch die anderen drei Herren ins Zimmer. 
Mit komiſchen Kraßfüßen und einer, kleinen Anſprache 


——äö4ͤ—¹—ẽ—ꝶ'̃ ̃ ⅛ ¶˙—ꝶVHv—́— ↄ— m mem 


Humor vom Tage 


Das Begehrtere 
Lehrer: „Was ift der Unterſchled ppiſchen lieben 
und nernhaben, Karl! Gib mir ein prohtos Beifptell“ 
Karl: „Ich habe meine Eltern gern, aber ich llebe 
Klirſchenl“ 


Noch schlimmer! 


„Herr Müller ift aber ungalantl 
Straſſenbahn ließ er mich jtehen!“ 
„Tröste dich! Mich ließ er — figen!“ 


Alebriges 

Gleim wohnte An einer kleinen Stadt einer Gefell: 
[ġe bei. Natürlich bemihte ſich jedermann, den fel 
enen: Baft, der zudem auch ein berühmter Dichter war, 
nach Möglichkeit zu ehren: 

Dir Bürgermelſter erhob ſich und ergriff fein Glas: 
Hoch lebe Water Greim, er ift der Freundſchaft Beim!“ 

Gleim ärgexte ſich, im ftillen, da er Anipiehingen aul 
feinen Namen nicht ſeiden konnte, Er erhob ſich fotor 
und erwiderte mit einer Verbeugung gegen das Stadt. 
oberhaupt: „Und der Herr Bürgerinelſter er tit der 
Freundſchaft Meleri“ 


Neulich in der 


Bedachtſam hebt 


y | Seit angetroden ift 


Hietelhanben in Pirie 
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Eine Erzählung 
von Walter Per [id 


überreichen fe dem Dichter Rum, Honſgkuchen und einen 
ſaftigen Schinken. 

„Dleſe kleinen Gaben läßt das deutſche Polk feinem 
Genius Überreſchen!“ deklamſerte Stelnway in Theater⸗ 
poje, „Und unſere Wünſche lauten dazu: möge im fome 
menden Jahre 
Aan dat die man ihm bis jetzt ungehörigerweife vorenthal⸗ 
en hat“. 

Raabe drückt den Freunden dankbar die Hand, 


Inzwbiſchen wird das Waſſer für den Prog heiß.“ 

Während die Mutter und die älteſte Tochter in der 
Küche hantieren, hocken die beiden kleineren Mädchen an 
einem Tiſch und kleben buntes Papler aneinander, 

„Räumt zuſammen!“ ſagt Pater Raabe, Und alo die 
Kinder mit ihren N hinausgehen, deutet er auf 
thre Schöpfungen aus Buntpapier, „Da mag der Doftor 
fehen, daß feine nüchternen Kangleibogen nicht nur in Bros 
zeſſen der genenfeitigen Mißgunſt Nutzen ftiften, Tondern 
heute Be dem Kinderglülck Hilfe Teliten! Das Papter 
3 2 Gön ſteif. Mit Bunſſtlſt und Tuſche machen dle 

dels e e daraus. Ste wollen eine ganze Pup⸗ 

penſtadt zuſtandeb ringen.“ 


Der Anwalt lacht verlegen, 

„Und ich glaube, Sie brauchten das Papier filr Ihren 
neuen Roman —“ 

„Stimmt“, beſtätigte Raabe. „Doch dann wurde es 
dringend zu jenem Zwet benötigt. Und da der Jugend 
Wünſche wichtiger find als die Werte des Alters, fo mußte 
ich mich mit minderem helfen. Ein Lächeln aus Kinder 
augen hat mich reich entſchädigt.“ 1 

Bei witzigem Geſpräch vergeſſen die fünf Männer 
eit und Welt, Anlaß und Zweck ihres Beſuches. Raabe 
ebt das Grogglas. 

„Deutſchland? Gibt es dag?“ fragt er. „Ja, die Lans 
desgrenzen, And gezogen, das Reich It geeint. Aber der 
Inhalt? Noch iſt alles leer, hohl. Geſchäſtemacher ſchei⸗ 
nen die einzigen zu fein, die begriffen haben, daß eine neue 
Sie werden dieſes Reich wieder zu⸗ 


Die Geſchichte trug ſich vor etlichen Jahrzehnten 
während einer Silveſternacht im Norden Londons zu, 
in der Vorſtadt Picklelon, und wirft ein bezeſchnendes 
Licht auf die fast hufteriſch anmutende Deutſchenfurcht 
gewiſſer öritiſcher Preire, die bekanntlich auch heute 
noch den tollſten Gerichten Über den „vor tentoni- 
cus“ zum Opfer fallen. 4 

Kürz vor der Jahreswende wurden im Schlitz 
‚eines Feuermelders au der Ecke zwiſchen Pickleton 


ſpektor Davis von der 3, Polizeſſigtion beſchäftigte ſich 
gor Amts wegen mit dieſer rätfeluolen Angelegen⸗ 
heit, 

Ein schwieriger Fall! Man, mußte feinen Kopf 
ſchon gehörig anſtrengen, um hier welterzukommen. 
Davis gribelte in feinem Amtszimmer. Da klopfte 
es. Sergeant Murton (rat ein. In der Hand dle 
Ueberfetzung der Inſchrift des zuletzt gefundenen Bets 
tels.“ Sie lautete? „Von Freund. Den 1. Yanuar 
altes bereit hiilten Sog Kugeln bewilligt. Victoria: 
Bahnhof dann frekk enn 

Daraus Bae Muxton, der ſich für elnen zwef⸗ 
ten Sherlock Holmes hielt, daß man Hier einen unge 
beuerlſchen Einfall deutſcher Landungstrüppen auf 
die Spur gekommen ſel Mitten im (lefſten Feſeden 
witrden ſie erſcheinen, und zwar weder, mit ihrer. 
Flotte noch mit ihren Fuftſchiſſen, ſondern durch einen 
Tunnel, den fte in aller, Stille und mindeſtens gehn 
Fahre lang unter dem Aermel⸗Kgnal gegraben hätten 
und der von Oſtende his — ſawoßl! bis nach Pickleton 
reſche. Am Neugahrstage würden die verflixten Bere 
mans mit Pickelhauben und gufgepflanzten Baſonete 
len in Pickleton wie Pilze aus der Erde ſchſeßen, und 
dann gute Nacht, Old⸗England! 


Man wiſſe auch Bered wo fie auftauchen würden. 


Auf dem Gründſtück des Schaubuzenbeſſhers Augustus 
Treegarden, der dort ein leeres Haus beſſtze und viel 
reife, Dennoch, fo habe man ſeſtgeſtellt, fet es nachts 
hin und wieder bewohnt, ohne daß auch nur ein Wer 
ſucher beim Betreten des Hauſes geſehen werde. 
Miſter Treegaxden, a befand fih wieder eine 
mal auf etmer Schottland⸗Tournee, Teelgraphiſch 
Dun man ihn zurſickgeruſen — doch war der Praht⸗ 
eichetb als Unbeſtellbar zurlickgekommen. Höchſt ver: 
dächtig! Auch Frau und Tochter Treegarden zeigten 
ig nicht An als Sergeant Murkon ihnen, dies 
perſönkich mitteilte, Mehr noch: Das ſunge Fräulein, 
erklärte krank und fret, der Vater verberne irgend ein 
Geheimuſs vor ihren Augen. Worauf Murton zu 
verliehen gab, es ſpue Im Lagerhaus des Herrn Trees 
garden, und ob das Fräulein der Polizet des Abends 
Gelegenheit verschaffen wolle, fi das Haus von innen 
anguſehen. Ohne, Wenehmigung der Damen gebe es 
nicht, Ein altes Geſetz aus der gegterungszelt König 
Heinrichs II. verbiete jeder Amtsperſon, ein Haus, das 
im fpisen Winkel zu feiner Umfaſſungsmauer erbaut 
worden fei, ohne, ausdrackliche Oeſtehmigung des Bes 
fibers wihrend deſſen Abweſenzelt gewaltſam zu bus 
treten, Daraufhin erklärte ſich Miß Pyyllis — fo teh 
das tapfere Fräulein — bereit, der Polizet zu Helfen, 
Dunkel und ſternlos war die Silveiternacht, als 
Anf Poligiften unter Führung Murong ſich dem 
Spukhaus näherten. Alle ſchwex bewaffnet für den 
Fall, daß es zu einem uhtexiröſſchen Fandgemenge 


mit den Deittfchen kommen ſollte. Außerdem war das 


Grundſtiſck von einem ſtarken Ueberfallsommando um ⸗ 


ſtellt. 
Ein Pfiff ertönte. Die Beamten ſtanden vor der 


dieſem Genius die Anerkennung endlich 


„Alles, was ich Ihnen anbieten kann, iſt — Platz! 


ton / 


binter zu vernehmen, raunende 


Jum neuen Jahr 
Bon Will Vesper 


Wix gehen alle auf ſchmalem Grat 
ſteſl Herm Tod den Pfad der Tat. 
Wer wirkt, ſtehl in des Werks Gewalt, 
weiß nicht, oh jung er oder alt, 

Und fällt er, fällt er in der Schlacht, 
und auf der Macht, 


So laß auch du dich nie verführen, 
dem eignen Wandel nachzuſpülren. 
So wurdeſt dit, So mußt du fein, 
weiter aus! Fahr weiter ein! 
der die Saat zuerſt gemiſcht. 
trennt Spren und Korn ſchon, wenn er driſcht. 
——ů —— —AWA.t-⁰˙ ͥ—mV-A A 
grunde richten, denn es weih ſich ihrer nicht zu erwehren. 
Deulſchlaud hat Immer viel leiden milffen! Dleſesmal muß 
eo durch alle die Telden, vie NG grofffpurig Deutſche nene 
nen, daun kommt erft das were, und nachher das 5 bad 
Deutſchland. Und wenn es in dieſem Jahre — die Glocken 
beginnen eben, es einzuläuten — moch nicht erſtehen wi 
fo wollen wir, die mir's nicht mehr ſehen werden, es 
in diefer Stunde grühen: Deutschland. unſer pan 

Im Febröhn der Gloden, das gegen die Menfterfchels 
ben donnert, laffen die Männer die Wläfer anefnander⸗ 
klingen. Die Türſchelle meldet fih, als fe fid eben wieder 
gelekt haben. 2 2 

Steinways Diener, der während des gangen Abende 
halb verzweifelt durch die Stadt gefahren Mt, 100 
benſt aus, der Fabrikant möge endlich zur Fam llenfeſer 
heimkammen. 

„Da!“ Steinway zeigt ſtolz auf Raabe. „Ex Mt Laer) 
Auguft! So ein Diter und feine Magie des Herzens ſeſ⸗ 
feln uns. Glaube mir, August — er it der wahre New 
tährsprophet der Deulſchenſ Seine Geſchenke noch 


Gebeine längſt vermos 
Nach und nach werden fo die vier Freunde fortgehott, 

Raabe klopft die letzte Pfeife am ffenſterſtms aus 

schnuppert nachdenklich die Luft des neuen Jahres. 


funkeln amb glänzen, wenn unſere 
dert And.“ 


Ein Condoner Silveſterulß, y 
erzählt von Ernft Aillebrand 


Hinterfront des Hauſes, Ein Fenſter ward gel nk 


Miß Pinis beugte ſich heraus und warf den 
nern elne ihr vom Amts wegen gelieferte & 
zu. Mit Sergeant Murton an der Spike Momm die 
Gruppe lautlos hinauf, ſchwang ſich durchs Fenſt 
Im Scheine mehrerer Taschenlampen wurden f 
une a Beet. an 2 . lagen alte 
Theaterrequiſiten, e Freegarden ein, 

Truppe Hennit haben machte, ſonſt fand ſich 
Beroächtinee. PT TOR TEN. 

„Het in den Kellexl kommandierte Murkon Wie 
Panther ſchlichen die Kühnen treppabwärts, verha 
ten vor einer Tür und lauschten. Schritte n. 
Stimmen leſſeß 
ren von Glas, Dier wurde nachts gearbe 
e tuigte are 5 t Jet 15 

„Mir nacht erte her Sergeant eine) 
am zu und drückte die Klinte nie Die Tur fon 
auf. 

„Hands up!“ donnerte Murton und richtete 
Dlenſfcebplve auf einen wohlbeleſbten älteren Herrn, 
der mit einer hübſchen jungen Dante wein 5. pn 
pma 5 Tafel 1 AN Ded „ 
temen?“ hob der zitternd feine Mene, 

„Das werden wie gleich wſſſenl“ kmirrte, 

In biciem Augenblick zwängte Ni Wei Phone, 
bie peou 555 k. ugen funkelten. „Bater! Du 
hier?” nief ſte empört, | 

„Profit Neujahr!” baute fi Mereto 1 dem 
itherrafebten Pärchen auf. „Ich denke, Ste find i 
Scholtlaud, Peſſter Trecgarden “ — Metne Antwort, 
itt Wache!“ nebst der Sergeant feinen Leuten, — 

Auf der g. Polſzelſtation gab es a. Ders 
Die, daß Aufpeftor Davis leitete Ein Mätfel murde 
REHNE Mone ONDERE, als, Sergeant Murton MHS er⸗ 

tur arte, ern t 

(G 15 inn der Tat Treegarden, Direktor Treegar⸗ 
den, Der ehelichen Feffeln ſeiner geſtreugen Gattin 
mide, hatte er fidh enkſchlosſen, mit Ruilen Madea 
teias gulr: 0 0 f 9 00 Rair ERIEN PONPA 
nach Frankreich zu fliehen. Die er N ge⸗ 
padt auf dem WictorlarDabirhof, Den Altiahränbend 
vertrich In dag ungieſche Pärchen in dem ımteriadts 
ſchen Liebesneſt, das Treegarden mohnlich und mit 
einem eee hatte herrichten laſſen. Dies wa⸗ 
ren fo feine ſchotlſſchen Tournses. „Und nun dieſer 
Reinfall!“ 

„Scheint ganz, unſererſelts zu Menen“, brummte 
Davis und war) dabei Murton einen HIE zu, der 
ſelhſt den ftärfiien Konſtabler von Whitechapel tungen 
legt haben würde. . 

„Aber die Retter im reuermelder. Die 8000 Mite 
geln 1 warf Murton feinen letzten Retkungsanker 
aus. „ awahl, der Melder diente uns als Briefe 
Tasten“, gab Treegarden zu. „Wiſſen Ele, meine Frau 
hatte iunte gerochen. And die Kugeln? — Bei uns 
Artiſten bedentet Kugel (halte). fonic! wie Münze. . 
hatte alſo Madeleine 8000 Francs für unſere flu 
nach Frankrelch in Aussicht geſtelll.“ 5 

„Und warlm ſchrieben Sie deutſch?“ Segrt Das 
vis zu wilfen, „Meine Frauensleute zu Zaſtſe vere 
ſtehen ken Wort dleſer Sprache. Madeleine und ti 
aber gaſtierten oft in Germany und ſprechen Hiep 
deutſch.“ $ 

u berichten wäre nur nuch wenig: Sergeant 
Muston erhielt. einen Anpfff, der ſäähilliche Londoner 
Knallhonbons dieſer denkwürdigen Silveſternacht an 
Laufflärke Abertraf. 

Gana Pickleton aber wartete in dieſer Nacht Vere 
geblich anf das Eridenen donither Pickehauben .. 


5. Beilage 
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Selte 1 


.  Hoitoves Seomannsgarn 


Käppen Kroll war ein kleiner, ſtämmiger Mann 
mit einem kugelrunden, feuerroten Kopf, der durch 
weißes, krauſes Saar und einen kurzen Schlſſerbark 
eingerahmt wurde. Er fah dadurch aus wie ein von 
weitem Wollgekräuſel eingefaßter roter Kinderballon. 
Eine kleine knallrote Stubsnaſe wies darauf bin, daß 
Käppen Kroll gern einen hob. Seine winzigen, immer 
lachenden hellen Aeuglein ſchienen ſich unausgeſetzt. 
dariiber zu freuen. Käppen Kroll ſah urſidel aus, als 
er eines Tages an unferem Tiſch in der „Komblſe“ 
vor Anker ging und ſich den erſten Grog beſtellte. 

Das Geſpräch drehte ſich um die Silpeſterſejer, die 
wir gemelnſam veranftalten wollten. Natürlich frage 
ten wir Kappen Kroll, ob er mit von der Partie fein 
wolle. Der kleine Käppen ſeboch wlente zwelfelnd 
feinen roten Ballonkopf und knurrte dann: „Kinners 
m dalda ganz ſchön, fon Feſt, wirklich ganz was Herr⸗ 
liches, wenn ſch fo fanen darf. Aber — man kann dar 
a 50 0 erleben, Dinge — —! Neenee, lot mi an 

and!“ 

Nalürlich ahnten wir hinter bieen eigenartigen 
Worten ein bedeutendes Erlebnis. Co nahm denn 
das Fragen kein Ende, dis der Mäppen ſchlteßlich 
Fuurrle: „Alſo, wenn ihr das partuh hören wollt, muß 
tg das woll erzählen, mwas ich auf folder Eilvefter- 
feler erlebte. Feder, der mich kennt, weſß, daß ich nie 
Übertreide, wie andere.“ 

Hel welchen Worten feine kleinen Aeugleln aus. 
gerechnet Hann anplinferten. Dann beſtellte Heini 
kaſch noch eine Runde, die Käppen Kroll mit zufrle⸗ 
denem Grunzen begrüßte, um nun loszulegen: 

„Das war vor — cinen Momang mal — na, vor 
rund dreibin Jahren. Yö fuhr damals auf dem 
Orten, einem alten Schlorren, der unferem Alten 
ferni gehörte. Weiß der Himmel, wo er ihn aufgetxie⸗ 

en hatte, Wir fuhren zur Abwechſlung auf die Gis 
meerstüfte, nahmen dort Häute ein und Felle, Holz, 
getrognete fpiſche und fo, 

Einmal, es war in den letzten Tagen von Dezem⸗ 

er, ſaßen wir in der Gegend von Kolguſew guch ride 


Yeidnang: vlg. cet 


nig mak wieder fejt, Der Alte hatte unſeren Kahn 
großartig ins Eis gerannt, wir konnten nicht vor und 
nicht zuriick, Kinners, wißt uhr, wie ein alter Sees 
mann flucht? Unſer Alter wußte es — dunnerlittlen!“ 

Käppen Kroll nickte anerkennend vor fim hin, 
ſtärkte fid an feinem Rum, und fuhr dann fort: 

„Tia — da war nir mehr p machen, wir ſaßen 
eben fejt, Und fo fing es denn bald an, mächtig lang: 
weillg zu werden. 

Am einunddreißigſten Dezember fante der Alte — 
nebenbei bemerkt ein Rieſe von zweleluhalb Rentnern 
—, wir kämen filverft doch nicht wieder los, würden 
vielleicht bald durch Eispreſfung abſacken. Aber eine 
Slſveſterſeler könnten wir boch veranftalten, um die 
Stimmung etwas au heben. Mawon, fanten wir, das 
wäre qana ſchön und aut, aber — —, Cr wiffe fhor 
Weiheid, fante der Alte, er milde eln Käßchen reinen 
Jamalegehum ſtiften. Da waren wir denn zufrieden 
und wollen alfo ein Koſtümfeſt machen. Niemand 
durfte vorher Wien, wie der andere ſich maskieren 
wollte, ho wie ihr es iebt auch machen wollt. Paßl 
nur auf. 

So gegen Abend ainga denn auch los. esch hatte 
wich als Eskimo aufgekakelt, ein anderer kam als 
Seehundläger, und fo weiter, Als wir denn ſchon fo 
mit einigen Mann beiſammen maren und die erſten 
Oläſer Num lenſten — was kam da die Treppe hers 
untergewalſchelt? — Was wohl, ihr Schellſiſches⸗ 

Wir zuckten die Schultern, wir hatten wirklich 
keine Ahnung. x 

„Alſo“, griente Käppen Kroll von einem Ohr bis 
zum anderen, „ein Pinguin, Kinners, ein großer Müs 


alg-Pinnuin, fo wahr ich lebe! 
anat das Bieſt! ſchrle ich, Als wir aber ats 
fprangen, wer guckte da heraus? — Unſer Simmel 
von Schiſfsſungel“ 
Da freuten wir unt. unge, ja, das war eine 
gute Maste! 


Na“, fuhr ber Käppen fort, „wir ſtanden noch 
„Na“, 
und bewuünberten den i min, da ſchrie einer Tant: 
‚Ein Seehund, ein Seehund! 

Und was plantſchte da die Treppe herunter, naß 
und arunzend? — Jawoll, ein Seehund, ein galglatter 


und! 
‚ang ton!“ frie der Fung’, Als wir das Tier 


„Leute. 


aber greſſen wollten, wer lacht uns da an? — Will, 
ein Leſchlmatroſe! 

Und noch beſtaunten wir ihn, da bölkte einer: 
„Varſchau — da kommt eine Robbe — marian! 

Richtig, da kam eine dicke Robbe die Treppe her» 
untergewalſchelt, naß, ſchnaufend. ch wollte ſchon 
lauſen, einen Tampen zu holen, da ſah ich — na, wen 
wohl in der dicken Robbe?“ 

„Den Alten!“ ſchrie Karlchen, fiebernd vor Uns 
geduld. 

„Auglſchl brummte Käppen Kroll. unſeren 
Smutje, den Koch! So echt aber, auf den wär, auf 
den wär fogar Hagenbeck reingefallen“ Wenn wir 
ſpäter wohl auf Fagd unge und eine Robbe ſahen, 
bekam irgend einer es Immer mit der Angſt zu kun, 
e8 könne unfer Koch fein. So echt war er! Das hatten 
wir davon. 

„Na, wir waren noch babet, dem Smutje aus fels 
ner Pelle zu Helfen, als der unge britte: Ein Bär, 
ein Eisbär — Hilfe! N 
j 1 motta] — Da kam eln Eisbär die Treppe 
heruntergetoppt 

Aue Smutſe aber brſtllte vor Lachen und ſprang 
auf das Bieſt zu und ſchrie: Raus aus dem Fell, du 
Affe, komm nur raus, N, 

í Und was meint ihr — wer ſteckt in dem Bären 
fell?“ 
na jacomart aber der Alte?“ 
chtig, 

„Neel“ grölte Käppen Kroll. „Nee — es war ein 
echter Eisbär!“ 

Hungejunge! Da riſſen wir die Augen auf, und 
Seini verſchluckte ſich vor Schreck! Verdorri, das 
Ding war nut! 


„jamol“, pruſtete der kleine Näppen, „ein rids 
tiger Eisbär, der unſerem Smutie denn' auch gleich 
eine kleble, daß der durch die gauze Pantry flog. Da 
merkten wir denn, was anlan, Wir halten aber aller⸗ 
hand Rum im Leibe und gingen nun volfer Wut auf 
das, Untier Tos. Wir fingen es lebendig, und ihr 
könnt das Bieſt ſetzt noch hier in Hagenbecks Tierpark 
ſehen. Soo on Merl! s x 

Aber Minners, da hatten wir dach einen kleinen 
Schreck bekommen. Wir ſahen, wohin das ‚führen 
konnte. Und gls dann gleich darauf ein mächtiger 
See-Elefant fih durch die Luke zwängte, ſetzten wir 


fragte Karlchen vor⸗ 


ihm n ae per ee auf den 
. Und — wer warts blesma 
Min echter See-Elefant!” ſuchzte Karlchen frens 


7 — endlich der Alte!“ verlangte Jann 
entrllſtet. 


Käppen Kroll aber ſchüttelte den Kopf. „Neenee, 
Kinnerd, es war nur der Erite, Uebrigens auch ein 
Kerl von fajt zwei Meter Größe! — Und wir waren 
noch dabei, ihn aus der Haut zu holen und mit Rum 
1 Wali aut a peen an Deck nen 

en: Ein a ein a 

Wir niz wie ronji Ließen den palbgepellten Er⸗ 
ften einſach liegen. Und was foll ich euch fagen — 
ſchwamm da noch in elsfreiem Waffer unterm Heck 
ein riefiner Blauwal herum und unte immer fo Tos 
miſch zu uns herauf. Zugleich fiel uns auf: der Alte 
war midt bei und, So wahr ic bier fibe — ed war 
— alſo — — 

Er brach ab, da ihm gegenüber Jann ſich langſam 
au aaee cee egan ile Augen drohend auf rols 
ehrliches Geſicht gerichtet, 

„Penn du nun aber ſagſt“ knurrte Yann drohend, 
daß dieſer Walfiſch gar kein echter war, ſondern euer 
at dann iM dann, Mann Gottes, alter Seelowe 
— dann e 

Jann beugte fich bet dieſen Worten weiter vor, 
leine mächtigen Fäuſte wie Keulen auf den Tiſch 


ſtemmend. 

„Neeneeneel“ aan e iin ber kleine gealppen 
haftig. „Nun 100 man bloß friedlich. Hab ich dag ge⸗ 
fant? Nix Hab ich davon geſagt! Nee, der Walfif 
war echt, nolderht! Nur, daß der Alte gerad“ nicht be 
uns war, da konnte man doch auf den Gedanken tont 
men, was? Und ihr könnt mir glauben, dann ſuchten 
wir ſofort den Alten, man konnte doch nicht wiffen, ob 
nicht doch — mal — —“ 

Cr brach gekränkt ab, da Kann nun mit der Neda 
ten eine nicht mißzuverſtehende, weſtausbolende Be. 


wegung machte. q 
„Dein Glück nur“ brummte Yann arimmig, „baß 
war, bu alter Krake, 


1 der Walftſch echt 
1 —! 

Es mußten nun zunächſt erft einige Runden an⸗ 
gefahren werden, um Jann wieder mik Käppen Kroll 
zu verſöhnen. Jann war nun mal fo wahrheikslie⸗ 
bend — wenn ein anderer erzählte. 

Vonwegen Krake“, jagte Käppen Kroll, als bie 
Stimmung wieder friedlich war, und dabei fah er uns 
der Reihe nach mit geradezu kindlich ehrlichem Blick 
an. „Nachher, als wir alle zufammen von dem berr⸗ 
lichen Rum tranken, kam doch katſächlich ſolch 
Bieſt die Treppe heruntergekrabbelt. Aber diesmal 


ar 

Aber diesmal war's mit unſerer Geduld aus. Nun 
war allen klar, daß Käppen Kroll log. Er mußte bies 
fen ſchweren Mißbrauch unferes Setrurens durch 
etliche Runden fühnen. 


war s — —! 


Das Leben ſchreibt Geſchichten. 


Am Rande des Alltags — Seltjame Begebenheiten aus aller Welt 


Junges Mädchen im Schaufenſter 


Vor einem Kinotheater in Genug drängen ſich die 
Alles ſtarrt nach dem Schaufenſter, in dem fonft 
Photographien aus dem Film gezeigt werden. Ein jun⸗ 
pes ſchönes Mädchen ſitt dort in der Tracht des 17. Jahr 
underts und u in der Hand eine Tafel, auf der 
chlame für einen Film gemacht wird, der gleichfalls 
im 17. ene telt. Der Herr Theaterdirektor 
hat einen guten Einfall gehabt. 
er dem Mädchen zahlen muß, hat er großen, Sulaul, 

Bor dem Schaufenſter Sammeln fidh auh die Fla⸗ 
neure des mittäglichen Korſos. Einige klopfen an die 
Scheiben, andere ſchneiden Geſichter oder machen ſchlechte 
Witze. Das junge Mädchen muß ſtillhalten und alles 
über fih ergehen laſſen. 

Da drängt ſich durch die Menge ein junger Mann, 
Jetzt fteht er vor dem Schauſenſter, Er erb reicht, ſtößt 
dle Baffenden S und verſchwindet im Toreingang. 
ach wenigen Sekunden fteht er im Schauſenſter. Die 
Menge ftaunt, ſchreit und grinſt. Der unge Mann redet 
gup das Mädchen ein, er; Ka es ſchlleßlich bei der Hand 
und reißt es aus dem Schal enfter. In ihrer ungewohn⸗ 
ten Tracht ſetzt er fie in einen Wagen und raft davon, 
Es war der Bräutigam des jungen Mädchens, der es 
nit anſehen konnte, daß fein Mädchen öffentlich an⸗ 
gegaſſt wurde. 

Das Perſonal des Theaters giar in Beftürzung. 
Die Menge fteht murrend und entt iuſcht vor dem Schaul⸗ 
ſenſter. Man verftändigt den Direktor, In einer hal 
ben Stunde ift er da, Aber er traut feinen Augen kaum, 
Im Schaufenfter ſitzt ja die weibliche Geſtalt in der 
Tracht vergangener Jahrhunderte, und vor dem Haufe 
ftehen wieder die Gaffer, als fet nichts gefhehen, Gang 
in der Nähe fieht er dann, daß die Dame ſreilich ein 
wenig älter geworden ift, 

„Später klärt fih die Sachlage. Die Mutter des 
Mädchens ſah bei der unerwarteten Heimkehr ihrer 
E den erhofften Merdienft dahinſchwinden. Gie 
kleidete fih nun felber ſchnell in die Tracht, die ihre 
Tochter abgelegt hatte, und nahm ihre Stelle ein. 


Der pfiffige Apotheker 
Cang P. lacht über einen Apotheker, der öffentlich, 
benisfen tal, daß er Humor befikt, 
tit der Sonntagsruhe hat man es in P. bislang 
nicht ernſt genommen. Der Sonntag war eigentlich der 
große Einkaufstag, Dagegen kämpften jetzt die Nehör⸗ 
den an. Sie haben u. a. den freien Verkauf von Arznel⸗ 


Für die paar Lire, bie 


mitteln ie an Sonntagen verboten und die Einfüh⸗ 
po eken getroffen. Einer der 
einverftanden, 


rung der dfenfttuenden 


Apolheher war damit durchaus nicht 


Wenn der Verkauf von Arzneimitteln verboten war, 
konnte er ja andere Dinge verkaufen. Am gta 
Sonntag ſtand er mit einer weißen 5 im Gewölbe 
und bot billige Orangen und Bananen feil. Große nr 
kate wieſen auf das Ereignis hin. dingeiffe der Polizei 
wurden abgeſchlagen. Bitte fehr: ich verkaufe E keine 
Arzneimittel. Der Verkauf von Obft und Genuhmitteln 
ift geftattet. 

Am nächſten Sonntag gab es in der Apotheke ſchon 
Pralinen, Küchen und Torten. Und fared kam der 
Hauptſchlager. Nachdem auch der Ver auf von Kunſt⸗ 
gegenſtänden des Sonntags i wurde, konnte man 
eines Sonntags in der Apotheke biffige Karikaturen 
der Behörden, Spottlleder und dergleſchen fehen. Die 
Apotheke ift jetzt der Treffpunkt aller Leute, die den 
Behörden eins auswiſchen wollen, und das find nicht 
wenige. Der Apotheker facht fih Ins Bäuftchen, denn 
NSS) kommt die Sonnta skundfehaft auch in 

ML hm, fo daß fein Geſamtunſſoz erheblich 
geftiegen ift. 


Der geheimnisvolle Fakir 


Was dem einen Fakir fein Nagelbrett ift, b tet 
bem anderen das Gtridnin, Unter den Mundermäne 
nern aus Indien, bie ſich Kürziſch in einer europälſchen 
Hauptſtadt hervortaten, war einer, der zu Beginn jeder 
gner Mahlzeiten ungeheure Dofen von Gift herunter» 
ſchluckte, die nenügen wiirden, um ein ganzes Regiment 
kerngefunder Soldaten ins Jenſeits zu befördern. Zu⸗ 
Sach el er por den Augen der Zuschauer ein 
Sandwich, dich beſtrichen mit Zyankall, und trank dazu 
einen Coctail, gemist aus Schwefel und Sal 9 1 
Als zweiter Gang folgten dann einige roſtige Nägel oder 
ein wenig Apfelmus mit Skrichnin. Auf dem Asch, bins 
ter dem diefe feltfame alt) vor fih ging, mime 
melte es von Fläſchchen, die mit dicken Totenhöpfen 
überfät waren, Und vor jeder Vorftellung erklärte der 
Manager des Fakirs, nur die außerordentliche Willens 
anſtrengung des Meifters vermöchte das Wunder zu 
vollbringen, daß der Yogi das Zimmer unverſehrt ver⸗ 
laſſen könne. 

Eines Tages aber fühlte I} ber 
Vorſtellung unwohl, legte ſich mi heftigem Bauchkneifen 
ins Bett, wurde raſch ins Krankenhaus transportiert 
und werſchled — angeblich an den Folgen einer Rolih, in 
Wirklichkeit aber an einer glatten runden Strichninber⸗ 


giftung. 
bie ganze Geſchichte 


ber Fahix na 


Danach erklärte der Manager, 
fei ihm unerklärlich. Der Meiſter milffe wahl verfäumt 
haben, vor Einnahme feiner Mahlzeit die geiſtigen 
Penone vorzunehmen. Uns erſcheint es als wahr⸗ 
n her, bak man an diefem unfeliaen Abend die Fi (9 
en verwechſelt har 


5. Beilage 


Der Mann, der die Welt von oben ſieht 


Gefahtvolle Wanderung über Dächer / Silveſterbetrachtung Über den Beruf des Schornſteinfegers 


„Wenn ihr nicht artig ſeld, ihr Lausbuben“, pflegte 
einftmals meine Großmutter uns Kinder mt N 
bald wir etwas „Ausgefreſſen“ hatten, fo holt euch der 
ſchparze Mann! Mjo richtet euch danach“ Es muß offen 
ausgesprochen werden, daß uns bei ſolcher großmliltterlichen 
Drohung ein Grufeln über den Rücken lef. Denn der 
‚Nöwarze Mann“ — das war filr uns Amel, Drele und 
Bierjährige eine Reſpektsperſon. Und fo mußte der 
zichwarze Mann“ denn herhalten, wenn wir uns des 
Abende mit konſtanter Hartnäckl feit weigerten, zur feft« 
gejeklen Stunde ins Bett zu gehen, oder wenn wir aus 
nichtigem Anlaß irgendeine ſolenne Reſlerel untereinander 
inſzenlerten. Wahrſcheinlich hatten wir damals noch nie 
etwas von dem ehrenvollen und gefährlichen Beruf eines 
Shornfteinfegers gehört, Für uns war er eben 
der „ſchwarze Mann“ — der Kinderſchreck 

ya: lang, lang ist's her! Der „ſchwarze Mann“ als 
Kinderſchred gehört Ur uns letzt längſt dem Reich der 

antafie an, In der Wirklichteit ſteht er als tapferer 
Arbeitskamexad neben Arbeitskameraden, als ein treuer 
Diener der Allgemeinheit, der täglich mit eſſerner Pflicht. 
erfüllung ſeinem ſchweren Berufe nachgeht. And während 
wir uns am Ofen die durchfrorenen Hände wärmen und 
an kalten Wintertagen in der wohlig durchwärmten Stube 
die Schneeflogen vor den Fenſtern vorflberwirbeln ſehen, 
waltet der Schornſteinfeger feines Antes in luftiger Höhe. 
An ſolchen Frosttagen ift die Ausübung ſeines Berufes 
beſonders geſührlich, Mit geheimer Bewunderung beobach⸗ 
ten wir ab und zu, wie er über die genenliberliegenden 
Dächer turnt und ſich zwiſchen den Schornſteinen mit uns 
8 Gewandtheit hindurchwindel. Es find für den 

eobachter aufregende Minuten. Wenn er nun auf dem 
ſchräg abfallenden Dach plößlich abrulſcht und . 

Wir empfinden, tief beeindruckt, dieles ſtille Helden, 
tum des Alltags, das den Schornſtelſfeger fentägtich Auge 
ſeſchnet. Sein Beruf tft es, fih die Melt von oben angu⸗ 
een! Kürzlich begegnete ich einem Schornſteinſeger und 
tam mit ihm ins Geſpräch. Er gab mir die Zuſicherung, 
mich einmal in die Welt feiner einſamen Dächer mitzu⸗ 
nehmen. Wir trafen uns einige Tage darauf. 

„Hoffentlich haben Sie ſich Ihren ſchlechteſten Anzug 
angezogen“, meinte er, Das Haus, das wir gleich darauf 
betraten, war zlemlich hoch. Ein wenig mißtrauſſch hatte 
ich mir zunärhit das Dach von unten angeſehen, uns es war 
für mich plölih ein unvorſtellbarer Gedanke, wenige Mis 
nuten später ſchon in luftiger Höhe zu ſchwehen. (Vors 
chtshalber halte ich zuvor eine Lebensverſicherung abge⸗ 
ſchloſſen) Bald darauf ſtieg der „ſchwarze Mann“ durch 
eine Luke auf das Dach hinaus. Dann blinkte er mit mel 
en Jeonan im ſchwarzen Rußgeſicht zu mir, der ich unters 

üb der Oeffnung ſtand, hinunter und forderte mich auf: 
So kommen Sie Se Daß ich nicht über die gleiche mits 
ſelhafte Geſchwindigkeit verfügts wie er, der „Profeſſio⸗ 
nal“ — das kann wohl kaum wunder nehmen. Immerhin 
gelang es mir nach einigen verzweifelten Anſtrengungen, 
ebenfalls das Dach zu gewinnen. 

Ich hielt umſchau. In weitem Umkreis nur Dächer, 
nichts als Dächer. Neben einem Schornſtein ſchnurrte ein 
ſchwarzer Kater, der offenbar hier dem Neufahrsmorgen 
enigegenfah, der ja nach uralter Regel ſozuſagen ihm und 
feinem Geſchlecht gehören würde. 

Und dann ging es an die Arbeit! Das heißt, für mich 
Deland dieje lediglich im Zuſchauen. Ich ſchaute folange 
zu bis mir buchſtäblich ſchwargz vor den Augen 
wurde. Eine Wolke ſtob auf. Ich ſchlugte tobesmutig 
und verſuchte, mein Geſicht zu verbergen. Allein, es nützte 
nichts. Ein Taſchenſpiegel belehrte mid darüber, daß der 
Aufenthalt am Schornſtein bereits deutliche Spuren in 
mein Geſicht gegraben halle. Ich verſuchte, dle Ausſicht 
u genießen. Eigentlich herrlich, die Stadt einmal aus der 

ſoggelperſpektipe zu betrachten] Ein Schornsteinfeger ift 
eigentlich ein beneidenswerter Mann, philofophierie ih, er 
110 rein berufsmäßig daran gewöhnt, die Welt und dle 

enſchen von oben zu ſehen — wie klein müſſen ihm da 
alle Dinge erſchelnen! 

Seht hatte mein Begleiter die Reinigung des Schorn. 
ſteins beendet. 


k ll. 
Kimmer mil Jul 


35. Fortjejung 

„Dann will ich gleich einmal tüchtig Feuer machen, 
damit Sie es gemüllich haben. Wenn Ste etwas bes 
ſorgt haben wollen — —7“, 

Zulſane ſchültlelte den Kopf. „Ich will mich nur 
eln wenig ausruhen, und dann werde ich ſelber das 
Nötige einkguſen gehen.“ — 

Alber als fie ein paar Stunden jpäter ihre Ein⸗ 
kaufe beſorgt hatte und das dämmerlge Bimmer bes 
trat, überkam fe plößlſch ein Grauen vor dem Allein⸗ 


ein, 

Diefe Frau Brinkmann mit dem ſchmalen Geſicht 
und den größen ernſten Mugen! . Ja, warum ſollten 
ſie ſich nicht zufammenſetzen und ſich ein bißchen nes 
meinſame Freude abnnen? 

Ein Lächeln glitt Über ihre Züge, als fte noch etne 
mal das Haus verließ. Daß Geſchäft, das fie betrat, 
war mit Kaufenden vollgestopft, auf deren Geſichtern 
die Vorfreude auf das seit ſich Iptenelte, 

Endlich war Mulane an der Meihe, Sie kaufte 
einige fylaſchen Wein, eine große Packung Pralinen, 
eine Dofe mit knuſyrigem Gebück, Lebkuchen und no 
ein paar andere Kleinigkeiten für den Abendtiſch. 

tit einem schweren Paket beladen verlieh fie das 
Geſchäft und ſtreble mit naten Schritten dem Hanfe 
Alt, dab nun ihr Daheim für wer welß wie lange ge⸗ 
worden war. 


„Kommen Ste mal mit“, meinte er, „dort 
— —— ——— 
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hinunter!“ Und damit begab er 
an die Dachrinne, unter der wie ein 
grund lauerte, „Schwindelfrei muß man natürlich in unſe⸗ 
rem Beruf fein!" lächelte er. Im dunklen Schacht der 
Straße frohen Straßenbahnen, Fuhrwerke und Menſchen 
wie Umelfen dahin. 
„Am lebten möchte ich mit Ihnen Hier oben Silves 
fter felern“, erklärte ih, nachdem ich ihm bis zur Date 
rinne geistgt war; fo ganz war ich allerdings von meinen 
eigenen Worten nicht Überzeugt. „Na, ob das nit ein 
Shon talt und ungemütlich fein würde“, lachte er. „Ich 
pets ga wegen des Glücs im neuen Jahr!“ entgegnete 
„ „Ste 


igtſächlich bis dicht 
titeres Tal der Abs 


find doch ein Glücksbote in der Silveſterfiacht, 
wenn man dem Volksmund peno darf“, — „Und dann 
Hier oben gemeinfam eine palhe Schampus leeren, wle?“ 
— „O weh, das könnte ilbel enden!“ rief ih lachenb, „itel 
len Sie ſich vor, wenn ich dann nicht mehr fider auf den 
Beinen wäre! Da könnte es geſchehen, daß ich mid, Hi 
los an einen Schornſtein anklammern milfite, um fomit 
eine anſchaullche Illustration zu dem bekannten Liede zu 
Dieten: Auf dem Dahe ſitzt ein Greis, der ſich nicht zu 
helfen weiß!“ 


8 


Selte 2 


Das Erlebnis dieles Tages hatte einen höchſt amüſan⸗ 
ten Abschluß. Als ic nämlich von meinem Rundgan, 
Über dle Dächer 1 rte, begegnete ich im völlig dunk⸗ 
len Hausflur meiner Baſe Emma, der ich — wohlgemerkt, 
mit rein verwandſchaftlicher Impulſivität — einen felten 
Kuß auf vie Lippen drückte. Ich ſtürmte dann weiter die 
reppen zu meiner Wohnung hinauf, Meine Frau öffnete 
mir. Sie ſtieß einen Schrei des Entfettens aus und flüch⸗ 
tete vor meinem Anblick. Zur ſelben Minute ſtieß im 
unteren Stogwer! Emmas Mutter ebenfalls einen lauten 
Schrei hervor. Ich vernahm von unten herauf noch die 
Worte: „Aber Mädel, wie fiehft Du denn aus? Heraus 
mit der Sprache: Was hat das zu bedeuten?“ Dann fiel 
die Tilr krachend ins Schloß. ' 
Des Rätfels Cöſung war einfach: Ich Hatte abges 
färbt, Schornſteinſeger oder ſolche, die es fo quafi für 
einen Tag geweſen find, ſollten eben in ihren Zärtlichkel⸗ 
Üben. Emmas Mutter ſoll ledoch von 
Git mike geworden fein und noch 

chen Freund Ihrer Tochter fors 
ſchen, der nach ihrer Meinung nur in dem ehrenwerten 
Berufsstand der Schornſteinſeger zu ſuchen Mt, Ob fie ihn 


ten Zurlickhaltun⸗ 
bitjem. Tag an BD 
16500 nach dem vermeint 


inden wird? Ich glaube kaum. Denn ich bin ja inzwl⸗ 
ſchen wieder 1 oe d 


Immerhin — ich hoffe, dah mir mein Schornfteinfeger 
als Glüdsbote filr das neue Jahr gute Dlenſte geleiſtet 
Kat, wenn ich Ihm auch nicht gerade in der Eliveflernafit 

egegnet bin. In dejem Sinne: Proft Neujahr! 
Walter Jacobs 


Bald iſt s foweil- dag Spiel tann beginnen 


Das Deutfche Theater in Todſch vor der Eröffnung / Unſere Aünftler ſtellen fih vor 


Lodſch hat amet Theatergebäude. Velde Häuſer 
waren in ihrem ölsherſgen uitand für ein ſtändiges 
Deulſches Theater nicht beſplelbar. Aus dieſem Grunde 
werden beide Theater gründlich renoplert. Da dleſe 
Arbeiten aber eine längere Reit benötigen, wurde aute 
erft das Theater in der Ziegelſtraße in Angriff ne» 
nommen, Die Hilfe der Stadtverwaltung hat 
es möglſch gemacht, dieſe Aufgabe auf ſchnellſtem Wege 
anzupacken. Wer durch die Hlegelſtraße kommt, fine 
det beim Theater emſlaſte Arbeit, In A und Nachts 
ſchichten wurden 3. B. die neuen Waſſerſeſtungen fiir 
die feiterpolizeifih notwendigen Hydranten gelegt. 
Im Theater ſelöſt findet man Elektriker, Maler, 
Schreiner, Schloſſer und Tapeßerer, die alle bemüht 
find, das Haus mönlichtt ſchnell ſplelferſig zu geſtgl⸗ 
len, Der Zuſchauerraum hat keine baulichen Weräts 
derungen erfahren, aber er wurde gründlich geſäubert 
und das Bejtiifl erneuert, Um fo mehr ändert ſich 
die techniſche Einrichtung der Bühne von Tag zu 
Tag. In allernüchſter Zeit wird eine völlig neue Wes 
leuchtungsanlage angebracht werden. 

Während dieſer technſſchen Vorbereitungen in der 
Ziegelſtraße ift aber die künſtlerſſche Arbeit 
nicht vernachläfſigt worden. Im Theater in der Mite 
telftadt-Strahe find, wie wir bereits berichteten, 
Proben zu Minna von Barnhelm” unter der 
Spielleitung von Oberſpielleiter Karl Glänzer in 
vollem Gange. Gleſchzeitig werden ein Volksſtlück, ein 
Luſtſpiel und ein Märchen einſtudiert. 

Aus dieſer reichhaltigen Arbeit ift zu erſehen, daß 
nunmehr alle Mitglieder des ehemaligen D e utf en 
Theaters in Reval, das im Zuge der Umſied⸗ 
lung der Baltendeutſchen nach Loh ſch verlegt würde, 
bier eingetroffen find, Das Deutſche Theater Reval 
unter der Leitung feines Intendanten Hans Hefte 
wird feine flangfährige Tradition, Pionierarbeit Tür 
deutſche Kulkur zu leiſten, hler in Lodſch fortfehen, 

Die Intendanz des Deutſchen Theaters gibt im 
folgenden die Namen der Eitufllerifchen Kräfte und 
den endgültigen Arbeitsplan bekannt. 


Geſamtleltung: 
Intendant Haus Heſſe, bisher Dlrektur des 
Beulſchen Theaters in Reval — Eitland, 
Stellvertr, Intendant: 
Oberſplelleiter Karl Glänzer: 1. Bilhuenbilds 
ner und Leiter des Ausſtattungsweſens: Wile 
helm Terboven. 
ein 
Mann auf fte 


stürzte aus dem Menſchengewühl eit 


au und ſaßte fie am Arm, „Träume lch, 
oder ift es Wirklichkeit? Guädige Frau! Welche 
. 

Während fie den Mann anſtarrte, hatte Juliane 
eine Empfindung eiſigen Schreckens. Sie hatte den 
Mann mit feinem verkniffenen Blick und den ſchwar⸗ 
en Koteletts an den Schläfen ſoſort exkauntz Pr. 

legota; eln Freund ihres Mannes. Er hatte die 
Verkretung einer deutſchen Firma in Brüſſel und war 
im Haufe Latour häufiger Saft geweſen. Mullane 
hatte ihn wegen feines aufdringlichen Weſens nie aus⸗ 
ſtehen können. 

„Oh, Sie — find in Berlin?“ ſtammelte fie, 

„Na ja — Weſhngchten in der Heimat, nicht wahr! 
— Aber dah ich Sie hier treffe — phantaſtiſch. Gaſton 
erzäblie mir, dah Ste — —!" Er vollendete den Satz 
durch eine draſtiſche Handbewegung, die er mit einem 
pölliſchen Grinſen begleſtete, „Er ift wittend, kaun 
ch Ahnen fanen, Er bat keine Ahnung, daß Sie in 
Berlin find. Wenn ich ihm das erzähle — auf diers 
Geficht freue ich mich ſetzt ihon! — Verzeihung, mir 
dige Fein darf ich Ihnen das Paket tragen?“ 

„Rein, danke!“ len jie Hervor, „Ich bin ſehr in 
Elle! Sie entſchuldſgen doch, nicht wahr!“ 

„Aber Madame!“ Dr, Siegholz ſpſelte den Ente 
rilſteten. „och begleite Sie felbſtverſtändlich!“ Er 
verfuchte ihr bas Paket abzunehmen, aber fie entzog 
es ihm g tig. 

Flucht! Das war ihr einziger Gedanke, Sie 
wußte genau, daß er Mir herausbekommen wollte, wo 
fte wohnte, und wem Bafton erſt einmal ihre Spur 
patie, dann Helte er fe ſolange, bis fte auf der Strecke 
(aa. 


die 


Künſtleriſche Mitarbeiter: 
Adolf Bautze, Muſikaliſcher Mitarbeiter; Wila 
helm Liſt⸗Diehl, Dramaturg 
Guſtay Mabnke, Spielleiter; Hanns Merck, 
Spielleiter, 


Darſtellende Mitglieder: 3 
Claire Behrens — Ida Conbe — Trude Heeh 
Urſulg Hoeller — Urſulg Riederwald — Mar⸗ 
lou Raffteur — Ada Studering — Friederike 


Raftrow; 

Ludwig Baſchan, Hans Brendrens — Ernſt 
Falkenberg — Karl Glänzer — Heinrich Gos 
nell — Frig Yal — Brno Kobelt — Sind 
Krliger — Wilhelm Liſt⸗Diehl — Guſtav 
Mahnke — Sans Merck — Willlam Schubbe — 
Theo Sedat — Karolus Weſnberg. 


Weg h 5 S 
enard Imhof (Frantjurt/Matit) — Lotte 
Schimpke (Stettin) — en HN (Dilfe 
ſelborf) — Karl, ayfer — Paul Wegener 
(Berlin) — Haus Reith — Margarita Kobelt, 


Zur Aufführung gelangen: 

Leſſing: „Minna von Barnhelm“ — Schiller: 
„Don Carlos“ — Goethe: „Urſauſt“; Fohſt: 
„Thomas Paine“ — Dletrich Eckart: „Dunkle 
Wege“ — Turner; „Waſſer für Canſtoga“ — 
Halbe; „Jugend“ — Presber: „Arihia in 
Nudolſtadt“ — Zerkaulen „Sprung aus dem 
Alltag“ — Bhttcher: „Krach im Hinterhaus“ — 
Hinrichs: „Für Die Bay, — Helwig: „Flltter⸗ 
wochen“ — Graff: „Primanerin“ — Lippl: 
„Engel mit dem Saftenſpiel“ — Lorenz und 
Miler: „Freundin eines großen Mannes“ — 
Hans Müller: „Frlſcher Wind..“ — Kollo: 
„Die ra ohne Kuß — Inpekoven; „Kleines 
Hofkonzert“ Märchen: Dornröschen — 
Schneewittchen, 

Wenn das Deutihe Theater Anfang Yantar 
feine Pforten fitr das deutſche Publikum von Lobſch 
öffnen wird, fo ift damit die Stunde gekommen, die 
einen der helßeſten. Wünſche der Deutſchen in Lobdſch 
exfitllt: den unih, ein, de beutiches Thegter 
au befiben, das der Mittelpunkt allen kulturellen Ben 
eng in der Stadt fein wird x 


Dicht neben ihr hielt gerade eine Straßenbahn, 
Ohne den Mann noch eines Wortes zu würzigen, 
ce fie auf, in dem Augenblick, als der Wagen 
0 v. 

Als fie ſich umblickte, ſah ſie ihn nicht mehr, Hatte 
er fidh auf den Anhänger geſchwungen? 

Sie bezahlte den Fahrpreis titr eine Teilſtrecke. 
An der nächſten Halteſtelle ſprang fe ab und tante 
auf einen Omnibus zu, der ein paar Meter welter 
vorn angehalten hatte, l 

Alcz fte, von dem helfenden Arm des Schaffners 
unteritübt, glilcklich auf der Plattform ſtand, hämmerte 
ihr Herz vor m 0 und 51 0 denn fie ſah Ihren 
Verfolger vom Anhänger der Straßenbahn enen 
und mit langen Sätzen auf den Omnibus zellen, 

Gott fei Hank, der Wagen fette ſich in Bewegung, 
noch bevor Sſegholz ihn erreicht hatte. Aber — wenn 
er mit einer Taxe hluterherfuhrs 

Sie ſprang ab, jobald das Fahrzeug wieder hielt, 
warf einen raſchen Blick auf die Straße zurlick und 
mifdte fih dann unter die Meuſchenmenge. Dort 
drängte fte weiter, bog in eine Geitenftrane ein und 
kam endlich, nachdem fie fait eine Biertelſtunde Aes 
laufen war, auf einen Platz, wo fte einige Mietautos 


fene tan fd h Wi 
eilte auf den vorderſten Wagen zu und fele 
eln. „fahren Ele nur geradeaus l deaf fie. meg 
Erſt als der Wagen fie in eine nana andere Stadt, 
enend gebracht Hatte, atmete fte auf. Sie ſchob das 
enſter, das fie vom fFührerſitz trennte, zuriick und 
nannte ihm Straße und Hausnummer, „Ma en Sie 
aber einen Umweg!“ bat fie, „ich Habe Zeit und 
möchte mir gern noch das weihnachtliche Treiben bes 
trachten.“ Forfſetzung folat 


EINI 


Gaststätte 
[3 


„Roma‘ 


Petrikauer Straße 152 Fernruf 236-77 


Kaffee 


„Esplanade“ 
Leitung Oskar Pohl 


Lodsch, Petrikauer Str. 100 Fernruf 111-92 


Restaurant 
„Germania“ 


Philipp Günther 
(Treuhänder) 


Lodsch Petrikauer Straße 108 


Konditorei und Kaffee 


„Vaterland“ 
Inh, W. A, Werner 


Petrikauer Straße 87 
Fernruf 243.63 und 243.65 


Konditorei und Kaffee 


H. Lehmann & O. Reit 


Lodsch, Narutowicz-Str, 31 
Lodsch, Petrikauer Str. 191 


Fernruf 247-57 
Fernruf 264-25 


ROHES \ Rum 
my AS IN 


Geschäftsfreunden und Bekannten entbieten beste Wünsche 


Konditorei und Käffee 


„Am Freiheitsplatz“ 


„CORSO“, Petrikauer Straße 76 
Filiale: Petrikauer Straße 126 


Treuhänder: K. Binder und R. Gronwald 


Kaffeehaus 


„WIEN“ 


(Sim) 


Lodsch Petrikauer Straße 113 
Fernruf 192-40 


— atmen rennen 


Deutsches Gasthaus 


„Zur-Heimat“ 


Lodsch Petrikauer Straße 48 


Femruf 137-16 


Q“ 7 2 


Restaurant 


Meisterhaus' 
Treuhänder: R. Gerhard 


Durchfahrtstraße 1 Fernruf 126-30 


Gaststätte 


„Halk a“ 


Moniuszko-Straße | 
Treuhänder: P, Matthaeus 
Fernruf 151-42 


Restaurant u. Kaffee 


„Zum guten Happen” 
Michael Wacker 


Lodsch Auguststrasse 2 


Konditorei und Kaffee 
„George“ 
Inh. E. Simsch 


Lodsch Petrikauer Straße 69 


Fernruf 128-20 


Gaststätte 
„Zum Glück“ 


Al. Ciechorski 


Lodsch Petrikauer ‚Str. 62 


In jedem Restaurant, in jedem Kaffeehaus 


verlangen Sie stets die 


„LODSCHER ZEITUNG” 


Das grosse Heimatblatt des deutschen Ostens 


ES RD 15 
zu a NS 


Textilwarenhaus 


Wegner, Werner & Co. 


Parfümerie 


Eduard Firich Martin & Norenberg 


Bekleidung 


Lodsch Petrikauer Strasse 108 Lodsch Potrikauer Strasse 107 
Fernruf 159-68 Lodsoh, Pelrikauer Strasse 160 u. 290 Fornru 276-11 
Warenhaus 
AR. Z IHA ERH ATV & Co. 

Lodsch Petrikauer Strasse 45 Fernruf 200-14 


Hausschuh-Fabrik 


Alfons u. Rudolf 
Lissowski 


Wollgarne, Strick- und Textilwaren 


W. Schmidt 


Adolf Druse 


Lodsch, Petrikauer Str. 105 


Petrikauer Sir. 98. Fernruf 11-500 Zweigstelle: Petrikauer Str. 181 


Lodsoh, August. Str. 2 Fernruf 167.26 


Friedrich Jeske 


Buch- und Kunsthandlung 
Schreibwarenhandlung 


Verkauf von Textil- und Galanterlewaren 


Adolf Bruno Vogel 


Textilwaren 


M. Steigert u. M. Krebs 


Lodsch, Freiheitsplatz 9 Lodsoh, Zgierzer Ar. 15 Fernruf 144-40 


Textilwaren 


Reimund Hampel 


Textil- und Pelzwarenhandlung 


G. Richter & Co. 


Joachim Hüffer 


Lodsoh Petrikauer Str. 78 u, 98 


Lodsoh Potrikauer Strasse 18 


Lodsch ‚Petrikauer Strasse 26 Woll-, Baumwoll- u. Seidenwaren Lodsch Petrikauer Str, 87 
[3 
r. Jeske i 

W. Böse & F e Textil- und Galanteriewaren Richard Mayer 

Buchhandlung 3 

Schreibmaterialienhandlung J. 0 Gumnior Teppich- und Manufaktur -Verkauf 

Lodsch Petrikauer Str. 11 | Lodsch Petrikauer Str. 22 | Lodsoh Zawadzkastr. 1 N 

Fernruf 182-99 Fornruf 141.74 Fernruf 172-88 
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H a all 
50 een wir die Welt zum Jahreswechſel 
Berichteeſtatter in europäiſchen staaten berichten der „C. 3.“ Bringt 1940 die Entfcheidung? 
Folien und die Weſtmächte n ee 


(Von unlerem Dr. Ho, Berichte rſtatter) Adjerung des Impertums 
| 97 Die Problemſtefflang erwolterk io de⸗ 
| Nom, Ende Dezember. gewicht im Mittelmeerraum dadurch noch mehr zu Uite trüchtlich, oime dah im einzelnen die tafieniihen ra. 
verſchoben t werden, da m 


Italien. am Jahresende 1999 fteht vielleicht auch vor unſten Stalker werden würde, als os bisher | tionen offizient a ma 
einer Schidfalswende as faſchiſtiſche Imperium 10 Fall war. ute Jonen, daß fie über gewiß, geb Juge 
ſeit Ausbruch des K etwa neutral, Jons faronte bedenken Mnaumeden, da Itallen Me feinen 
1 110 0 faz jet har, fo des 15 Das Mittelmeer — Italiens Meer Naum und file defen in erfter aus eh en Aus- 
bedanke zugrunt e tung des Konflikte gleich verlangt, den es allgemein 0 teling 
auf den Ra be ` j Gerade in dlefem Zufammenha it den Belang, Dawerfeiebens wermiid 
0 Au 55550 85 e daß das, was man bie natürlichen Motrattoren Nalſens au pee 


it und Gt j N y zu neunen pflegt, in den leßten Wochen weder ftärter in A 
ER SH d 1 E Nt Ken ee den Vordergrund gerlat tit, und als noch bebeutſamer In dleſem Zufamme darf das Hi leten 
| 005 Nb Hentell zu ſteigern. Diefer muß gelten die Talfache, daß von Hölter Stelle die Pas | werben, daß das Haupt n, Italiens, l 


Raum Heitt Mittelme N -= * fe: vonn 

hehren if alles, ra ve Mitch men erts 1 u 70 Aalen ee fa, e Regelung in M den 
elbar 8 > gene meer“, N 

unmittelbar zu berühren g. d. h. Nordafrifa, bie Wenn affo bigger in Verbindung mit den Haltenl- | menhängen. ha o nicht von Itafien, ſondern im mde 


| Balranite der nauraum A i 

. sp hl m meala bc | an einen Am mle aanle, Böen mb Gut | enemmn mon bee be e a ben Poms 
A Milt lhrenden Sia auftauchten, die in erſter Fragen betrafen, pie] me 8 
N Mittelmeer berührenden Staaten, dor vor, Frankreich angehen. darf man in 5 Kormuflo | lichen audangen, ob Stoli weiterhin wur der ee 
| BET a een nen m 
er Engand anzumelden anſchickt. Iffistofus des Innonpolft Q n, 

Fort mit Derfailles! Palazzo Chig! hat unlängſt davon geipromen, daß der | eina Pufammnembätlit und itglerumg der Krüſte Mit 
Die Sitzung des Großen Faſchiſtiſchen Rates vom] Mittelmeerraum als Lebensraum Italiens auf die die Durchſetung der talent e zu gewühr⸗ 
7. Dezember und noch mehr der profe politifhe Qage unmsglich die engliſche Vorherrschaft dulden könne. lelſten. Van Milttärſſchen ung e 
bericht, den der italientiche M minkſter Graf Ea no Zwar geht Italien nicht fowelt, den Engländern für dle befonderg in Lidyen und in Mdelfinien große Musmahe 


am 16. Dezember vor der Kammer der Fasci und Korpo, | das Mittelmeer, die eine wichtige Durchgangsader für das | angendmenen hat, hal der Wechfel in der ſogenannten 
ratlonen erſtattet hat haben dle 951150 ge, britische Imperium darſtellt, jedes Recht au a Wache“ dafür neforgt, daß alle Kräfte So Eis 


a0 denen Stalien fein außen dolitiſches Hans aber es hat Anfruch auf einen Ausgleich der Intereſſen, keichung eines Bieles abgeſtellt find, in dem die rung, 

bein und feine außenpolltſſche Elnſte kung zur akkuellen | d. d. auf das ſogenannte „Gleichgewicht Im Mittelmeer“, | bas Volk und das Her Ang geben. 

Lage regelte und weiter zu regeln gedent das Itallen zum wenſaftenberechtſgen milite, neben Eng⸗ anz abgeſehen dam aber hat Me fatal Regles 

| Daß dabei die vielen Mißdenguüngen bezuglich der land tn der ittontrolle diber die Ein⸗ und Ausfahrfe] kung iunenwpolitſſch dafür Pale daf Sarie Divet 

beutfihettofleniihen Beziehungen dle Spt gebrochen Lean bes Mittelmeeres gleichberechtigt zu ſlehen. Denn et außew, innen, oder rellgionapoft Art jeden 
H. daß dar deulſch ⸗itantenſſche rene weiten | Italien it gest, nicht wehr die Tatſache piyi in abfehbarer gelt nicht auftauchen 


urde, d. 
l gean wle die beiderfeitige Schſchſalogemel 


pre 1 ier a Verfa 55 n d 

n „male mieder Verfatlien“ erneut ber RB 

üftigt wurde, iſt um fo bebeuffamer, well dunkle Kräfte E ol nd 2 J alt J rg: b fi 9 n 

am Werte find, die Grundlage diefes Merhäftniffen a 5 i Q + n en 0 > Si e an E 

lan Bon penao us geſehen Bat, man bas Von unſerem v. H-Berihterkutter 

a Jahr, e] è Ital 5 

ut lden W e wi Stoffen. be Den Haag, am Jahresende. lichkelt pekanntgeben konnte, daß brttiſche Truppen nach 
Wenn in Frage geſtellt werden mh, ob Starten Mh Der Krieg hat für Großbritannien eine Fülle von 4 5 entjandt worden felen. Das beitilhe Expedi 

auf die Dauer an den gegenwärtigen Ahwarkezuſtand milttäriſchen, innerpolttiſchen, ſoztaſ. und wirtigafte | t 


3 98 iſt 5 menden 8 er Kekse 
wird halten tinnen, ſprechen dafür eine Reihe von Um, polttiſchen Problemen ins Nollen gebragt, der ple Res ſchen tengo angeſetzt worden. le 
ſtänden, die file Die gründfäſſlſche Enten Italiens plerum bisher: noch nicht Herr geworden iſt. Mis nach iſt etfrig Mit das ſranzöſtſche Volk davon berges 
von, ausihlangehender Bedeuſung find, Man könnte der Märztriſe von 1988 das Kabinett Chamberlain die | gen, daß die britische Streitmacht an der e don 
fie knapp aber präziſe bain zufammenfaſſen: an in München vereinbarte Kofſolſdlerung der Lage in Mit fete Bedeutung fei. Ununterbrochen finden Mini 
Mittelmeer rührt, ruhrt an den Belangen Stalſens“, | teleurope mit einem kobangelegten Aufrüftungspro» | Rerretfen an bie Weſtfrent fatt, die dann u 
Und wenn man heute in Stalien vom Mittelmeer ſpricht, gramm und einer an tje kaum zu itberbietenden ſchwung vollen optimiftiihen Stommunigues aber den 
neh, man, 92 nemis oben en alles, was in . 18 ging 850 A Landen e . Ra kiga 
irgend einer e auf das Mittelmeer wuszuptrten | von Voraussetzungen aus, bie bereits in biefen ersten Tage 
geignet Mt. ; 3 Dier Monaten des Nrieges als kerkümlich erwleſen m dete dle brftiſche Heeresleitung a ritiſche Der 
Die fiene beittien reife, noch gang in den ftra. | Honstorps die erſten Krlege e 
Gi egen und politiihen Gebankengän | Mbe, deren Höhe Jedoch nicht angegeben wurde Gis ba 
Die Stellung zu Rußland gen des Weltkrieges befangen, glaubten da. | bin beſchrünten NG die Brittfden Merluftstfiern an bed 
Die Engländer und Frauzoſen find in den legten] mals, bah die franzöſſiſche Armer und die rſtſſche Gees Weſtfront auf eee des Horos von No 
Wochen wiederholt mit dem Verſuch hauſteren gegangen, | bloede genügen milrden, um in einem kurzen, erfolge folk und einen totp wen 
eine bolſcherolſtiſche Gefahr für be fan an die Wand | reihen Kriege dle Nlederringung Deutihlands erreſchen Einhrelfung erledigt x 


u malen. Gie haben weiter von zuffiihen Plünen egen en können. Die Geshlodahe hatte fih Im Welterleg als 

Dir vorderen Orient geſprochen, die mih ihrer Anſicht.] eine entſcheidende Waſſe erchleſen“ Man glaubte in Rons NEE Tech J Aa Sch 
das Öfeliigewicht im Mttenneer u tanleren geeignet!] dan von neuem, bie gleiten. Erfolge \ mit der gleichen | namen fehten, haf ſich inzwichen a alg ein 
würen. Mun ift es unverkennbar, daß Italien, was offis | Waffe erteſchen zu können. Ic feſtehender Mißerfolg erwieſen. UM . 
ziell immer wieder betont wird. ein ausgesprochener Gege am N deuiſch.vogſiſchen Richtangriffspaktes vom 
ner des Komuntsimis bleibe und rllchſichtlos jeden Ber. Frühſtücke an der Weſtfront Aa gr 0 


August. Alle $ . 
jus, direkt ve S c tm Mittelmeer Haß zu faljen, bes lebte, und fogar drohende Forderungen des 472 et tele Ch —ͤ— — y K 
1 00 Be Me ame ARE Ea eine kan n Oberkommandos deranfaften ſchllchlich die wieſen 100 vom erſten Tage den Krieſpes an als eine 
uff $ Stat © Ge 195 e 50 gigen 'ondoner Reglerung, die Vorbereitung für die Enten. Lalkulatlon. Deutschland trat in den Krieg mit freie 
ea olien Gran na Ren dung eines Priti pen Erpeditionstorps nach Grenen na Norden, Often amd e n. 
wahl zu unterscheiden. Und bah in ber ositit 15 H 1 845 so Wal hat lange der bis gwr Ki rung Deut konnte — 
man hier 


ſtets A fle 1 5 Ratgeber A find, 5 Y 
vor allem denen ins Stammbu geeſchrlebon, mit Ge 
~ Hlhlsbufeleien eine reßelrechte Val lätet zu treiben | fi 
Velen "i e Gefpenft der Blockade Englands 
Mitte Oktober ectannten die amtlichen britiſchen m von W. W. Rem vergeht, j 
fände weg vom Balkan! Stellen, daß die Seeblogade gegen Deutſchland eine I Iritiihe M otira Enh neue m je 
Der Hinterhalt, der In der engliſch- ranzzfiſchen Ah kumpte affe geworden mar, Neue Mittel und briten Flotte und Handeſsmarine betanntmgeben,. Die 
on zu ektennen ijt, iit den Stallenern vor allem deut. Wege wurden geſucht, um die deutſche Ein. und Ausfuhr briliſchen Tonnggeverklſte follen das doppelte Ausmaß det 
Un geworden in der Vaſtanfrage, die Re mit beſonderer] abzudroffeln. die Ende Oktober verkündete und Yes von örliſſcher Seite amilich gegebenen Ziffern ülderſtel⸗ 
" Mufmerkjamleit verfolgen, nachdem Italten duuch die] November in Kraft gefehte verſchürkte beltiſche Export. gen. das brliiſche Fri stabin t erklärt, daß Enge 
Bereinigung mit Nibanten Mer führenden Balkınmadt | botade dichtete ich In erster Line enen die neutralen | land durch die deulſchen Blockademaß nahmen vor der Ga 
worden ilt und die Funktion als Regulator aller den | Müchte. Proteftſchritte Italſens und 5 die die Rons | fahr ſtehl, von den lebenswichtigen Verbin« 
Kan betreffenden tagen beanſprucht. Das krampf⸗ doner Reglerung auf die ſchweren Schäden der brltiſchen dungen mit dem Kontinent und Ueberfe 
fie Ziel der Meltmüchte, den Balkan in den europiiis | Exportblockade fir die en elt und tte abgeſchnitten zu werden. Vor einiger Zeit Jah ng 
Wen, Konflikt einzubezlehen, if auf die entichloffene Op ſchaſtolntereſfen fümtlſcher neutralen Staaten hinwieſen, der brliſſche Handelemtniſter Stanleg gezwungen, im 
oſttion Italiens, der nicht wenſger kramppafte 155 biteben in London im weſentlichen wirkungslos. Mur | Unterbach betannlgugeben, daß die brittide Ausfuhr um 
ber die Türkel die Finger nach dem Balkan auszuſtrek.] gogenilber Japan und bis zu einem gewiſſen Grade auh | 48 Prosent gefunkeſt ſeſ. Her Pritiſche Schiffsbau ift heute 
m auf das entihlodene Nein Stallens geſtoßen! Das gegenuber Jtalſen zeigte die Ponboner Reglerung unter nicht niehr in der Lage, mit den käglſchen Verluſten der 
at e Wunſchgepildo der forwferrufftihen Pe, | dem Druck a ter ſchärſſer Gegenmaßnahmen ein] britiſchen Handelzmgrine Schritt zu halten. In den legten 
hr für den Baltan, menn fie auch in hiesigen pofitijhen willes Entgegenkommen, Mher der Handel und die | Tagen Hat ble Londoner Neglerung [ämtliden britischen 
reifen als völlſg ausfihtstos ‚enmelehen wird, erſcheint Sc fahre er Mleinen neutralen Mächte Schiffsbauwerften ein Sofortprogramm e und 
Hier verſchwommener, als die aktine Intrigens | blieb auch weiterhin rülchichtelos durchgeführten Britiihen | Ken foreſerten Se ffsban gefordert. Won der Aufrecht 
Arbeit der Westmächte auf dem Balkan — Nontrollmaß nahmen gusgeſeſſt, Der weitläufige erhaltung des brſtiſchen Aus und Elnfuhrhandels hängt 
ſedenfallg vorläufig — es vermuten faßt, fo daß die mehr fen von Antwerpen, die grohen holkändiſchen Häfen Ums | in dleſem Kriege das Schidjal des brltiſchen Inſelreſches 
ils deutliche Warnung Sialiens „Der Baltan den Malz terdam und Rotterdam bieten ſeſtvem das Bld eines troſt, ah. Die nor ale, Lebensmittelvorſorgung Großdrilannlens 
nnlündern“ und „Wer am Halfan rührt, rührt an Sias | lojen Nieder Ages, Die britiſche Exportblogade hebeutet | erfordert ei üglichen Eingang von 50 Frachtdampfern. 
den“ Zunächst den Weſtmächten gilt, für pie neutralen Staaten, wachſende Arbeiisfofigteit, | Führende br ijle eee haben die Regierung 
Ob und wie auf die Dauer der Auftand des Aus wachſende Lebensmittel, und Rohſtafſſchwierigkeiten, mac» | auf bie elahrbollen Juftäſde auſmerkſam gemacht, die 
Melhs fih wird aufrecht erhalten laſſen, ift eine Frage, Die | fende Rot. Die entihloffenen, wagemutige und kühne ehen ig In der Behandlung der lobenswi igen Wirte 
Jahresende noch niemand von Nom aus mit Siter deulſchs Soekrrlegfühung bat bereits in den. eniten nier Ketlsprahlene herrſchen 
geit beantworten kann. Aber das offenkundige Intereffe, | Monaten des Kr eges eine völlig neue Lage herbeſgefführt. Sogar die „Times“ fah ſich voranlaßt, die Regierung 
ks England und Frantreſch in letzter Zelt dem Often] Das Geſpen teiner Blockade der beſtiſchen Dits in ernften t auf die unhaltbaren En Hay in der Bes 
Ind dem Glidoften, fowle dem Vorderen Orient ſchenken, | imd Wefttiijte taucht zum erſtenmal in der Geſchſchte des | handlung der zolriſchaftspolitiſchen Schwierigkeiten aufs 
der Hoffnung, hier die Hebel anfetzen au können, er⸗ britikben Weltrelhes auf, Die deutſche Flotte blodiert | meriam zu machen und dle ſofortige Ernennung eines 
heint als eines jener obenerwähnten Momente, die Star heute die großen Seezufahrksſtraßen des britiihen Inſel⸗ Würtſchaftlichen. DO berbefechlshabers su 
len nicht gleichgültig Taffen dürften, zumal das Gleich⸗ reſches. Die britſſchen Schiffsverluſte wachen unaufhalt⸗ verlangen. Immer wieder it die Regierung von den 


r. J 
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berſchledenſten Seiten darauf gufmerkſam gemacht worden, 
daß der Nllckgaug der Ausfuhr, die wachſende Pfundent⸗ 
wertung, Die erfneppung der Lebensmittel und der Rohr 
Kein en lle einer längeren Andauer eines Krieges 
ich zu einer ſchweren Wefahr und erniten Gefährdung der 
eſamten Kriegführung auswachſen könnte. Minifterprär 
ident Chamberlain hat aber bisher aus Grinden, bie Im 
weſentlichen auf natſonalpolitiſchem Gebiet logen, die Cr 
nennung eines wirtihaftlihen Oberbefehlshabers in der 
Geſtalt des geforderten wirtſchaftlichen, Koordinatlong« 
miniſters fategorifh abgelehnt. Aus Innenpolitir 
[chen Gründen Hält die Regierung an dem 
demofratiichzliberafen Regime feft und fürchtet offenbar, 
daß Anſätze zu einer autoritären Entwicklung innenpoll⸗ 
tiie Folgen nach ſich ziehen könnten, die man für geſahr⸗ 
voll An 1 oor H lt. 2 5 N S 
In dem innenpolftiſch⸗parlamentariſchen Lebens Engr 
lands hat der Krieg bisher noch keine ſichtbaren Menberuns 
gen gezeltigt. Die Macht Hegt leuten in England in 
den Händen des neungliedrigen Krlegstabinetts, das Telbr 
Kanne ohne Anterzichtung der übrigen Kabinettsminſſter 
lo Witt de trifft. Aid ungen, wie fle früher 
wöchenſlich üblich waren, finden nicht mehr ſtatt. Neuer 
dings iſt der Plan der Sinfepung eines vlergliedri« 
gen mintfteriellen usſchuſſes aufgetaucht, 
ber aus dem Sriensfabinett herang gebildet werden fol, 
und in defen Händen dann die ganze Macht zuſammem⸗ 
gelaht werden könnte. Für diefen Ausſchuß werden dle 
leihen Männer genannt, bie ihon fett langem an der 
pike der briliſchen Politik ſtehen — Chamberlain, Hall. 
lat Simon und Horre, Neben Chamberlain tritt jest 
er Außenminiſter Halffax immer ſtärker in den Border 
grund. Die Oppoftiton hält ſich gegenwürtig bewußt Im 
gmna. Die Qabourpariy ift ſich im klaren. daß thre 
tunde heute noch nicht geſchlagen hat. Mir einen Inmen« 
polftiſchen Amioun ilt die englische Oeffentlichkeit heute 
noch nit vorbereitet. Die Labourpartn tritt aus 
gehen „nationaliftifeh" auf und fordert Duechfügrung 
ed Krieges bis zum Stege. Die Dppofttion lberläht es 
ber BON EuGH og Regierung, biefen Krieg mit allen kn 
unüüberlehbaren Gefahren und Riſiken Hir den weiteren 
Beftand des dritſſchen Weltrelches zu führen. Die Labour ⸗ 
party ſioht ihre große Chance banm gekommen, wenn die 
koniervative Regierung zu Ende gewiriſchaftet hat. Auf 
außenpolltiſchem Gebiet findet die Labgurparty die Unter ⸗ 
Elmuna der opnofitionelfen liberalen Parte. Die Frage, 
was nach dem Kriege geſchehen fol, wird heute in Engs 
land immer wieder erörtert. 


feren Chamberlains Ariegsfpiel 


Chamberlain hat auf alle diefe Anfragen und Hins 
weile immer nur bie eine Antwart, daß erft der endgüll⸗ 
tige Sieg und die Niederringung Deutihlands erreicht 


Frankreich: Im Jeichen der 


(Bon unſerem Ld-Berichterſtattes 11 8 


die 1 


tritt. 


fein Widerhall im Dolk 


Die Haltung liegt nicht fo offen zu Tage, daß fe auf 
den erſten Blid Helriesen werben innte. Aa eher 
möglich, wenn man an all jene Momente zurlladenkt, le 
im alten Jahr auf die ſaſchlſtſſche Matton elngewirkt, dle 
Tag für Tag und für Ne in elne neue Bahn 
ebrängt haben, jene Kräfte und Pegenkräſte, die auch 
berall in anderen Ländern, um bie Entſchedung rans 
den. Diele Enlſcheſvung dieß eu ropälſcher Krieg, 
e Hel, als in Fvankreſch wie in England die ſrledens⸗ 
eindlichen Elemente e. Itig 0 und dann 
zielbewußt Schritt um ritt dleſe beiden Völker über 
Grenzen europäſſcher Vernunft und europälſchen Verant- 
wortungsbemuhtfeins binausgdrängten. Zumächſt tte 
das frangöfihe Volt die Elappen dleſer Entwidfung, 
die zum 3, September, zur Krſegserklärung, führten, 
eigentlich, mehr Im Unterbewußſſein wahrgenommen; es 
fan wahl, wie NG in Paris und in London, krlegshetze · 
Tiſche, Beſtrebungen deuflicher abzeſchneten. aber EN n 
den Eniwitlungsphalen zu Anfang 1099 vermochten dle 
Aktionen der Varier enspartetier mit und ohne 
Minifterfeftet_ Leinen tiefen Widerhall im Denken des 
Volkes zu finden. 


Die Wirkung einer Blankovollmacht 


Als daher im Mürz d. J. dle deutſchen 947570 in 
Prag elnmarſchlerlen und Miniſterprüſſdent Bala, 
dier du 9 Zeit auf die Rammertribilne ftieg und 
OEO ten für ein halbes Jahr verlangte, ahn. 
ten deaußen im Lande nur wenige, welch einen HAN 
frangöfticher Auhen: und Innenpolttif er damit eröffnete. 
Auch dem Parlament. das mit Daladier um die Formus 
ten pantie und hökerſe, dürfte bas 


lierung defer Voll x 
9 welche Bedeutung biefe 


mals taum klar geweſen fein, 


werden mifen. Das oberſte Kriegszlel des Ku 
binetle Chamberlain ift heute allein die Nieberringung 
Deulſchlands. Die britiſche e tae. wird mit dem 
Einfat aller verfügbaren Mittel beute auf dleſet Linte 


geführt. 

Die britiihe Kriegfülpeumg ift Heute an einem fritte 
ſchen Wendepunkt angelangt, Dle vier eriten Monate des 
plite haben den erhofften ſchnellen 1 nicht gebracht. 
Die brltiſche Kriegführung kann dem Volk teine greifbaren 
durchschlagenden Erfolge vorweſſen. Zur Ser iſt zum 
erſten Male in der Geſchichte die briliſche $ ft im 
8 Weiſe in Frage geftellt, Die Inttiatine in 
der Seetriegführung (legt beute ausſchlleßlich 
auf une Seite, Die deute Blockade wahie No im ⸗ 
mer deullicher zu einer tödlichen Bedrohung Wroßhrltan. 
niens aus, In dem Fuftkrieg iſt es glei falls 
Deutſchland, das die Initia 


in Händen hält. Der 


ohe Luſflſteg der lehien Tage bat die gewaltige Ueber⸗ 
en A drachen Luftwaffe der geſamten Welts 
Uſlentlichteit vor Augen geführt. An der e haben 
dle beiden alliierten Mächts heute feine Erfa gausfihten, 
Die Alliierten en heute nach neuen ronte Fer⸗ 
nen Oſten macht Japan und im Mittelmeer tallen den 
Aufbau einer neuen Front pomelie Auf dem Baltan 
122 bie beitiſch⸗Franzöſiſchen Pläne Hr eine Blocblldung 
Mdofteiropätihen Staaten endgültig zufammengebro 
chen. Die Gegnerschaft Sowietruzlands gegen Großbritan⸗ 
nien wächſt von Tag zu Ta Ber erhoffte ſchnelle Sieg 
n Deulſchland ift Packs ir das biſtiſche Volt in ause 
Beg dm geriltt, Statldeſſen wächſt von Tag zu 
9 fi z Grohbeltannten die Gefahr, daß dieſer Krleg BE 
das öritiſche Weltreich Folgen Niro kann, die Die 
leitenden Männer G tannlene In den eriten Septen⸗ 
vertagen nieht verausgefchen perben. 


Der Balkan: Jugoflawien als Beifpiel 


(Bon unferem 50,,Berigterftatten) 


Belgrad, am Jahre dende 
In der ſchichalsſchweren politiſchen Geſchichte der Süd, 
peon find die wichtigen en re mit 
em Namen von n de Ührern verbunden 
eweſen. Ob wir nun an den, Son, Patriarchen Arſen 
nten, der 1699 einen Teil feines Volkes aus tirti: 
ſchen e heraus in das von Markgraf Ludwig 
von Baden befreite Gebiet nördlſch Beigrabs führte, ober 
an Georg Pelrowilſch, den Stammvater des jehigen Kb. 
Mariaus Karageorgewilſch, der 1904 die Famme des 
nalſonalen Befreiungstampfes der Serben enifate, oder 
an den um die Mitte des 19, Jahrhunderts fütinen krenti. 
hen Biſchof Jurel Stroszmaſer. die Unſchauung eines 
ch ſelbſt 5 und felne einzelnen Belfer unter 
einander 1 erenden Jugoflawentums begründete, dver 
an den vor Weltkrieg als nattonalen Apoſtel wirken 
den Slowenen Jan Krek, der die blühende flow, Go 
nofſenſchaftsbewegung ſchuf, oder auch an ben Heute ſchon 
KEN gewordenen Serbenführer und Mitbegründer 
gaflawtens Nikolg Paſitſc) — immer krlſtalliftert Ný um 
eine Perfönlichteſt das ganze Weſchehen der gt Es, 
den klnſchein, als ob Jugoflawien, deffen Einſger⸗König 
Alexander als nationaler Heros in den Herzen des Volkes 
weiterlebt, heute in dem Krogtenführer und, ſtellvertreten⸗ 
den Miniſterpräfdenten Dr. Pladlo Matfer eine neue 
Führerperſönlſchlelt iu feiner Staatsleitung gewonnen 
gie die die Gebote der Zelt meiſtert und Gehen e Über ⸗ 
rigi, Auseinanderſtrebefides verbindet und ein Sinnbild 
dafür abgibt, daß heute in Jugoſlawien die nationalen 


deer 


Blantovollmacht für es ſelbſt noch haben würde. Es be 

ann dann unmittelbar darauf als nächſte Phaſe die des 
Ferne Nervenkrieges, Da erfit ſplrte das 
Volt deutlicher, daß hinter den Vorgängen des Quai 
d. Orſay ein hohes Spiel im Gange war, Wer in Paris 
alle jene Stabien nom Früßhahr bls in den August hinein 
erlebt hat, wird beftätigen können daß franzöſiſcherſelte 
diefer „Nervenfrieg“ planmäßſg geführt wurde, und zwar 
in gwel Richtungen. Das erite Ziel hieß Mobillfterung 
der 1 8e des Volkes ae Deuſſchland, das 
weite war das, die Welſhſfentlichtelt an eine präventive 
Krlegsſchuldllige zu gewohnte 


Die Aataftrophenpolitiker 


Das Weſentliche filr, die Kriegstrelber In 
aber zunächſt, daß das maße Bolt felbſtſturm⸗ 
telf gemacht werden mußte. Das geſchaß denn auh mit 
einem 1 Urte A nd N 
Mittel fripeltofeter Art. Das waren tene Momente, 
in denen ſich die Londoner Zeltungen darin 
den Rang abzufgufen fuchten, wer am beſten von einem 
Sonntag zum anderen, eine neue „Kriſe“ an bie Wand 
malen könnte, jene Monate, da eine Alarmnachrſcht nach 
der anderen von gewiſſen Leuten in Millionenauflagen in 
die Malen geſchleudert wurden, Es efen daneben her 
noch andere W dig in Ihrer Wirkung bei der 
e ahnlich waren, es begannen die franzüſt⸗ 
Leal Teſlmoblliſterungen. dle 

utſche Angriffsgeſahr dur rt wurden, die aber 
offen! N ein Gli in dem ganaganbanfen 
der Westmächte waren. All diefe Teilmobilifteruns 
gr Fangen Unruhe ins Volt, In dleſem Juſtand der 
ervofttüt und der Amen! t war Frankreſch den gane 
gen Sommer hindurch für England ein wertvoller Paftor 
m ae e genen Deutfhland und in biefem 
wurde es auch ein leichtes Werkzeug des Krlegoplanes, 
den die weſtlichen Plutokratſen erlonnen hatten. 


Das fjaßgeſpenſt von Verſallles 


Us Anfang September uberall in Frankreich an den 
Mauern die Generalmobilmagung angeſchlagen 
wurde, war die Wirkung beim Volk die tiefe ſchükte⸗ 
rung auf allen Geſſchtern. Und dann zeigte es 19 det 
das ganze Aufgebot weſtlicher Propaganda und Demar 
ogie nicht das erfchen fonnte, was normalerweſſe einem 
Volle die rechte Srienshaltung zu geben vermag, nämlich 
einen ſtichhalligen, unwiderleglſchen und echten, be 

mund, Dies Manko haben die end e e er 

eſtmächte ebenfalls bald erkannt, und fte ſuchten und 
an Jet Kriegabeginn dielen Mangel wettzumachen 
urch das Herquſbeſchwören alter, langit vergeſſen ner 
laubter chauviniſtiſcher Leldenſchaften. Sie verſuchen 
ai aggrefflven Erbfeindgeſſt von ehedem wieder zu ente 
ſachen, ienen Gelft, der heute offen die Forderung nach 
der endgültigen Serreifiung und Nernichlung des deut⸗ 
chen Naächbarvoltes, ku Das Haßgeſpenſt von 
Berfallles erlebte leiht eine ürte Wiederauf⸗ 
erſtehung. 
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Alle Südflawen einig 

Ueber die Lage und 
Jabreswechſel hörten wir von 
e A aaa on m Da 
— 1 jili aus don Verbänden der 


520 u bleiben 
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Umbau 
Uberſehen hatte. e ngen. 
Das Eniſcheldendd liegt Jedoch darin, daß ſowohl Ser, 
den als Kroaten als Glomwenen erkannt 
haben, 155 fie nur verlieren, wen unſer jugoſlawiſchen 
Staatoſchift zerſchtagen wird und alls nur gewinnen, wenn 
Re es den beſonderen Forderungen der Belt und ihren 
eigenen nationalen Belangen N] umbauen, 

Geundählth ſind ſich alle Südſtawen Udet 
ſolche Reformen AN Erschwert wird diefe Urbel 
allerdings durch Umtriebe Alterer und mener Partelen, die 
ihre egolftifchen Sonderwünſche dem Allgemelninterefie 
voranflellen wollen, welter durch die In den Städten brene 
nender werdende fozlale Frage, welche eine allge⸗ 
meine und ſtarke Verteuerung der Lebensdaltungskoſten 
ae wird, durch die Notwendigkeit elner Ver. 
aröherung der Stagteeinnahmen für den Ausbau der 
Rüſtung Nah durch Die en mit einer ſolch tiefe 
greſfenden Umorganlſatſan _ verbundenen 
groben Schwſerigkeſten und Jwiſchenſchle. 

Daß man aber in Jugollawſen dele n AH 
zu meſſtern gewillt iſt und das Endziel klar vor Augen 
Hütt, zeigen awet Ausſprilche der Tehten Tage. Der 
triarch der ferbiſch orthodoxen Kirche gab zu der Re⸗ 
gerung ein Eilen, auf bem auch der ſtellpertretende Mi⸗ 
nifterpwäfibent Dr, Maſſchek das Wort ergriff und erklärte: 
„Mir haben nie gegen die Serben und Slowenen gekämpft, 
onder immer nur Hir unſere Troaliſche nationale 55 
nalität. Da fte uns nun zuerkannt tt, können wir ruhig 
den Weg des Jugoſlawentums betreten.“ An dieſen Aus⸗ 
ſpruch anfnüplend erklärte einer der polltſchengrührer der 
in Kroatien lebenden Serben; „Der jugoflawiſche Staat 
1 ens 19 W 10020 00 un 11 ai 5 
erbosfroatifhen Ausgleich gebunden If, Dr. Malſchel 
aber ein aroßes Kapftal filr den Staat“ f 
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Allen geschätzten Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten entbieten beste Wünsche 


er 


$ Genossenschaft Deutscher Heimarbeiter | 
. Feinselfen- und Parfümerie-Fabrik Handwerker und der Kleinindustri 
G. Seipelt a 


a Hugo Güttel „Gedeha” 


Buch- Musikalien. und Schreibwarenhandlung Genossenschaft mjt Antellhaftung 


Lodsch Petrikauer Str, 47 | Lodsch Wölczanska Str. 117 Petrikauer Str. 51 
Fernruf 112-11 Fernruf 185.55 Filiale: Rzgower Str, 7 


Web- und Wirkwarenverkauf Damen- und Herren - Frisgur- Salon Waftenhandlung 


F. Abel & G. Reigel Arno Behnke Treuhänder Oswald Müller 


Lodsch Lodsch Petrikauer Str. 83 
Lodsch Potrikauer Str, 106 | Petrikauer Str. 76 und Bandurski Str. 21 Fernruf 126-62 


Tuchhandlung Parfümerie Textilwarenhaus 


Gustav Ernst Restel Martha Frett Johann Konrad Wettler 


Lodsch Petrikauer Str. 84 | Lodsch Petrikauer Str. 79 | Lodsch 


Petrikauer Str. 61 
Foraruf 121.67 


Fernruf 261.71 


E. R. Genau Schuhvorkauf en } n Warenhaus 


40 — 
Textilwaren". „LEO 1 Hermann Kröning 


Lodsch Andreasstr. 3 | Zweigstelle Lodsch Petrikauer Str, 56 | Lodsch Potrikauer Str. 58 
Feraruf 191.44 Feraruf 194-11 Fernruf 138.08 


Damen- und Herrenkonfektion Textilwarenverkauf Bürsten- und Pinselfabrik 


Gustav Roman Schulz Hermann Golz Karl Freigang 


Lodsch ri Potrikauer Str, 97 | Lodsch Petrikauer Str. 64 


Petrikauer Str. 13] 
Fernruf 10147 


Fernruf 223.85 
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_ Textilwaren-Grossverkauf 


GEORG HUGO NEUMANN 


Lodsch, Petrikauer Str.27 J. Etage 


z= 


= Fo 


Allen geschätzten Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten entbieten beste Wünsche 


Sägewerk und Holzhandlung 


Helmut Schwartz 


Gustav Keilich 


Brauerei, Essig- u. Limonadenfabrik 


Gebr. Ignatowitsch | 


Inhaber 
Friedrich Wilhelm u. Gustav Johann Ignatowitsch 


Heinrich-Strasse 10 


Lodsch Petrikauer Strasse 96 u. 127 


Adler- Strasse 25 Farnrof 149-33 


Elektro-Installateur 


Julius Gehlert 


Uhren- u. Goldwarengeschäft 


A. Klötzel’s Erben 


Solinger Stahlwaren 


J. Kummer 


Lodsch Petrikauer Str. 94 Lodsch Petrikawerstr. 118 
Fernr. 151-40 Lodsch, Durchfahrtstrasse 2 (Ecke Petrikauer Str.) Fernr. 140-57 
Tapetenhaus Herren-Modeartikel Schuhwarenhaue 
Bruno Butschkat „Fred“ Ferdinand Kramer 
i : Inh. Alfred Knapp k RARE nes 
Lodsch Petrikauer Strasse 118 Lodsch Petrikauer Str. 123 
N Fernruf 138-69 Lodsch Petrikauer Strasse 124 Fabrik Petrikauer Str. 102 


Elektrotechnisches Geschäft 


„Auer“ 


Inh. Friedrich Kraus 


` 


Lodsch Petrikauer Str, 146 
Fernruf 140-43 


Herrengalanterieartikel 
Strick- und Textilwaren 


M. Walter 


Lodsch _ Petrikauer Strasse 130 


Flügel / Pianos 
MEREN LTE LITE TE 


Karl Koischwitz Erben 


Lodsch JH Petrikauer Str. 116 
Ferm 224.72 


_ RADIOHAUS 


„Audiofon” 


Inb. Felix Grünwald 


Polster- und Dekorations-Werkstatt 


Stephan Stenzel 


Handschuh-Fabriklager 


Elfrieda Mikolajezyk 


Lodsch, Retrikauer Str, 166 
Pabianice, Pulaskistr, 4 


Lodsch Evangelische Str. 2 Lodsch ; Petrikauer Str. 148 


soet Continental 


WANDERER 
sie baut 


Woll», Seiden- und Baumwollstoffe 


E. Mariz Joh. G. Bernhardt | ` 


General-Vertretung l 


Alleinvertreter 


Erwin Stibbe 


der Rheinmetall-Borsig A. G, i 
Werk Sömmerda - Thür, y ` 
f „Reichswerke Hermann Göring” \ 
Petrikauer Str. 130 | Lodsch Petrikauer Str. 142 i } 
Fernruf 245.90 und 266-45 Fernruf 162-83 Lodsch Petrikauer Str. 104a N; 


Fernruf 101-04 und 239.29 


Allen geschätzten Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten entbieten beste Wünsche 


j i Buntpapierfabrik 
Ing. Johann Küster Karl Benndorf 
Zylinderachleiferel Textilseifenfabrik Emil Hoffmann 
und Auto-Spezialreparaturwerkstätten ~ geogr. 1868 
Lodsch Lomzynskastr. 13 Lindenstr, 80 Lodsch Danziger Strasse 121 
Dachpappenfabrik Strickwarenfabrik Schreibwarengeschäft 


B. Kowalski Alfons Hoppe Marta Macura 


Lodsch Regower Strasse 60a Zamenbofstrasse 12 | Lodsch Petrikauer Strasse 158 


Möbelfabrik Theodor Wagner 
R b i S h u Bauklempner- und Dachdeckermeister 
oder chuliz Lodsch — Kruczastrasse 35 — Fernruf 142-22 3 
vorm. W. Tiede Max Keilich 


E. R. Roesner 


Kräuter-Drogerie 


Lodsch Danziger Strasse 112 “Farbwarenhändlung Lodsch Hauptshiasso 52 
Gegt. 1882 / Fernruf 142-65 Lodsch, Wulczanskastrasse 135, Fernruf 162-64 Fernruf 181-29 > 
Grammophone u. Schallplatten Hugo Hoch Bilderleistenfabrik und Bilderverkauf 
i 


A. Klingbeil Textil- und Galanteriewaren Wanda Walischewski 


Lodsch Kilnski-Strasse 132 
Lodsch Potrikauer Strasse 160 Lodsch Hauptstrasse 54 Fernruf 245.92 


Elektrotechnisches Unternehmen 
Artur Kurtz 
Lodsch — Hauptstrasse 22 — Fernruf 240-86 


Schokoladen- und Zuckerwarenfabrik 


„Palermo“ 
Inhaber Karl Lehmann 


G. Wistehube 


Drogerie und Photohandlung 
Hans Sennst 
Lodsch — Rzgower Strasse 5 — Fernruf 191-08 


Lodsch Petrikauer Strasse 173 


Fernruf 232.06 Lodsch Hauptstrasse 49 


Alfred Hermans & Co. Karl Küster & Co. 


Mercedes-Benz und D.K.W, Automobile 
kurzfristig lieferbar 


Ernst Schmeller’s Erben 


Färberei 


Lodsch Nins xl. Strasse 138 
Fernruf 16.21 und 211.01 


Autovertretungen Kilinski-Strasse 192 | Lodsch Petrikauer Strasse 1835 


— 


Eduard Kurt 


Textilgroßhandlung u. Konsignationen 


Lodsch Petrikauer Str, 90 


Fernr.107-78, 270-80 


Seiden-, Woll- u, Baumwollstoffe 


O. Stegmann 


Lodsch Hauptstr. 23 


Fernr. 276-41 


Eduard Hoffmann 


Lodsch 
Fernr. 165-59 


Textilwaren u, Damenkonfektion 


BLUMENHANDLUNG 


Käthe Löffler 


Lodsch Hauptstr. 29 


Fernr. 189-31 


SCHNEIDERMEISTER 


Martin Kepler 


Lodsch Hauptstr. 17 


LICHTSPIELTHEATER 


„EUROPA“ 


Lodsch Narutowiezstr. 20 


Petrikauer Str. 92 


STRICKWARENGESCHAFT 


A. Wutke 


Bernard Kwaschniewski 


Lodsch Hauptstr. 35 


Manufaktur- u. Galanteriewaren 


Uhrmacher und Juwelier 


H. Tölg 


Lodsch Petrikauer Str. 88 


Textilwaren-Handel 
Olga Lause 


Petrikauer Str. 124 


Irma Hoch 


Lodsch Hauptstr. 29 


Textil-Galanteriewaren u. Wäsche 


W. BÖHME 


Hauptstr. 20 
Woll- u. Seidenstoffe 


„Zum Deutschen Eck” 


Gastwirtschaft 
Inb. B. Arlt 


Lodsch, Hauptstr. 22 Fernr. 157-65 


` Wilhelm Wange 


Lodsch, Perrikauer Str. 96 
Fernr, 222.02 


„LESCHKOWER“ 


Handgewebte und andere Erzeugnisse, Anzug- 
stoffe, Paletotstoffe, Reiseplaids, Wolldecken 


Max Hachmann 


DAMEN-MODEWAREN 
in Wolle u, Seide 


Hauptstr. 21 
Fernr. 165-71 


WARENHAUS 


Franz Wagner 


Lodsch Hauptstr. 33 


Fernr. 148-53 


MaxKadeu. Edmund Kummer 


Lodsch Hauptstr. 18 


Max Renner 
Buch- und Kunsthandlung. Schreibwaren 


Petrikauer Str. 165 
Fernr. 188-82 


Lodsch 


Manufakturwarengeschäft 


Adolf Diesner 


Hauptstr. 12 


PIANO- und FLUGELFABRIK 


B. Sommerfeld 


G. m. b. H. 


Bromberg 


Fabriklager Lodsch, Petrikauer Str. 86 
Fernr. 103.75 


2 


A 


NS 


Feinkosthandlung 


Artur Zielke 


Petrikauer Str. 152 
Fernr. 205-09 


Textil- u. Kurzwaren 
sowie sämtliche Schneiderzutaten 


Hertha Langner 


Lodsch Hauptstr. 1 


(unter den Pfeilern) 


L. Lenz 


Papier- und Schreibwaren, 
Handelsbücher und Büroartikel 


Lodsch Peirikauer Str. 137 


Fernr. 237-62 


Konfelstionsbaus 


Artur Nieruda 


Lodsch Petrikauer Str. 141 


Fernr. 249-49 


G. E Ruppert 


Buch- u. Schreibwarenhandlung 


Lodsch 


Zeitschriften-Abteilung: Nawrot Str. 1 


‚Petrikauer Str. 133 Fernr. 126-65 


| „ELEKTROHAUS” 


Elektrizitätswerk, Lodsch A. G. 


Petrikauer Str, 115 Farnraj 134.42 


Christian Wutke 


Inh. A. Wutke 


Petrikauer Str. 157 


Lebensmittel- u. Feinkosthandlung 


Erwin Eckert 


Nawrotstr, 4 
Fernr. 229-80 


Strickerei 


Paul Schönborn 


Lodsch Nawrotstr. 7 


Fernr. 221-13 


Oskar Seidel 


Galanterie- und Kurzwarengeschäft 


Lodsch Nawrotstr. 5 


Fernruf 132.97 


i 


Glas, Porzellan u- Küchengeräte 


Arno Gulmann 


Lodsch Nawrotstr, 5 


Fornr. 201-62 


Sportartikel- und Spielwarenhaus 


„Krause“ 


Inh. Alexander Krause 


Petrikauer Str. 117 
Groß- und Kleinverkauf 


Alfred Schwalm 


Gummi-Grosshandel 


Lodsch Petrikauer Str, 150 


Fernr. 177-86 


Wende &. Müller 


Verkauf von Textilwaren 


Nawrotstr. 4 


Strickwaren, Wäsche u. Kinderkonfektion 


St. Weilbach = 


Petrikauer Str, 154 


Uhren- u. Juweliergeschäft 
J N 


E. Bartuschek 


Inh, Arthur u, Bruno Bartuschek 


Lodsch Petrikauer Str. 145 


Optisches Geschäft 


Franz Postleb 


Inh. R. u. 8. Kuss 


‚Petrikauer Str. 71 


F. Jarisch 


Mechanische Buntweberei 


Petrikauer Str, 153 
Fernr. 111-99 


Sparkassen dienen in Stadt u. Land 


allen Deutschen, nicht einem Stand. . 


Stadtsparkasse Lodsch 


Andreas-Strasse 3 


Sparkasse des Landkreises Lodsch 


Warenhaus 


R.i nermannıd: 


Petrikauer Strasse 45 — Telephon 200-14 


empfiehlt: Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren der 
Julius Kindermann A.-G., Weisswaren, Damen- 


Wollstoffe, Seidenstoffe und Kammgarnstoffe. 


Reichhaltige Auswahl! 


Petrikauer Strasse 104 Gute Qualität! 


Gross- und Kleinverkauf 


mins uU . . 
- CF 


Eduard Kurt 


Tezlilgtoßhandlung und Konſignationen senest: 10728 u. 27060 Sodi, Peteikaner Straße 90 
empfiehlt deutſchen Wiederberbäufern: 
Samt Mollſtoßfe jeglicher Art 
Delvet Seide 
Genua -Kord Futterſtoßße uſto. 
Plüjche in allen Preislagen 


Qualitäts-BIERE 


empfiehlt 


die Aktiengesellschaft de Dampfbierbrauerel 


K. ANSTADT’S Erben 


LODSCH, Pommersche Strasse 34/36 - 


Textilwaren-Grossverkauf 


GEORG HUGO NEUMANN 


LODSCH 


Petrikauer Strasse 27, I. Stock 


ler At © 
Strickſachen esn un ame” 
aus reiner Wolle empfiehlt On terei 18 
wr, 
Paul Schönborn Sepon 22113 
Raflermeffer, Scheren. Fleiſchmaſchinen, Spes 
mosflajhen, chat, nichtvoſtende Meſſer, D 


nifute. ‚Subehör, Qutterdofen, Feuerzeuge Er 
empfiehlt in großer auswahl 


J.KUMMER, LODSCH Damen, He enet. Kündetwäſche 


R t, Prod 
Przejazd 2, Ecke Petrikauer 2 Aier en eate 9 


T. to worenfabelt 
Alfred Wolpert. 


Eingang von 5 Ba Se 1 50 bi 10. Februar Str. 


Herren- u. Damenftofie 


prima Qualität — feſte Preiſe 


e 
Paul Geisler 
Verkauf von Tuch⸗, Woll- und Seidenjtoffe 
Lodsch, Petrikauer Strasse 102a, Fernruf 257-09 


